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Auf dem Titelbild begriiRen Sie...

Andreas Roepke arbeitet in seiner Rolle als Vertriebsbereichsleiter eng mit
verschiedenen Genossenschaftsbanken zusammen. Er organisiert regelmalRig
Tagungen sowie Fihrungskraftebesprechungen und erstellt unter anderem
auch einen wochentlichen Newsletter. Schon lange ist er fiir die Schulung von
etwa 100 Bankmitarbeitern zu zertifizierten Versicherungsberatern verantwort-
lich. Besonders mag er es, sich stets auf die individuellen Strukturen jeder Bank
einzustellen.

Liselotte Gierstl arbeitet als Design-Thinking-Spezialistin im CX-Lab, einer
Abteilung, die die Bediirfnisse der Kunden ins Zentrum des Produktentwick-
lungsprozesses rlickt. Dort forciert sie die Weiterentwicklung von Produkt-,
Service- und Prozesslosungen im Sinne der Kunden. Derzeit durchlduft sie die
Talententwicklung im Haus und freut sich auf eine Fihrungsrolle im Konzern
Versicherungskammer.
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Geschiftszahlen im Uberblick

Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des

6ffentlichen Rechts 2024 2023 2022 2021 2020
Versicherungsbestand: Anzahl der Vertrage Tsd. 208 205 200 198 196
Gebuchte Bruttobeitrage’ Mio. € 255,0 246,0 240,1 235,8 244,7
Selbstbehaltquote’ % 95,1 89,2 90,7 92,3 95,2
Schaden: Anzahl der gemeldeten Schiden Tsd. 35 35 33 34 33
Aufwendungen fir Versicherungsfille' (brutto) Mio. € -242,7 -249,8 -215,8 -180,8 -207,4
Bilanzielle Schadenquote! (brutto) % 95,0 101,6 90,0 76,7 84,8
Aufwendungen fir den
Versicherungsbetrieb' (brutto) Mio. € -24,2 -24,1 -25,3 -25,5 27,4
Kostensatz' (brutto) % 9,5 9,8 10,5 10,8 11,2
Combined Ratio® (brutto) nach GDV % 104,6 111,5 100,7 87,5 96,0
Versicherungstechnisches Ergebnis
fir eigene Rechnung Mio. € -4,3 -9,7 5.2 29,7 3,5
Nichtversicherungstechnisches
Ergebnis (vor Steuern) Mio. € 87,5 83,7 158,0 87,2 101,4
davon Nettoergebnis aus Kapitalanlagen Mio. € 99,9 95,4 163,3 159,6 119,5
Nettoverzinsung % 1,9 1,8 2,8 2,8 2,4
Laufende Durchschnittsverzinsung
(nach Verbandsformel) % 3,6 3,3 4,4 3,5 2,9
Kapitalanlagen? Mio. € 5.255,2 5.214,6 5.185,1 6.349,5 5.022,3
Versicherungstechnische Riickstellungen (brutto) Mio. € 2.102,6 2.023,5 1.959,1 3.105,2 1.857,2
Eigenkapital Mio. € 2.793,6 2.803,0 2.769,6 2.729,7 2.698,2
Jahresiiberschuss Mio. € 104,0 114,4 114,9 81,5 88,3

" Die Kennzahl bezieht sich aus Griinden der Vergleichbarkeit auf das selbst abgeschlossene Geschaft. Im Geschaftsjahr 2021 hat die Versicherungskammer
Bayern einen konzerninternen Lebensriickversicherungsvertrag abgeschlossen, der im Geschéftsjahr 2022 wieder beendet wurde. Durch den Portfolioein-
tritt beziehungsweise -austritt im Zusammenhang mit dem Abschluss beziehungsweise der Beendigung dieses Vertrages hat die Quote bezogen auf das
gesamte Versicherungsgeschaft keine Aussagekraft.

2 Aus dem konzernintern ibernommenen Lebensversicherungsgeschaft enthalt der Kapitalanlagebestand im Geschaftsjahr 2021 Depotforderungen in Hohe
von 1.206,3 Mio. Euro und die versicherungstechnischen Rickstellungen 2021 enthalten Deckungsriickstellungen in Hohe von 1.218,1 Mio. Euro.
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Brief des Vorstands

Verantwortungs-
bewusst

auch im vergangenen Geschiftsjahr konnten wir unsere Wett-
bewerbsposition durch Innovationskraft und Entschlossenheit
weiter starken. Dabei konnten wir insbesondere auf unserer
strategischen Positionierung aufbauen.

Im Jahr 2024 ist es uns gelungen, die Weichen Fiir weitreichende
Neustrukturierungen zu stellen, um die anstehenden Heraus-
forderungen am Markt noch erfolgreicher meistern zu kén-

nen. Damit erfolgte zum 1. Januar 2025 mit der Griindung des
Ressorts ,Personenversicherung” die aufbauorganisatorische
Zusammenfiihrung der Kranken-, Pflege- und Reiseversiche-
rung mit der Lebensversicherung. Vordringlich geht es darum,
Synergien im Sinne der Kunden zu heben und zukiinftig noch
effizienter agieren zu konnen. Auch mit dem erweiterten Ressort
»Operations & Kundenmanagement”, agieren wir kiinftig noch
kundenzentrierter. Zudem treiben wir, besonders im Kontakt
mit den Kunden, weiter die digitale Transformation voran.
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Zukunftsthemen gestalten wir aktiv — auch mit Blick auf zeit-
gemalle Arbeitsumgebungen: Mit dem Smart Working Moni-

tor werfen wir einen ganzheitlichen Blick auf eines unserer
Zukunftsthemen: unsere neue Arbeitswelt. Auf dieser Basis ent-
wickeln wir unsere Biiro- und Arbeitswelten bedarfsorientiert
weiter. Ein Fiir uns sehr bedeutendes Ergebnis ist die weiterhin
hohe Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen. Erkennbar
ist aber auch, dass die hybride Zusammenarbeit zukiinftig uner-
l3sslich ist. Die Modernisierung unserer Standorte schreitet in
diesem Zusammenhang ebenfalls ziigig voran.

Wir iibernehmen Verantwortung. Fiir die Kunden, Ffiir die Gesell-
schaft, auch Fiir die Umwelt. Nachhaltigkeit hat im Konzern
Versicherungskammer eine lange Tradition und ist fest in den
Geschaftsprozessen, Produkten, Kapitalanlagen und dem eige-
nen Geschaftsbetrieb verankert. Als verantwortungsvoller
Kapitalanleger sind wir uns bewusst, dass wir durch die Gestal-
tung eines nachhaltigen Investitionsansatzes wirksame Effekte
erzielen konnen. Wir sehen Nachhaltigkeit als Chance, einen
gesellschaftlichen Beitrag zu leisten. Wir iibernehmen soziale
Verantwortung, wollen 6kologische Auswirkungen minimieren
und langfristigen Wert schaffen.

Unser solides Geschaftsmodell, gestiitzt durch viel Erfahrung
und Expertise, hat sich erneut bewahrt. Wir stehen fiir Sicher-
heit und Stabilitat. Fiir das uns entgegengebrachte Vertrauen
bedanke ich mich bei allen unseren Kunden sowie Geschafts-
partnern herzlich. Als in den Regionen verwurzelter 6ffentlicher
Versicherer und Teil der Sparkassen-Finanzgruppe stehen bei
der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
offentlichen Rechts immer die Menschen im Fokus. So ist und
bleibt der Konzern Versicherungskammer robust, resilient und
verantwortungsbewusst.

Prof. Dr. Frank Walthes

Vorsitzender des Vorstands
Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts
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Der Konzern Versicherungskammer -

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts
iibt zum einen als iibergeordnete Gesellschaft die Funktion der Konzernholding
aus. Zum anderen betreibt sie in Bayern und in der PFfalz als Erstversicherer das
Versicherungsgeschaft mit kommunalen Gebietskorperschaften und sonstigen
offentlich-rechtlichen Einrichtungen. Sie zahlt zu den Schaden- und UnFfallver-
sicherern des Konzerns Versicherungskammer. Dieser gehort zur Sparkassen-
Finanzgruppe und ist damit gemeinsam mit den anderen 6ffentlich-rechtlichen
Versicherern, den Sparkassen, Landesbanken, Landesbausparkassen und der Deka
Teil des groRten Verbunds von Finanzdienstleistern in Deutschland. Der Konzern
Versicherungskammer rangiert nach Beitragseinnahmen unter den Top 10 Erstver-
sicherern in Deutschland und beschaftigt rund 7.500 Mitarbeiter. Die Gruppe der
offentlichen Versicherer belegt nach Beitragseinnahmen im deutschen Versiche-
rungsmarkt Platz 2.

Marken und Einzelunternehmen

KONZERN
VERSICHERUNGSKAMMER | VERSICHERUNGS
KAMMER
KOMPOSITVERSICHERER LEBENSVERSICHERER
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BAYERN

Lebensversicherung AG
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@f Feuersozietdt Berlin Brandenburg
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RUCKVERSICHERER
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S Finanzgruppe
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Geschaftsgebiete

Die Geschaftsgebiete sind Bayern und die Pfalz.
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Dominik Becker
Ministerium fir Wirtschaft, Arbeit,
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Gremien

Verwaltungsrat

Matthias Dief3l Peter Lingg

Vorsitzender (seit 19. Januar 2024) Mitglied des Vorstands

Prasident Sparkassenverband Bayern Sparkasse Oberland

(seit 1. Januar 2024)
seit 1. Januar 2024

Thomas Hirsch
Stellvertretender Vorsitzender
Prasident Sparkassenverband
Rheinland-Pfalz

Dr. Uwe Brandl

Erster BUrgermeister

Stadt Abensbergi.R.

Prasident Bayerischer Gemeindetag
Prasident des Deutschen

Stadte- und Gemeindebunds

Adolf Dodenhoft
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Furth

Dr. Matthias Everding
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Nirnberg
Landesobmann der
Bayerischen Sparkassen

Andreas Friihschiitz
Vorsitzender des Vorstands
der Kreissparkasse Miinchen
Starnberg Ebersberg

seit 17. Mai 2024

Cornelia Hoffmann-Bethscheider
Prasidentin
Sparkassenverband Saar

Dr. Thomas Jung
Oberbilrgermeister

Stadt Firth

Erster Verbandsvorsitzender
Sparkassenverband Bayern

Helmut K&fer
Vorsitzender des Vorstands
Kreissparkasse Kusel

Thomas Karmasin
Landrat Flrstenfeldbruck
Prasident Bayerischer Landkreistag

bis 19. Marz 2024

Dr. Ewald Maier
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Forchheim i.R.
bis 31. Marz 2024

Dr. Christian Moser
Oberblrgermeister
Stadt Deggendorf

Sandra Peetz-Rauch
Vorsitzende des Vorstands
der Stadtsparkasse Augsburg
seit 1. April 2024

Andreas Péhlmann
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Hochfranken
seit 1. April 2024

Markus Putz

Vorsitzender des Vorstands der
Sparkasse Altétting-Mihldorf
seit 17. Mai 2024

Jiirgen Schéafer
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg

Dieter Scholz
Vorsitzender des Vorstands
Kreissparkasse Kelheim

RolF Settelmeier
Vorsitzender des Vorstands
Stadtsparkasse Augsburgi.R.
bis 31. Marz 2024

Franz Wittmann

Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse im Landkreis Cham
Stellvertretender Landesobmann
der bayerischen Sparkassen

Jiirgen Wittmann
Vorsitzender des Vorstands
Sparkasse Ingolstadt Eichstatt
bis 19. Marz 2024

Energie und Verkehr, Saarland

Dr. Helmut Graf

Ministerialdirigent

Bayerisches Staatsministerium

des Inneren, fir Sport und Integration

Dr. Rolf Meier
Ministerium des Innern und flr
Sport des Landes Rheinland-Pfalz
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Vorstand

Prof. Dr. Frank Walthes

Vorsitzender
Unternehmensentwicklung (Konzern),
Revision, Risikomanagement, Versiche-
rungsmathematische Funktion (Gruppe),
Personal und Organisationsentwicklung,
Unternehmensrecht, Datenschutz,
Geldwaschepravention und Compliance,
Offentlichkeitsarbeit, Riickversicherung

Barbara Schick

Stellvertretende Vorsitzende
Konzernkoordination Kompositversiche-
rung, Produktentwicklung, Mathematik/
Aktuariat, Controlling (Komposit),
Technisches Risk-Management, Versiche-
rungsmathematische Funktion (Kompo-
sit), Schadenbearbeitung, Vertrieb und
Betrieb (6ff.-rechtl. Einrichtungen)

Dr. Robert Heene
Konzernkoordination Lebens-
versicherung und Produkte/
Mathematik Personenversicherer
bis 31. Dezember 2024

Katharina Jessel
Konzernkoordination Vertrieb und
Markt, Konzernkoordination Marketing,
Konzernkoordination Online-/
Performance-Management Sales

seit 1. Januar 2025

Andreas Kolb

Controlling und Unternehmenspla-
nung (Konzern), Rechnungswesen,
Kapitalanlage und -verwaltung,
Unternehmenssteuern

Klaus G. Leyh

Konzernkoordination Lebensversicherung
und Gesundheit/Pflege/Reise (inkl.
Vertrieb Makler und Kooperationen)

Isabella Martorell NaRl

Chief Operating Officer (COO), Konzern-
koordination Operations (Betrieb, Services,
Schaden- /Leistungsbearbeitung), Kon-
zernkoordination Kundenmanagement
fir Standardgeschaft (inkl. Service-Level-
Steuerung), Konzernkoordination Digitale
Prozesse und Digitale Innovation

Dr. Stephan Spieleder
Informationstechnologie,
Digitalisierungstechnik
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Lagebericht

Geschaft und Rahmenbedingungen
Ertragslage

Finanzlage

Vermogenslage

Zusammenfassende Aussage zur wirtschaftlichen Lage
Dienstleistungen und Ausgliederungen
Personal- und Sozialbericht
Chancenbericht

Risikobericht

Prognosebericht

Definitionen

Versicherungszweige und Versicherungsarten

Gebuchte Bruttobeitrage
im selbst abgeschlossenen Geschaft

0,1%
0,9% Unfallversicherung
Kredit- und
Kautionsversicherung 55,9%

Haftpflichtversicherung
11,8%
Sonstige
Kraftfahrtversicherungen

12,3%
Kraftfahrzeug-
Haftpflichtversicherung

19,0%

Sonstige Versicherungen
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Geschaft und Rahmenbedingungen

Geschaft

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, mit Sitz in Mdnchen, bt als Gberge-
ordnete Gesellschaft die Funktion der Konzernholding aus. Ferner betreibt sie in Bayern und in der Pfalz als Erstver-
sicherer das Versicherungsgeschaft mit kommunalen Gebietskérperschaften und sonstigen offentlich-rechtlichen
Einrichtungen sowie in Rickdeckung Ubernommenes Geschaft im Rahmen des Naturkatastrophen-Schadenpool-
Deckungskonzeptes der 6ffentlichen Versicherer. Sie zdhlt somit zu den Schaden- und Unfallversicherern des Kon-
zerns Versicherungskammer.

Kommunen und Kirchen haben aufgrund ihrer besonderen Aufgaben und der daraus erwachsenden speziellen und
vielfaltigen Risiken einen anderen Versicherungsbedarf als die Gibrigen Kundengruppen. Als Spezialversicherer rich-
tet die Versicherungskammer Bayern ihre Produkte und Geschéaftsablaufe konsequent darauf aus.

Entwicklung der Gesamtwirtschaft

Wahrend die Weltwirtschaft im Jahr 2024 insgesamt positive Wachstumsraten aufwies, stagnierte die wirtschaft-
liche Entwicklung in Deutschland weiterhin. Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamts (Pressemit-
teilung vom 15. Januar 2025, Destatis) verzeichnete das deutsche Bruttoinlandsprodukt im Gesamtjahr 2024 preis-
bereinigt ein Minus von 0,2 Prozent gegenliber dem Vorjahr. Zu den Ursachen fir diese Entwicklung werden die
wachsende Konkurrenz auf wichtigen Absatzmarkten, hohe Energiekosten, ein anhaltend hohes Zinsniveau sowie
Unsicherheit bezlglich der wirtschaftlichen Aussichten genannt.

Insbesondere die Bruttoanlageinvestitionen gingen im Jahr 2024 deutlich zurlick. So waren, bedingt durch weiterhin
hohe Baupreise, die Bauinvestitionen erneut ricklaufig. Auch die Investitionen in Maschinen, Gerate und Fahrzeuge
lagen merklich unter dem Vorjahresniveau.

Die deutsche Wirtschaft konnte auch nicht vom zunehmenden Welthandel profitieren. Die Importe stiegen zwar
preisbereinigt leicht an, dagegen standen jedoch geringere Exporte, unter anderem bei elektrischen Ausriistungen,
Maschinen und Kraftfahrzeugen.

Vom privaten Konsum kamen nur schwache Impulse. Trotz nachlassender Inflation — die Inflationsrate lag im Jahres-
durchschnitt bei voraussichtlich 2,2 Prozent — und Lohnzuwdéchsen erhéhte sich der private Konsum in Deutschland
im Jahr 2024 preisbereinigt um nur 0,3 Prozent. Mit durchschnittlich 46,1 Mio. Personen lag die Anzahl der Erwerbs-
tatigen zwar auf einem Rekordniveau, Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung sind aufgrund der wirtschaftlichen
Schwachephase jedoch im zweiten Jahr in Folge gestiegen.

Gestitzt wurde das Wirtschaftswachstum dagegen durch die staatlichen Konsumausgaben, die vor allem aufgrund
merklich hoherer sozialer Sachleistungen einen Anstieg von 2,6 Prozent zeigten.

Entwicklung des Kapitalmarkts

Trotz anhaltender Rezessionssorgen, geopolitischer Spannungen und diverser Unsicherheiten verzeichneten die glo-
balen Aktienmarkte im Jahr 2024 zahlreiche Rekorde. Durch eine restriktive Geldpolitik konnte die Inflation so weit
eingeddmmt werden, dass sowohl die Europaéische Zentralbank (EZB) als auch das Federal Reserve System (FED)
die Leitzinsen im Laufe des Jahres splrbar senken konnten. Am kurzen Ende der Zinskurve waren infolgedessen
Rlckgdnge der Renditen zu beobachten. Gleichzeitig liefen die Zinspfade der USA und des Euroraums zunehmend
auseinander. In Europa war ein deutlich starkerer Rickgang bei den kurzfristigen Zinsen zu beobachten. Am langen
Ende der Zinsstrukturkurve kam es auf Jahressicht hingegen zu einem Anstieg der Renditen, wobei in den USA die
Erhéhung deutlich kraftiger ausfiel als in Deutschland. Zum Jahreswechsel rentierten 10-jdhrige US-amerikanische
Staatsanleihen zu 4,6 Prozent und deutsche Staatsanleihen zu 2,4 Prozent.

Nach dem starken Anstieg der Aktienmarkte im Jahr 2023 setzte sich der Aufwartstrend weiter fort und viele wich-
tige Aktienindizes konnten im Jahresverlauf Hochstwerte erzielen. Auf einen sehr positiven Jahresstart folgte die
erste nennenswerte Schwachephase erst im August. Von dieser erholten sich die Markte jedoch sehr schnell. Auf-
fallig war der starke Anstieg nach der US-Prasidentschaftswahl, bei dem die US-Mérkte die Schwellenldnder und
die europdischen Markte hinter sich lieen. Nicht nur Aktien, sondern auch alternative Anlagen erreichten eben-
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falls neue Hochststande. Im Dezember Uberraschte die US-amerikanische FED mit ihrem Ausblick auf das neue Jahr,
in welchem weitere Zinssenkungen in Aussicht gestellt wurden. Getrieben wurde der Aufschwung an den Aktien-
markten abermals von den grolRen US-Tech-Werten. Der MSCI World verbuchte einen Zugewinn von 27,3 Prozent
(Gesamtrendite in Euro). Der DAX verzeichnete ein Plus von 18,9 Prozent und der US-amerikanische S&P 500 sogar
einen Zugewinn von 33,6 Prozent (Gesamtrendite in Euro). Die Schwellenldnder wiederum konnten nicht Schritt
halten und verbuchten lediglich ein Plus von 15,2 Prozent (Gesamtrendite in Euro).

Im Spatsommer erreichte der Euro gegeniiber dem US-Dollar bei knapp unter 1,12 US-Dollar/Euro sein Jahreshoch.
Anschliel3end verlor die europdische Gemeinschaftswahrung deutlich an Wert. Zum Jahreswechsel erhielt man fur
einen Euro lediglich noch 1,04 US-Dollar. Uber das gesamte Jahr entspricht dies einer Abwertung von 6,2 Prozent.
Die in den USA —im Vergleich zum Euroraum — héheren Zinsen waren ein Grund fir diese Entwicklung.

Branchenentwicklung

Die Geschéaftsentwicklung in der deutschen Versicherungswirtschaft verlief trotz der bestehenden wirtschaftlichen
und politischen Unsicherheiten zufriedenstellend. Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V.
(GDV) geht in einer vorldufigen Schatzung (Jahresmedienkonferenz am 13. Februar 2025, GDV) fur das Jahr 2024
von einem Beitragsplus Uber alle Sparten der deutschen Versicherungswirtschaft in Hohe von insgesamt 5,3 Prozent
(Vorjahr: 1,4 Prozent) aus.

Die Schaden- und Unfallversicherung setzte mit einem Anstieg der Beitragseinnahmen von 7,8 (7,4) Prozent ihren
Aufwartstrend der Vorjahre fort. Dieses Beitragswachstum wurde von allen Versicherungszweigen getragen. Die
Leistungen der Schaden- und Unfallversicherer erhéhten sich nach vorldufigen Schdtzungen des GDV gegen(ber
dem Vorjahr um 6,4 Prozent. Die Combined Ratio (brutto) nach GDV, die neben dem Geschéftsjahresaufwand auch
das Abwicklungsergebnis umfasst, lag auf Basis dieser Schatzungen im Jahr 2024 mit rund 98 (99) Prozent auf dem
Vorjahresniveau.

Die Kraftfahrtversicherung, mit einem Anteil von etwas unter 40 Prozent der gréte Versicherungszweig, zeigte ein
Beitragswachstum in Hoéhe von 10,9 Prozent. In dem deutlichen Anstieg schlagt sich die in den letzten Jahren zu
beobachtende hohe Schadeninflation von Reparaturen aufgrund héherer Ersatzteilpreise und Arbeitskosten nieder.
Der Geschéftsjahres-Schadenaufwand erhohte sich 2024 um voraussichtlich 3,9 Prozent.

Wie in den Vorjahren gingen starke Impulse fir das Beitragswachstum auch von den Sachsparten aus. Hierzu fiihrten
vor allem spirbare inflationsbedingte Summen- und Beitragsanpassungen, aber auch eine nach wie vor steigende
Nachfrage nach Elementardeckungen. Bei den privaten Sachsparten entwickelte sich insbesondere die Verbundene
Wohngebdudeversicherung mit einer Steigerung in Hohe von 12,0 Prozent erneut deutlich positiv. Auch die nicht-
privaten Sachsparten zeigten mit einem Plus von 8,5 Prozent einen splrbaren Beitragsanstieg. Leistungsseitig ver-
zeichnete die Sachversicherung einen Anstieg von voraussichtlich 10,0 Prozent. Dabei lag die Schadenbelastung aus
Naturkatastrophen deutschlandweit erneut auf einem hohen Niveau und deutlich Uber dem langjahrigen Durch-
schnitt. Die hochsten Schdden verursachten die Hochwasser im Mai 2024 im Saarland und in Rheinland-Pfalz sowie
im Juni 2024 mit erheblichen Uberschwemmungsschiaden in Bayern und Baden-Wiirttemberg.

Die Beitragseinnahmen in den Kredit-, Kautions- und Vertrauensschadenversicherungen erhéhten sich um 1,5 Pro-
zent gegeniber dem Vorjahr. Zunehmende Unternehmensinsolvenzen schlagen sich in dem deutlichen Anstieg der
Leistungen von voraussichtlich 20,0 Prozent nieder.

Die Allgemeine Haftpflichtversicherung zeigte 2024 ein erwartetes Wachstum von 2,0 Prozent bei einer Erhéhung
der Leistungen um 4,5 Prozent.

Geschaftsentwicklung und Ergebnis

Das Geschaftsjahr 2024 der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts endete mit
einem Jahreslberschuss in Hohe von 104,0 (114,4) Mio. Euro. Die Prognose des Vorjahres war von einem deutlich
positiven, auf dem Niveau des Geschéftsjahres 2023 liegenden Jahresliberschuss ausgegangen.

Die gebuchten Bruttobeitrdge der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts erhoh-
ten sich im selbst abgeschlossenen Geschéft etwas Gberplanmal3ig um 3,8 Prozent auf 255,4 (246,0) Mio. Euro. Zu der
positiven Entwicklung trugen vor allem die Haftpflicht-, die Kraftfahrt- sowie die Vertrauensschadenversicherungen
bei. Inklusive des ibernommenen Versicherungsgeschafts weist das Unternehmen gebuchte Bruttobeitrage in Hohe
von 258,6 (248,7) Mio. Euro aus.
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Das Versicherungsgeschaft der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts als Kom-
munalversicherer war vom Juni-Hochwasser in Bayern nicht wesentlich betroffen, da das Unternehmen kein Sach-
versicherungsgeschaft betreibt. Die bilanzielle Bruttoschadenquote, fir die eine signifikante Verbesserung gegen-
Uber des Jahres 2023 prognostiziert worden war, lag im selbst abgeschlossenen Geschéaft mit 95,0 (101,6) Prozent
deutlich unter der Quote des Vorjahres, das durch eine Zufihrung zur Rickstellung fir unbekannte Spatschaden in
der Haftpflichtversicherung starker belastet war. Der Kostensatz, der auf einem konstanten Niveau erwartet worden
war, verringerte sich leicht auf 9,5 (9,8) Prozent. Die Combined Ratio (brutto) nach GDV lag vor allem aufgrund des
geringeren Schadenaufwands im selbst abgeschlossenen Geschaft mit 104,6 (111,5) Prozent wie erwartet unter der
Vorjahresquote.

Das versicherungstechnische Bruttoergebnis im selbst abgeschlossenen Geschéft, das deutlich Gber dem Vorjahr pro-
gnostiziert worden war, verbesserte sich auf—11,7 (-28,3) Mio. Euro. Nach Beteiligung der Riickversicherer am Ergeb-
nis und niedrigen Entnahmen aus der Schwankungsrickstellung wurde ein versicherungstechnisches Nettoergebnis
im selbst abgeschlossenen Geschaft sowie im Gesamtgeschaft von —4,3 (-9,7) Mio. Euro erreicht.

Das Kapitalanlageergebnis der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts erhdhte
sich zwar auf 99,9 (95,4) Mio. Euro, lag jedoch aufgrund von auRerplanmaéfigen Abschreibungen sowie Verlustiber-
nahmen von verbundenen Unternehmen deutlich unter dem prognostizierten Wert. Die Nettoverzinsung der Kapital-
anlagen insgesamt erhéhte sich von 1,8 Prozent im Vorjahr auf 1,9 Prozent im Berichtsjahr.

Der Aufwandssaldo aus der sonstigen Nichtversicherungstechnik befand sich mit—12,1 (=11,5) Mio. Euro im Bereich
der Planung. Steuererstattungen fir Vorjahre zusammen mit einer geringen Steuerbelastung fir das aktuelle
Geschéftsjahr flihrten wie bereits im Vorjahr im Saldo zu einem Steuerertrag von 20,8 (40,4) Mio. Euro. Die Prognose
des Vorjahres ging fir 2024 von einem Steueraufwand im niedrigen zweistelligen Millionenbereich aus.

Die Geschéftsentwicklung und das Ergebnis des Konzerns Versicherungskammer werden im Konzerngeschaftsbericht
ausfuhrlich dargestellt.

Hinsichtlich des Unternehmensziels ,Kundenzufriedenheit” orientieren wir uns einerseits an den jahrlichen Ergebnis-
sen der bundesweiten KUBUS-Marktstudie der MSR Consulting Group — hier konkret am sogenannten ,KUBUS-Index"
(bestehend aus den drei Faktoren Kundenzufriedenheit, -bindung und -potenzial). Zum zweiten stitzen wir uns im Rah-
men des Konzernziels auf die kontinuierlich stattfindenden transaktionalen Kundenzufriedenheitsmessungen an den
einzelnen Kontaktpunkten Uber das sogenannte Kundenbarometer als klassischem Customer-Experience-Instrument.
Hier werden laufend und sehr differenziert aktuelle Fragestellungen im Rahmen der einzelnen Kundenreisen behandelt.

Im vergangenen Jahr hat sich unsere Kundenzufriedenheit auf einem gleichbleibenden Niveau eingependelt. Die
Ergebnisse des Kundenbarometers zeigen eine gleichbleibende Zufriedenheit und obwohl die KUBUS-Ergebnisse in
einigen KPIs leichte Riickgdnge verzeichneten, sehen wir dies als eine Chance, uns weiter zu verbessern. Wir haben
bereits proaktive Schritte unternommen, um den steigenden Anforderungen unserer Kunden noch besser gerecht
zu werden. Dazu gehoren Initiativen in den Bereichen Vertrieb und Service sowie umfangreiche Modernisierungen
unserer IT-Systeme. Diese MalRnahmen sind darauf ausgerichtet, die Kundenzufriedenheit nachhaltig zu erhéhen und
unsere Leistungen kontinuierlich zu optimieren.
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Ertragslage

Beitrage

Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft mit kommunalen Gebietskérperschaften und sonstigen 6ffent-
lich-rechtlichen Einrichtungen wurden 255,3 (246,0) Mio. Euro erwirtschaftet. Der Mehrbeitrag war im Wesentli-
chen auf Beitragsanpassungen und Bestandssanierungen in der Haftpflichtversicherung und Kraftfahrtversicherung
zurlickzufhren. Die gebuchten Bruttobeitrdge der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffent-
lichen Rechts insgesamt stiegen um 4,0 Prozent auf 258,6 (248,7) Mio. Euro. Im Geschéftsjahr betrug der in Rick-
deckung Gbernommene Beitrag 3,3 (2,7) Mio. Euro, welcher die Beteiligung am Naturkatastrophen-Schadenpool-
Deckungskonzept der 6ffentlichen Versicherer beinhaltet.

Bestand

Die Anzahl der Versicherungsvertrage stieg auf 207.724 (204.832) an. Der Anstieg kam wie im Vorjahr im Wesent-
lichen aus der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und der Fahrzeugvollversicherung.

Versicherungsleistungen

Die Anzahl der im Geschaftsjahr gemeldeten Schaden (Geschéftsjahresschaden und Spéatschaden) lag mit 34.706
(35.307) Stick unter dem Vorjahr. In fast allen Sparten waren im Jahresverlauf weniger Schadenmeldungen zu
verzeichnen.

Die gesamten Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfalle reduzierten sich auf 242,7 (249,8) Mio. Euro. Im selbst
abgeschlossenen Geschéft sanken die Aufwendungen auf 242,7 (249,8) Mio. Euro. Als Folge von Reserveauflosun-
gen in den Vorjahresschaden stieg das Abwicklungsergebnis in der Haftpflichtversicherung auf -7,5 (-15,0) Mio.
Euro. Das Abwicklungsergebnis ist Resultat einer Starkung der Rickstellungen fir Versicherungsfalle. Im in Rickde-
ckung Gbernommenen Versicherungsgeschéft waren wie im Vorjahr keine Schadenaufwendungen zu verzeichnen.

Kosten
Die Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb stiegen leicht auf 24,2 (24,1) Mio. Euro. Der Abschluss- und

Verwaltungskostensatz lag im selbst abgeschlossenen Geschaft mit 9,5 (9,8) Prozent unter dem Vorjahresniveau.
Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb im ibernommenen Geschaft sind wie im Vorjahr nicht angefallen.

Geschaftsverlauf nach Versicherungszweigen

Beitragsentwicklung gebuchte Bruttobeitrdage Geschéaftsjahr Vorjahr Verdnde-
rung’

Mio. € % Mio. € % %

Unfallversicherung 0,2 0,1 0,2 0,1 -
Haftpflichtversicherung 142,7 55,9 138,9 56,8 2,7
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 31,3 12,3 30,2 12,7 3,6
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 30,2 11,8 28,2 11,3 7.1
Kredit- und Kautionsversicherung 2,4 0,9 2,6 1,2 -7,7
Sonstige Versicherungen 48,5 19,0 45,9 17,9 57
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 255,3 100,0 246,0 100,0 3,8
In Rickdeckung ibernommenes Versicherungsgeschaft 3.3 1,3 2,7 1,1 21,8
Gesamtes Versicherungsgeschaft 258,6 248,7 4,0

1 Prozentangaben beziehen sich auf gerundete Zahlen in Euro.
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Anzahl der gemeldeten Schiden? Geschaftsjahr Vorjahr Verdnderung

%
Unfallversicherung 1 - -
Haftpflichtversicherung 17.064 17.725 -3,7
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 5.837 5.731 1,8
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 9.024 9.002 0,2
Kredit- und Kautionsversicherung 262 307 -14,7
Sonstige Versicherungen 2.518 2.542 -0,9
Gesamt 34.706 35.307 -1,7

* Inklusive Spatschaden.

Haftpflichtversicherung

In der Haftpflichtversicherung stiegen die gebuchten Bruttobeitrdge um 2,7 Prozent auf 142,7 (138,9) Mio. Euro.
Der Mehrbeitrag war im Wesentlichen auf Beitragserhéhungen und Bestandssanierungen im Heilwesen zurlickzu-
fihren. Bei gleichbleibendem Aufwand fir Geschéftsjahresschaden sank die Brutto-Geschaftsjahresschadenquote
auf 103,2 (106,0) Prozent. Das versicherungstechnische Nettoergebnis nach Schwankungsrickstellung belief sich auf
—-16,0 (-26,6) Mio. Euro. Dazu trug das deutlich héhere Ergebnis der Rickversicherung in Héhe von 4,2 (-11,6) Mio.
Euro bei.

Kraftfahrtversicherung
In der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung stiegen die gebuchten Bruttobeitrage auf 31,3 (30,2) Mio. Euro.

Trotz steigender Schadenanzahl um 1,8 Prozent sank der Aufwand fir Geschéftsjahresschaden leicht auf 23,4
(23,6) Mio. Euro. Die Brutto-Geschéftsjahresschadenquote reduzierte sich auf 74,9 (78,1) Prozent. Das versiche-
rungstechnische Nettoergebnis nach Schwankungsriickstellung lag bei 2,1 (2,6) Mio. Euro.

In den Sonstigen Kraftfahrtversicherungen erhéhten sich die gebuchten Bruttobeitrdge in der Fahrzeugvollversiche-
rung um 7,5 Prozent auf 28,7 (26,7) Mio. Euro. Die Brutto-Geschéftsjahresschadenquote sank auf 93,3 (96,3) Pro-
zent. Das versicherungstechnische Nettoergebnis nach Schwankungsrickstellung lag mit —0,5 (0,5) Mio. Euro unter
dem Vorjahresniveau.

In der Fahrzeugteilversicherung blieben die gebuchten Bruttobeitrdge unverdndert zum Vorjahr bei 1,5 (1,4) Mio.
Euro. Die Brutto-Geschaftsjahresschadenquote belief sich auf 80,6 (92,9) Prozent. Das versicherungstechnische Net-
toergebnis nach Schwankungsriickstellung lag mit 0,3 (0,1) Mio. Euro Gber dem Vorjahresniveau.

Sonstige Versicherungen

In der Vertrauensschadenversicherung fir Sparkassen, Kommunen und sonstige 6ffentlich-rechtliche Einrichtungen
stiegen die gebuchten Bruttobeitrdge um 5,7 Prozent auf 48,5 (45,9) Mio. Euro an. Die Brutto-Geschéaftsjahresscha-
denquote sank auf 72,5 (74,5) Prozent. Bei wachsendem Beitrag erhohten sich die Aufwendungen fiir Geschéftsjah-
resschaden auf 35,2 (34,2) Mio. Euro.

Das versicherungstechnische Nettoergebnis nach Schwankungsriickstellung zeigte sich mit 9,7 (13,7) Mio. Euro unter
dem Vorjahresniveau.

In Riickdeckung iibernommenes Versicherungsgeschaft
Das Ergebnis des in Riickdeckung Gbernommenen Geschéfts belief sich im Geschaftsjahr auf 0,0 (0,0) Mio. Euro. Darin
enthalten ist die Beteiligung am Naturkatastrophen-Schadenpool-Deckungskonzept der 6ffentlichen Versicherer.

Ergebnis aus Kapitalanlagen
Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen belief sich auf 99,9 (95,4) Mio. Euro.

Die Ertrdge aus Kapitalanlagen in Hohe von insgesamt 256,7 (215,6) Mio. Euro setzten sich im Wesentlichen aus
laufenden Ertrdgen in Hohe von 227,7 (202,3) Mio. Euro, Ertrdgen aus Zuschreibungen in Héhe von 12,7 (10,3) Mio.
Euro und Ertrédgen aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Hohe von 16,3 (2,8) Mio. Euro zusammen. In den laufenden
Ertrédgen sind Ausschittungen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen in Hohe von 121,1
(98,3) Mio. Euro enthalten.

Die Aufwendungen fir Kapitalanlagen beliefen sich auf 156,8 (120,3) Mio. Euro. Darin enthalten sind im Wesent-
lichen Abschreibungen auf Kapitalanlagen in Héhe von 105,4 (40,0) Mio. Euro, Abgangsverluste in Hohe von

17



Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts Geschaftsbericht 2024

Inhalt Portrat Lagebericht Jahresabschluss Anhang Ergdnzende Angaben

17,0 (50,5) Mio. Euro sowie Aufwendungen fir die Verlustiibernahme von verbundenen Unternehmen in Héhe von
29,9 (22,6) Mio. Euro. Die Abschreibungen entfallen im Wesentlichen auf Anteile an verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen in Hohe von 95,5 (37,5) Mio. Euro.

Die Nettoverzinsung erreichte 1,9 (1,8) Prozent. Die laufende Durchschnittsverzinsung — berechnet nach der vom
GDV empfohlenen Methode - lag bei 3,6 (3,3) Prozent.

Sonstiges nichtversicherungstechnisches Ergebnis

Der Saldo aus sonstigen nichtversicherungstechnischen Ertrdgen und Aufwendungen (vor Steuern) belief sich auf
-12,1 (-=11,5) Mio. Euro. Steuererstattungen fir Vorjahre zusammen mit einer geringen Steuerbelastung fir das aktu-
elle Geschéftsjahr fihrten wie bereits im Geschéftsjahr 2023 im Saldo zu einem Steuerertrag. Dieser lag bei 20,8
(40,4) Mio. Euro.

Jahresiiberschuss
Das versicherungstechnische Nettoergebnis nach Schwankungsrickstellung verdnderte sich auf —4,3 (-9,7) Mio. Euro.

Bei einem Kapitalanlageergebnis in Héhe von 99,9 (95,4) Mio. Euro lag das Ergebnis der nichtversicherungstechni-
schen Rechnung im Geschéftsjahr bei 87,5 (83,7) Mio. Euro.

Das Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit belief sich auf 83,2 (73,9) Mio. Euro. Nach Steuern ergab sich ein
Bilanzgewinn in Hohe von 122,4 (132,8) Mio. Euro, bestehend aus dem Jahreslberschuss in Hohe von 104,0 (114,4)
Mio. Euro zuziglich des Gewinnvortrags in Hohe von 18,4 (18,4) Mio. Euro.

Finanzlage

Liquiditat

Die zur jederzeitigen Erfillung der laufenden Zahlungsverpflichtungen notwendige Liquiditat wird durch eine mehr-
jahrige Liquiditatsplanung sichergestellt. Diese Liquiditatsplanung berticksichtigt Einzahlungen, die im Wesentlichen
aus Beitrdgen, Ertrdgen und Rickzahlungen von Kapitalanlagen stammen. Sie werden mit den Auszahlungen zusam-
mengeflhrt, die vorwiegend aus Versicherungsleistungen, Reinvestitionen in Kapitalanlagen sowie laufenden Aus-
gaben des Versicherungsbetriebs und Investitionen bestehen.

Die fir das Versicherungsgeschaft wesentliche Investitionstatigkeit findet im Rahmen der Kapitalanlagen statt.
Durch die vorschUssigen laufenden Beitragseinnahmen und die Rickflisse aus den Kapitalanlagen flieRen perma-
nent liguide Mittel zu. Diese werden —neben den laufenden Auszahlungen fir Leistungen an die Kunden —wiederum
in Kapitalanlagen investiert, um die Erfillung der zukinftigen Verpflichtungen stets gewéhrleisten zu kénnen.

Investitionen

Investitionszweck im Hinblick auf die freien Mittel der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
offentlichen Rechts ist eine optimierte Kapitalanlage. Entsprechend dem Grundsatz der unternehmerischen Vor-
sicht sind samtliche Vermogenswerte dabei so anzulegen, dass Sicherheit, Qualitét, Liquiditdt und Rentabilitat des
Portfolios als Ganzes sichergestellt sind.

Investitionsschwerpunkte im Geschaftsjahr waren Anteile an Investmentvermégen mit Zugdngen in Hohe von
291,2 Mio. Euro, Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere mit Zugdngen in Hoéhe von
161,7 Mio. Euro. Bei den Zugdngen von Anteilen an verbundenen Unternehmen in Hohe von 70,0 Mio. Euro handelte
es sich um die Kapitalerhéhung an der Versicherungskammer Bayern Konzern-Rlckversicherung Aktiengesellschaft.
Bei den Zugdngen von Anteilen an verbundenen Unternehmen in Hohe von 2,1 Mio. Euro handelte es sich um Zuzah-
lungen in die Kapitalriicklage der idf innovations- und digitalisierungsfabrik gmbh.

Bei den Zugdngen von Anteilen an Investmentvermdgen handelte es sich in Héhe von 249,8 Mio. Euro um kurz-
fristige Anlagen in Geldmarktfonds, in Hohe von 28,2 Mio. Euro um Investitionen in Aktien- und Rentenfonds und in
Hohe von 13,2 Mio. Euro um Anlagen in Private-Equity-Investments.
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Kapitalstruktur

Die Kapitalstruktur der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts stellte sich zum
Bilanzstichtag wie folgt dar:

Aktiva Geschaftsjahr Vorjahr

Mio. € % Mio. € %
Kapitalanlagen 5.255,2 97,2 5.214,6 97,4
Ubrige Aktiva 152,7 2,8 136,7 2,6
Gesamt 5.407,9 100,0 5.351,3 100,0
Passiva Geschaftsjahr Vorjahr

Mio. € % Mio. € %
Eigenkapital 2.793,6 51,7 2.803,0 52,4
Versicherungstechnische Riickstellungen 2.044,4 37,8 1.975,5 36,9
Ubrige Passiva 569,9 10,5 572,8 10,7
Gesamt 5.407,9 100,0 5.351,3 100,0

Den Kapitalanlagen in Héhe von 5.255,2 (5.214,6) Mio. Euro stehen Versicherungstechnische Rickstellungen (netto)
in Hohe von 2.044,4 (1.975,5) Mio. Euro und Eigenkapital in H6he von 2.793,6 (2.803,0) Mio. Euro gegenlber. Die
Versicherungstechnischen Rickstellungen betreffen Uberwiegend Schadenrickstellungen. Der Anstieg der Rick-
stellungen fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle gegentiber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus
der héheren Schadenbelastung im Geschaftsjahr bei gleichzeitigem Bestandswachstum.

Die Ubrigen Passiva umfassten im Wesentlichen Rickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen in Hohe
von 287,7 (306,1) Mio. Euro und die Beihilfeverpflichtungen in Héhe von 84,6 (92,1) Mio. Euro.

Vermogenslage

Eigenkapital

Das Eigenkapital entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt:

Eigenkapital Geschaftsjahr Vorjahr

Mio. € % Mio. € %
Eingefordertes Kapital 1.454,9 52,1 1.454,9 51,9
Kapitalricklage 772,9 27,7 772,9 27,6
Gewinnriicklagen 4433 15,9 442,4 15,8
Bilanzgewinn 122,5 43 132,8 4,7
Gesamt 2.793,6 100,0 2.803,0 100,0

Die Veranderung der Gewinnricklagen resultierte aus dem thesaurierten Teil des Gewinns aus dem Vorjahrin Hohe
von 0,9 Mio. Euro.

Kapitalanlagen

Der Bestand der Kapitalanlagen der Versicherungskammer Bayern erhohte sich im Geschéftsjahr um 0,8 Prozent auf
5.255,2 (5.214,6) Mio. Euro.

Diese Bestandsverdnderung resultierte im Wesentlichen aus Zugdngen (inklusive Amortisationen) in Hohe von 591,8
(436,5) Mio. Euro und Abgéngen (inklusive Amortisationen) in Hohe von 458,5 (377,3) Mio. Euro.

Bei den Abgdngen handelte es sich vorwiegend um Anteile an Investmentvermdégen in Hohe von 180,3 Mio. Euro,
um Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere in Hohe von 153,2 Mio. Euro und um
Sonstige Ausleihungen in Héhe von 72,3 Mio. Euro.
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Bei den Zugdngen von Anteilen an Investmentvermdgen handelte es sich in Héhe von 249,8 Mio. Euro um kurz-
fristige Anlagen in Geldmarktfonds, in Hohe von 28,2 Mio. Euro um Investitionen in Aktien- und Rentenfonds und in
Hohe von 13,2 Mio. Euro um Anlagen in Private-Equity-Investments.

In den Zugangen von Anteilen an verbundenen Unternehmen ist die Kapitalerhohung bei der Versicherungskammer
Bayern Konzern-Rickversicherung Aktiengesellschaft in Hohe von 70,0 Mio. Euro enthalten.

Die Kapitalanlagen setzten sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Kapitalanlagen Geschaftsjahr Vorjahr
Mio. € % Mio. € %

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten

einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundsticken 113,2 2,2 115,2 2,2
Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 2.365,7 45,0 2.341,8 44,9
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen

und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 2.029,6 38,6 1.966,9 37,7
Inhaberschuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 297,3 57 288,8 5,5
Sonstige Ausleihungen 449,4 8,5 4939 9,5
Einlagen bei Kreditinstituten - - 8,0 0,2
Gesamt 5.255,2 100,0 5.214,6 100,0

Die Bewertungsreserven beliefen sich auf 1.387,7 (1.029,0) Mio. Euro und lagen bei 26,4 (19,7) Prozent des Buch-
werts der Kapitalanlagen.

Versicherungstechnische Riickstellungen

Die Versicherungstechnischen Rickstellungen (brutto) setzten sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Versicherungstechnische Riickstellungen Geschéftsjahr Vorjahr
Mio. € % Mio. € %
Beitragsibertrage 1,0 - 1,0 -
Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille 1.938,2 92,2 1.857,5 91,8
Rickstellung fir erfolgsabhdngige und
erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung 0,7 - 0,8 -
Schwankungsriickstellung und dhnliche Rickstellungen 162,2 7,7 163,7 8,1
Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen 0,5 0,1 0,5 0,1
Gesamt 2.102,6 100,0 2.023,5 100,0

Die Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle stiegen insbesondere aufgrund der Schadenbelas-
tung im Geschéftsjahr auf 1.938,2 (1.857,5) Mio. Euro an.
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Zusammenfassende Aussage zur
wirtschaftlichen Lage

Die Unternehmensleitung der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts bewertet
die geschéftliche Entwicklung vor dem Hintergrund des gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Umfelds
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts insgesamt als sehr gut.

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts verfliigt Uber eine ausreichende
Eigenmittelausstattung sowie Uber eine zur jederzeitigen Erflllung der laufenden Zahlungsverpflichtungen not-
wendige Liquiditat.

Das Unternehmen verzeichnete im selbst abgeschlossenen Geschaft etwas GberplanméRige Beitragseinnahmen
und eine geringfligig geringere Kostenbelastung. Die Schadenbelastung lag erwartungsgemaf unter dem Vorjahr,
wenngleich in Folge eines unter Plan liegenden Abwicklungsergebnisses etwas (ber dem geplanten Wert. Das ver-
sicherungstechnische Nettoergebnis im selbst abgeschlossenen Geschaft schloss leicht héher als geplant. Aufgrund
von Abschreibungen auf Kapitalanlagen sowie Verlustibernahmen von verbundenen Unternehmen unterschritt der
Ergebnisbeitrag aus Kapitalanlagen den Planwert. Das Ergebnis aus der sonstigen Nichtversicherungstechnik (vor
Steuern) war im Bereich der Planung. Insgesamt lag der Jahresiberschuss bei einer erneut glinstigen steuerlichen
Situation etwas unter Vorjahresniveau und erreichte damit nahezu den Planwert.

Dienstleistungen und Ausgliederungen

Die Bayerische Landesbrandversicherung AG Gbernimmt mit verschiedenen Dienstleistungs- und Ausgliederungs-
vertrdgen Aufgaben aus den Querschnittsbereichen (zum Beispiel Recht, Steuern, Datenschutz, Compliance, Revi-
sion, Planung und Controlling, IT-Management, Marketing, Kapitalanlagemanagement, Personalmanagement, Rech-
nungswesen, Risikomanagement, Verkaufsmanagement, Vertriebspartner- und Kundenmanagement sowie weitere
Verwaltungsaufgaben) flr verschiedene Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer, darunter auch fur die
Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts.

Die Ruckversicherungsaktivititen werden von der Versicherungskammer Bayern Konzern-Rickversicherung
wahrgenommen.

Die Bayerischer Versicherungsverband VersicherungsAG bernimmt Querschnittsfunktionen (Versicherungsmathe-
matische Funktion, Produktentwicklung und Kalkulation, Branchenplanung und Controlling etc.) sowie das Individu-
algeschéft in den Kompositsparten fr die Bayerische Landesbrandversicherung, die Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts (kommunales Versicherungsgeschéft), die Feuersozietat Berlin Bran-
denburg Versicherung AG und in Teilen fir die SAARLAND Feuerversicherung AG, die BavariaDirekt Versicherung AG
und die Bayerische Versicherungskammer Landesbrand Kundenservice GmbH.

Die VKBit Betrieb GmbH ist eine Tochtergesellschaft der InsureConnect GmbH und erbringt fiir die zum Konzern Ver-
sicherungskammer gehoérenden Unternehmen samtliche Aufgaben im Bereich der konzerninternen IT-Technik und
IT-Infrastruktur. Aufgrund der Vereinbarung mit der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentli-
chen Rechts stellt diese den Unternehmen gegen Ubernahme der laufenden Aufwendungen Beamte zur Verfiigung.

Sonstige Ertrége und Sonstige Aufwendungen ergeben sich im Wesentlichen aus der Uberlassung von Beamten an
Tochterunternehmen und der Ubernahme der laufenden Aufwendungen.
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Personal- und Sozialbericht

Vor dem Hintergrund sich verdndernder Qualifikationsbedarfe und des zunehmenden Fachkrdftemangels ist es
auch fir den Konzern Versicherungskammer eine Herausforderung, auch in Zukunft qualifizierte Mitarbeiter in aus-
reichender Anzahl zu rekrutieren und zu binden. Die strategische Personalplanung ist dabei ein zentrales Instru-
ment, um kinftige Personalbedarfe hinsichtlich Quantitdt und Anforderungsprofile Gber alle Funktionsgruppen und
Unternehmen des Konzerns Versicherungskammer hinweg zu identifizieren. Fir aufgrund des erhéhten Bedarfs und
der Verfligbarkeit am Arbeitsmarkt als kritisch eingestufte Funktionsgruppen werden MaRnahmen entwickelt, um
diesen Personalbedarf auch in Zukunft langfristig decken zu kénnen. Im Jahr 2024 lag der Schwerpunkt auf der
Steigerung der Attraktivitdt der Arbeitsbedingungen in vertrieblichen Funktionen. Die Malinahmen umfassten die
Themenfelder Rekrutierung, Vergitung und betriebliche Zusatzleistungen.

Mit einem vielféltigen Aus- und Weiterbildungsprogramm bietet der Konzern Versicherungskammer seinen Mit-
arbeitern fachliche und personliche Férder- und Entwicklungsmaglichkeiten. Ziel ist es, mit den Angeboten die Mit-
arbeiter auf neue Anforderungen des Markts (zum Beispiel Digitalisierung) vorzubereiten, den Bedarf an qualifizier-
ten Fach- und Fihrungskréften zu decken und das Unternehmen in Zeiten des Wandels nachhaltig und erfolgreich
weiterzuentwickeln.

Zur Sicherstellung der Qualitat gibt es auf beiden Fihrungsebenen ein mehrmonatiges Programm zur Auswahl
und Entwicklung. Dartiber hinaus férdert der Konzern Versicherungskammer verschiedene berufsbegleitende Wei-
terbildungsmalRnahmen. Des Weiteren werden Studenten- und Traineeprogramme angeboten, um den Manage-
ment-Nachwuchs zu férdern und sich als reizvoller Arbeitgeber zu positionieren. Zu dem Programm gehéren etwa
berufsbegleitende Studiengdnge, insbesondere die Teilnahme am Executive Master of Insurance an der Ludwig-
Maximilians-Universitdt Minchen, sowie ein 14-monatiges Traineeprogramm, das Hochschulabsolventen auf eine
Spezialisten- oder Fihrungsaufgabe im Konzern Versicherungskammer vorbereitet. Erstmals wurde im Jahr 2024 ein
neues, 9-monatiges Potenzialentwicklungsprogramm zur gezielten Identifizierung und Férderung von High Poten-
tials durchgefihrt.

Eine breite Palette an fachlichen und persénlichkeitsbildenden Qualifikationen rundet zudem das allgemeine Wei-
terbildungsportfolio ab. Dies wird erganzt durch das Smart Leadership Forum — ein fir den Konzern Versicherungs-
kammer speziell entwickeltes, modulares Qualifizierungsprogramm fir bestehende Fihrungskrafte. Das Smart
Leadership Forum starkt Fihrungsrollen in Zeiten stetigen Wandels und reagiert auf die neuen Herausforderungen
in der Arbeitswelt. Es bietet eine Vielzahl an Tools fiur die individuelle Lern- und Entwicklungsreise, die praxisnah
und modular angewendet werden kdnnen. Das Smart Leadership Forum wurde mit Platz 3 beim InnoWard, dem Bil-
dungspreis der Deutschen Versicherungswirtschaft, in der Kategorie ,Personalentwicklung und Qualifizierung"” aus-
gezeichnet. Die Ausarbeitung des Aus- und Weiterbildungsprogramms erfolgt zentral durch die Personalabteilung
und wird im Anschluss evaluiert sowie mit dem Personalvorstand abgestimmt. Alle Personalentwicklungsmafinah-
men setzen sich individuell zusammen und werden grundsatzlich von einer Bedarfsklarung, Bewertung und Trans-
fersicherung begleitet.

Neben Weiterentwicklungen und Férderungen der internen Mitarbeiter ist fiir den Konzern Versicherungskammer
auch die Arbeitgeberattraktivitat flir externe Bewerber von hoher Bedeutung. Diese wird durch die Teilnahme an
Marktforschungen und Arbeitgeberbewertungen regelmafig Uberpriift. Entsprechend aktuellen und kinftigen
qualitativen und quantitativen Bedarfen an Mitarbeitern spricht der Konzern Versicherungskammer potenzielle
Bewerber zielgruppenadaquat an und wahlt diese kompetenzbasiert aus. Mit seiner Prasenz in den sozialen Netz-
werken wie LinkedIn, Instagram und kununu verfolgt der Konzern Versicherungskammer das Ziel, den Bekanntheits-
grad der Arbeitgebermarken zu steigern und spezielle Zielgruppen direkt anzusprechen. Fir seine Leistung in Bezug
auf Arbeitsplatzqualitat, Zufriedenheit von Mitarbeitern und inspirierende Unternehmenskultur wurde der Konzern
Versicherungskammer fir das Jahr 2024 von kununu erneut mit dem Top-Company-Siegel ausgezeichnet und gehort
damit zu den Top-5-Prozent der auf kununu gelisteten Arbeitgeber. Zudem bietet er Inhouse-Veranstaltungen fir
Studierende von Universitdten und Hochschulen an, um diesen einen Einblick in das Unternehmen zu ermdglichen
und die vielfaltigen Einstiegsmoglichkeiten in den Konzern Versicherungskammer vorzustellen.

Der Konzern Versicherungskammer bietet dariiber hinaus jéhrlich einer hohen Anzahl geeigneter Bewerber einen Aus-
bildungsplatz an. Neben dem Berufseinstieg Uber die klassische Ausbildung zum Kaufmann fir Versicherungen und
Finanzanlagen beziehungsweise zum Fachinformatiker besteht auch die Méglichkeit, duale Studiengdnge zu nutzen.

Das betriebliche Gesundheitsmanagement umfasst als ganzheitliche Strategie die Planung, Koordination, Durchfih-
rung und Kontrolle aller MaRnahmen, die sowohl zur individuellen Gesundheit des einzelnen Mitarbeiters als auch zu
einer gesunden Organisation beitragen. Im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsmanagements bietet der Konzern
Versicherungskammer seinen Beschaftigten deshalb ein umfassendes und vielfaltiges Programm an. Zu den Ange-
boten zahlen unter anderem die arztliche Beratung und Betreuung, Empfehlungen fir die gesundheitsbewusste
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Arbeitsgestaltung, insbesondere in Zeiten des verstarkten mobilen Arbeitens von zu Hause aus, Onlinevortrage und
-seminare zu unterschiedlichen Gesundheitsthemen wie ,Ergonomie im Homeoffice”, Grippeimpfungen, Vortrage zu
Erndhrung und Resilienz, aktive Minipausen, Onlinesport- und Onlineentspannungsprogramme im Sportverein und
im Fitnessstudio (VKB Fit) sowie ein aktives Sportevent, die sogenannten ,Kammerspiele”, Beitrage in der Gesund-
heitscommunity des Social Intranets und vieles mehr.

Der Konzern Versicherungskammer verfolgt eine familienbewusste Personalpolitik und hat diese im Rahmen meh-
rerer Auditierungsphasen durch die berufundfamilie Service GmbH verstarkt auf alle Konzernunternehmen in der
Region ausgeweitet. Das Unternehmen férdert auf diese Weise seit vielen Jahren die Verbundenheit der Mitarbei-
ter mit dem Unternehmen und positioniert sich im Wettbewerb um qualifizierte Fachkrdfte und Spezialisten als
attraktiver Arbeitgeber. Das nunmehr dauerhafte Zertifikat wurde zuletzt im Jahr 2022 fir weitere drei Jahre mit
dem Dialogverfahren von berufundfamilie erneut bestétigt. Das ndchste Dialogverfahren wird im Jahr 2025 durch-
gefihrt werden.

Der Konzern Versicherungskammer bietet seinen Mitarbeitern viele Moglichkeiten und Hilfestellungen an, um eine
gréRere Balance zwischen Beruf und Familie zu schaffen. Ziel ist es, die Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unter-
nehmen zu starken und die Interessen der Beschaftigten noch besser mit den betrieblichen Erfordernissen in Ein-
klang zu bringen.

Beispiele fir realisierte Mallnahmen finden sich auf der Ebene der Arbeitsorganisation, wie etwa die variable
Arbeitszeit mit zahlreichen Teilzeitangeboten, flexiblen Regelungen zum mobilen Arbeiten, sowie im Bereich der
FGhrungskraftequalifikation und in Weiterbildungsangeboten zum Thema ,Management von Beruf, Familie und
Privatleben”. Bei den Themen ,Beruf und Kinder” sowie ,Beruf und Pflege” werden die Mitarbeiter von externen
Familiendienstleistern unterstitzt. Zudem wurden regionale Kooperationen mit arbeitsplatznahen Kindergéarten
und Kinderkrippen geschlossen. Dariber hinaus unterstltzt der Konzern Versicherungskammer seine Mitarbeiter
mit Angeboten wie zum Beispiel dem Jobsharing fir Fihrungskréfte oder Beratungen rund um das Thema ,Eltern-
zeit und Wiedereinstieg”.

Der Konzern Versicherungskammer bietet seinen Mitarbeitern die Mdglichkeit einer iberwiegend arbeitgeberfinan-
zierten betrieblichen Altersversorgung Uber eine Unterstitzungskasse.

Die Vertretung der Arbeitnehmer des Unternehmens nimmt der jeweilige Betriebsrat der einzelnen Konzernstand-
orte wahr; die Interessen der Leitenden Angestellten vertreten die Sprecherausschisse in den drei Gemeinschafts-
betrieben des Konzerns Versicherungskammer. Der Vorstand dankt diesen Gremien fir die gute Zusammenarbeit.

Far die in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen waren im Geschaftsjahr 2024 durchschnittlich 7.530
(7.271) Mitarbeiter tatig; davon waren 4.506 (4.375) Vollzeitangestellte, 1.662 (1.604) Teilzeitangestellte, 1.022
(986) angestellte AuBendienstmitarbeiter und 340 (306) Auszubildende.

Die oben genannten Ausfiihrungen sind aufgrund der Konzerneinbindung auch fiir die Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts gultig.

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts beschéftigte im Geschaftsjahr 2024
durchschnittlich 37 (41) Mitarbeiter im angestellten Innen- und Aufsendienst.

Der Vorstand dankt allen Mitarbeitern herzlich fir die geleistete Arbeit und ihr groRes Engagement im Geschafts-
jahr 2024.
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Chancenbericht

Strukturen und Prozesse zur Identifikation und Wahrnehmung von Chancen im Rahmen des Strategie- und
Geschaftsentwicklungsprozesses

Im bestehenden konzernweiten Strategie- und Geschaftsentwicklungsprozess sorgt ein Ubergreifender Prozess
sowohl zentral als auch dezentral fir eindeutige Verantwortlichkeiten in Bezug auf das friihzeitige Identifizieren und
Wahrnehmen von Chancen. Dieser abgestimmte Prozess zieht sich durch alle Geschéftsfelder und Funktionen und
berlcksichtigt daher in gesteigertem Mal3e die Chancen, die sich durch Mitarbeiterpotenziale, Kundenorientierung,
Vertriebsprasenz, Produkte und Kooperationen, aber insbesondere auch durch die Digitalisierung ergeben.

Im digitalen Innovationsprozess des Konzerns Versicherungskammer werden Handlungsfelder digitaler Innova-
tion systematisch aufgegriffen, mit internen und externen Kompetenzen (unter anderem externen Beratern und
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen) angereichert und auf Basis der Bedurfnisse entlang der Wertschop-
fungskette in konkrete MaRnahmen Gberfthrt und skaliert. Ein besonderer Fokus liegt auf dem Erkennen von Hand-
lungsfeldern im Zusammenhang mit Kinstlicher Intelligenz (KI) und Data-Analytics. Gleichzeitig setzt der Konzern
Versicherungskammer auf einen intensiven Austausch und Kooperationen mit Start-ups. Im Konzern Versicherungs-
kammer gibt es klar definierte Einheiten beziehungsweise Mitarbeiter mit konkreten Zustdndigkeiten und Zielen, die
nach Chancen durch Kooperationen mit Start-ups suchen, um entlang der Wertschopfungskette die Leistungsfahig-
keit des Konzerns Versicherungskammer weiter zu verbessern. Zudem betreibt der Konzern Versicherungskammer
ein eigenes Corporate Start-up, um durch die Erprobung von Innovationsansatzen und den Transfer in den Konzern
Versicherungskammer die Chancen auf eine optimierte Adressierung der KundenbedUrfnisse zu erhéhen.

Chancen durch serviceorientierte Kundenansprache in der Region

Chancen durch Kundenorientierung

Die Zufriedenheit unserer Kunden hat sich auch im Jahr 2024 als Chance und gleichzeitig als unabdingbarer Faktor
fir unseren wirtschaftlichen Erfolg herausgestellt. Nur wenn wir unsere Kunden jeden Tag aufs Neue mit unseren
Leistungen und Services Uberzeugen oder sogar begeistern kénnen, bleiben sie uns treu und empfehlen uns weiter.
Die Kundenzufriedenheit ist daher seit dem Jahr 2014 als wesentlicher Teil in den Konzernzielen verankert.

Die Entwicklung der letzten Jahre, seitdem die Digitalisierung einen signifikanten Impuls in Deutschland erfahren
hat, geht auch an der Versicherungsbranche nicht spurlos vortiber. Kunden erwarten nicht nur vermehrt digitalen
Service (zum Beispiel Giber Apps und Kundenportale), sondern damit einhergehend auch eine geringere Fehlerquote,
eine hohere Bearbeitungsgeschwindigkeit sowie mehr Transparenz, Automatisierung und Datenharmonisierung
in sdmtlichen Prozessen und in jedem einzelnen Kontakt. Eine ausschlief3lich traditionelle, das heifl3t rein analoge
Betreuung ohne Nutzung digitaler Kanale wird heutzutage selbst von den alteren Kunden nicht mehr akzeptiert.
Dass wir als einzelner Versicherer die gednderten Kundenerwartungen vermehrt auch datengetrieben bedienen
mussen, bleibt fir die ndchsten Jahre aus informationstechnologischer, infrastruktureller, organisatorischer und
auch rechtlicher Sicht eine der groRten Herausforderungen, der wir uns als Konzern Versicherungskammer nicht nur
stellen missen, sondern auch stellen wollen.

Unsere aktuellen Kundenzufriedenheitsergebnisse — sowohl aus der bundesweiten (bestandsreprdsentativen)
KUBUS-Studie der Firma MSR Consulting als auch aus dem unternehmensinternen (transaktional an den Kontakt-
punkten messenden) Kundenbarometer — zeigen uns zum einen unsere derzeitigen Stérken auf und identifizieren
zum anderen die Bereiche, in denen wir noch Verbesserungsbedarf haben. Unter anderem sehen wir, dass bereits ein
einziges suboptimales Serviceerlebnis die gesamte Kundenbeziehung beeintrachtigen kann, im schlechtesten Fall
sogar Uber Jahre hinweg. Daher ist es die wichtigste Aufgabe, die Konstanz in der Servicequalitst Gber alle Kunden-
reisen’ hinweg auf einem marktiberdurchschnittlichen Niveau zu gewahrleisten.

Dass wir dies heute bereits an vielen Kontaktpunkten schaffen, zeigen uns die Daten des unternehmensinternen
Kundenbarometers, mit dem wir zeitnah an den jeweiligen Serviceerlebnissen das Feedback der Kunden einholen.
An insgesamt 120 Messpunkten in zehn verschiedenen Kundenreisen erheben wir Uber das gesamte Jahr hinweg
den Status der Kundenzufriedenheit bei jedem einzelnen Kontakt. Ziel ist es, mdglichst viele dieser Messpunkter-
gebnisse Uber den Marktdurchschnittswert zu heben, um so die gesamte Kundenbeziehung dauerhaft wert- und
zufriedenheitsstiftend zu gestalten.

" Der Begriff der Kundenreise (Customer Journey) verdeutlicht die ,Reise” des Kunden durch einen kompletten Geschaftsvorgang, also zum Beispiel bei einem
Schadenfall von der anfénglichen Schadenmeldung bis zur abschlieRenden Schadenabrechnung. Wir messen die Zufriedenheit der Kunden in insgesamt zehn
Kundenreisen (zum Beispiel Schaden- und Leistungsfall, Policierung, Vertragsidnderung) Monat fir Monat neu. Fir diese Kundenreisen haben wir seitens der
Firma MSR Consulting Group Marktreferenzwerte vorliegen, das heiRt wenn im Marktdurchschnitt die Top-2-Zufriedenheit (vollkommen und sehr zufrieden)
zum Beispiel in Leistung Kranken bei 75 Prozent liegt, ist es unser Bestreben, jeden Monat Giber diesen 75 Prozent zu liegen. Die Zufriedenheit unserer Kunden
messen wir zeitnah nach Abschluss der jeweiligen Kundenreise Gber unser Kundenbarometer-Messinstrument (an anderer Stelle beschrieben).
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Denn eines ist klar: Das Ziel, ganz vorn in der Marktspitze zu sein, bleibt angesichts der steigenden Herausforderun-
genauchinden nachsten Jahren ein Ansporn fiir den gesamten Konzern Versicherungskammer. Ausreichende Inves-
titionen in die Modernisierung und Digitalisierung unserer IT-Infrastruktur (sowohlim direkten Kontakt zum Kunden
als auch in den unternehmensinternen Prozessen) sowie in kundenwirksame Ressourcen sind dafir unabdingbar.
Auch die Fokussierung auf den Kunden mit seinen unterschiedlichen BedUrfnissen und Erwartungen im Sinne von
,Customer Centricity“-orientierten Denk- und Verhaltensweisen im Unternehmen stellt eine wichtige Voraussetzung
fir einen langfristigen Erfolgspfad dar.

Ein breit diversifizierter Pool an Instrumenten der Marktforschung, des Customer-Experience-Managements sowie
des Design-Thinkings und des Prototypings neuer Angebote gewéhrleistet im Konzern Versicherungskammer, dass
die Sicht des Kunden an allen relevanten Schnittstellen erhoben und beriicksichtigt wird. Uber pradiktive und K-
basierte Modelle schaffen wir es sogar, das Kundenverhalten frihzeitig zu antizipieren und aktiv aufzugreifen, bevor
der Kunde mit seinem Anliegen auf uns zukommt und seine (Un-)Zufriedenheit uns gegentber duRert — dies schafft
nachweislich eine hohere Gesamtzufriedenheit in unserem Kundenbestand.

Chancen durch Service- und Vertriebsprasenz

Inden ndchsten Jahren sind am deutschen Markt grundlegende Verdanderungen in der Schadenbearbeitung zu erwar-
ten. Der Konzern Versicherungskammer gestaltet diese Entwicklung mit: Haufige und intensive Unwetter gehdren
zur neuen Normalitat, die Entwicklung hin zur kumulresilienten Schadenorganisation mit konsequentem Kunden-,
Vertriebs- und Mitarbeiterfokus sowie die maximale Digitalisierung der Prozesse und eine Daten- und Kl-basierte
Entscheidungsunterstitzung sind entscheidend. Der Bereich Schaden des Konzerns Versicherungskammer befindet
sich weiterhin in einer tiefgreifenden Transformation mit den Schwerpunkten Kunden- und Vertriebspartnerorien-
tierung, Qualitdt und Digitalisierung. Auch das Geschaftsjahr 2024 war erneut von mehreren schweren Unwettern
gepragt. Trotz dieser herausfordernden Situation erreichte den Konzern Versicherungskammer viel positive Reso-
nanz von Medien, Vertriebspartnern und Kunden aus den betroffenen Regionen. Insbesondere der freundliche und
kompetente Service in der Schadenregulierung und die schnelle und unblrokratische Unterstiitzung der Kunden
in von den Unwettern besonders betroffenen Gebieten wurde von den Kunden positiv bewertet. Dies bestétigen
auch die Ergebnisse der laufend intern durchgefiihrten Kundenzufriedenheitsbefragungen. Auch die Zusammen-
arbeit zwischen dem Konzernbereich Schaden und den Vertriebspartnern wird kontinuierlich durch regelmaRige
Austauschformate, eine transparente und intensive Kommunikation mit Vertriebspartnern sowie durch vielfaltige
Angebote weiterintensiviert. In diesem Jahr hat der ,Tag der Dienstleister” erneut in Minchen und erstmalig auchin
Saarbriicken stattgefunden, der den personlichen Austausch zwischen Vertriebspartnern, Schadenmitarbeitern und
Dienstleistern ermaoglicht.

Mit der Zunahme von Wetterextremen und dem gestiegenen Schadenpotential fir Gebdude gelangt die Sturm-/
Hagel- und Elementarschadenversicherung auch bei den 6ffentlich-rechtlichen Kunden immer starker in den Fokus.
Der kommunale Direktvertrieb intensiviert seine Beratungsleistung, um auf Versicherungslicken aufmerksam zu
machen und einen bedarfsgerechten Versicherungsschutz zu gewahrleisten.

Chancen durch Engagements und Kooperationen

Im Rahmen der Partnerschaft mit den Feuerwehren unterstitzt der Konzern Versicherungskammer bei der Aufklé-
rung, der Brandschutzerziehung und durch die Bereitstellung von Sachmitteln, um Schaden erst gar nicht entstehen
zu lassen oder im Schadenfall die Auswirkungen maoglichst zu reduzieren. Dabei sind fir das Jahr 2024 folgende
Aktionen hervorzuheben: die Bereitstellung weiterer Schwimmsauger fiir Extremwetterereignisse, Notdachplanen
fir Sturmschaden und seit Gber 25 Jahren das Info-Mobil Handfeuerldéscher zur Brandschutzaufkldrung.

Chancen durch digitale Innovation und zukunftsorientierte Unternehmenskultur

Chancen durch Digitalisierung

Im Jahr 2024 hat der Konzern Versicherungskammer die digitale Transformation weiterentwickelt. Die Offnung
gegeniber digitalen Formaten und Losungen hat sich bei Kunden, Vertriebspartnern und Mitarbeitern weiter ver-
starkt. Der Konzern Versicherungskammer setzt kontinuierlich auf neue Technologien, um den steigenden Erwar-
tungen der Kunden gerecht zu werden und gleichzeitig Mitarbeitern flexible und effiziente Arbeitsmodelle zu bie-
ten. Dieser strategische Fokus auf Digitalisierung und Innovation eréffnet dem Konzern Versicherungskammer neue
Wachstumschancen und starkt nachhaltig die Position im Markt, insbesondere gegeniiber rein digitalen Anbietern.

Im Jahr 2024 konnte der Konzern Versicherungskammer erstmals mit dem Smart-Working-Monitor einen ganzheit-
lichen Blick auf eine der Konzernstrategien — die neue Arbeitswelt Smart Working — werfen. Dabei wurden neben
einer unternehmensweiten Mitarbeiterbefragung Experteninterviews gefiihrt sowie Zahlen, Daten und Fakten im
Zusammenhang mit der Arbeitswelt erhoben. Des Weiteren wurde der Markt beobachtet und es wurden Zukunfts-
prognosen in diesem Themenfeld gespiegelt. Diese Malinahmen unterstitzen den Konzern Versicherungskammer
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dabei, Uber eine aussagekréftige Datenbasis die Arbeitswelt weiter an seine Bedarfe anzupassen. Eine Essenz war
zum Beispiel die hohe Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen, aber auch, dass die hybride Zusammenarbeit
die Zukunftist. Neben dem Fortschreiten der Transformation durch unser Entwicklungs- und Befahigungsprogramm
.Leadership Forum" fur alle fihrenden Rollen im Konzern konnte der Konzern Versicherungskammer den Wandel
der BlUrowelt an allen Standorten voranbringen. Mittlerweile sind zum Beispiel auch am gréf3ten Standort Cam-
pus Giesing die Kollaborationsrdume mit hochmodernen Videokonferenzsystemen ausgestattet und am Campus
werden im Januar nach einer Umbauphase die neuen Birofldchen bezogen. Das tagliche Buchen des bendtigten
Arbeitsplatzes (mit @work) oder des Kollaborationsraums (mit VisionR) ist wie bisher fester Bestandteil der Arbeits-
routine in grolsen Teilen des Konzerns Versicherungskammer. Beide Buchungstools werden im Einklang mit der
Digitalisierungsstrategie fortwdhrend beobachtet und optimiert. Der Konzern Versicherungskammer gestaltet die
Arbeitswelt nach wie vor ganzheitlich. Es wird weiterhin flexibel und hybrid nach dem Leitsatz der Vision zu der
neuen Arbeitswelt — Smart Working — gearbeitet: ,Arbeiten an dem Ort, zu der Zeit, mit Methoden und Techniken,
die meinen Arbeitsalltag effektiver machen.”

Mit der zunehmenden Digitalisierung innerhalb der Gesellschaft haben sich die Erwartungen von Kunden und Ver-
triebspartnern verandert. Neben einer individuellen und persénlichen Betreuung erwarten die Kunden heute eine
zeitgemale ,Usability”, was vor allem die digitalen Kontaktpunkte betrifft. Kunden erwarten beispielsweise, Ver-
trédge digital abschlieRen, Adressen in Echtzeit aktualisieren oder im Schadenfall schnell serviceorientierte Hilfe
abrufen zu kénnen. Gleichzeitig erwarten die Vertriebspartner, dass sie zeitgemal’ beim Ausbau ihres Neukunden-
geschéfts unterstltzt werden und tégliche Kundenanfragen schnell, unkompliziert und serviceorientiert bedient
werden koénnen. Die Erfillung dieser Anforderungen ist ein wichtiger strategischer Wettbewerbsfaktor. Durch
Standardisierung und Automatisierung werden notwendige Effizienzgewinne gesichert und damit die Interaktio-
nen mit den Kunden beschleunigt. Mit dem Programm ,IFIT" (Integrierte Fach- und IT-Transformation) verfolgt der
Konzern Versicherungskammer genau dieses Ziel. In IFIT fokussiert sich der Konzern Versicherungskammer nach
unternehmensstrategischen Gesichtspunkten auf gemeinsam verabschiedete Projekte, die in enger Zusammen-
arbeit zwischen fachlichen und technischen Teams umgesetzt werden. Die Einfihrung von Clustern zur bereichs-
Ubergreifenden Steuerung Uber die Geschéftsfelder entlang der Wertschépfungskette sowie die Vernetzung von
fachlichen und technischen Teams sind dabei zwei der wichtigsten Schritte und werden die fachlichen Prozesse
sowie die IT-Landschaft des Konzerns Versicherungskammer nachhaltig verdndern. Im Jahr 2024 wurden in IFIT
zahlreiche Erfolge erreicht und wesentliche Fortschritte erzielt. Des Weiteren konnten entscheidende Fortschritte
in der IT-Modernisierung erzielt werden, wobei wesentliche Meilensteine erreicht wurden. Zudem konnte bereits
frihzeitig das Portfolio fir das Jahr 2025 definiert werden und es gelang, kritische Engpass-Ressourcen gezielt zu
identifizieren. Diese vorausschauende Planung ermdglicht es, sich gezielt auf priorisierte Projekte zu konzentrieren
und Ressourcen strategisch einzusetzen. Ein weiterer Erfolg im Jahr 2024 waren die ,Schnellboot-Initiativen”. Diese
Projekte wurden ausgewahlt, um zielgerichtet Vereinfachungen zu identifizieren, die das Gesamtprojekt erleichtern.
Besonders wertvoll fir die Zusammenarbeit war die Etablierung eines gemeinsamen Engagements und einer ein-
heitlichen Sicht auf Projektziele und -fortschritte. Insgesamt markieren die Erfolge des Jahres 2024 einen wichtigen
Schritt in Richtung einer modernen und agilen Organisation und schaffen eine zukunftsweisende Grundlage fir die
ambitionierten Ziele der kommenden Jahre.

Weitere zentrale Beschleuniger fir die digitale Transformation sind die Bereitschaft fir Innovation und die Méglich-
keit, innovative Fragestellungen in einem geschitzten Rahmen zu testen. Unter der Marke ,go. Innovation fir alle”
werden neue Trends und Technologien am Markt identifiziert und bewertet, digitale Initiativen bis hin zu einem fer-
tigen Prototyp beziehungsweise Minimum Viable Product (MVP) umgesetzt sowie die konzernweite Innovationskul-
tur als Grundlage fir Verdnderung gestarkt. Dabei ist ,go. Innovation fir alle” die konsequente Weiterentwicklung
des im Jahr 2018 gegriindeten Innovation Campus und steht fiir digitale Innovation im Rahmen des bestehenden
Geschéaftsmodells durch eine agile, crossfunktionale Arbeitsweise in Zusammenarbeit mit zahlreichen internen wie
externen Akteuren.

Im Kontext der Weiterentwicklung der gesamten Wertschépfungskette und der strategischen Handlungsfelder
des Konzerns Versicherungskammer unterstitzt das Team des InsurTech Hub Munich die Geschaftsfelder und
Fachbereiche mit Zugdngen zu externer Innovation. Die Services des Teams setzen an den individuellen Heraus-
forderungen der Fachbereiche und Geschéftsfelder an, identifizieren externe Start-up-Lésungen und tragen so zur
Weiterentwicklung des Konzerns Versicherungskammer bei. Dabei wird unter anderem auf die etablierten Partner
InsurTech Hub Munich e.V. und Plug and Play zurickgegriffen, die dem Konzern Versicherungskammer den Zugang
zu einem internationalen Innovations- und Start-up-Netzwerk ermdglichen. Die Innovationsprogramme sowie Markt-
und Trendanalysen der Innovationspartner bieten die Méglichkeit, Impulse aufzugreifen und auf die Gegebenhei-
ten eines regionalen Versicherers zu (bertragen. In diesem Jahr hat der InsurTech Hub Munich e. V. beispielsweise
mit seinem Programm ScaleAl den Fokus auf generative KI und deren Moglichkeiten fir die Versicherungsbranche
gelegt. Neben der Vernetzung mit KI-Start-ups wurde das Programm von Vortrdgen und Workshops umrahmt. In
diesen wurden vielfaltige Themenfelder bearbeitet, darunter die Automatisierung im Bereich Kundenservice, KI-
basierte Vertriebsansdtze und die Bearbeitung komplexer Leistungsfélle. Im Rahmen einer Entwicklungspartner-
schaft mit dem Fraunhofer IESE werden Themenkomplexe rund um die digitale Vernetzung des landlichen Raumes
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(Smart Rural Areas) bearbeitet und die Rolle des Konzerns Versicherungskammer als starker Partner der Kommunen
und Landkreise manifestiert. Strategische Partner des Projekts sind der Landesfeuerwehrverband Bayern e.V. (LFV)
und das Bayerische Rote Kreuz (BRK). Im Jahr 2024 konnten die bayerische Polizei sowie das Innenministerium als
Content-Partner fir den Blaulichtkanal gewonnen werden, was die Relevanz und Informationsvielfalt der Plattform
weiter starkt. Zudem wurde die App in allen bayerischen Gemeinden freigeschaltet und um die Funktionen ,Kat-
warn” fir Warnmeldungen und eine Kl-gestltzte Moderation gegen Hass und Hetze erweitert, was die Sicherheit
und Qualitat der Inhalte zusétzlich verbessert. Des Weiteren wurde die Griindung einer Betreibergesellschaft fir
den deutschlandweiten Rollout beschlossen, bei der der Konzern Versicherungskammer, die Deutsche Assistance AG
und das Fraunhofer IESE als Trager auftreten. Diese institutionelle Struktur starkt die langfristige Perspektive und
Verlasslichkeit des Projekts und ermdéglicht eine stabile und nachhaltige Entwicklung der Plattform.

Im aktuellen Geschéftsjahr hat der Konzern Versicherungskammer seine Kompetenz und Innovationskraft im Bereich
datengetriebener Technologien und Kinstlicher Intelligenz weiter ausgebaut. Ein Schwerpunkt war die Inbetrieb-
nahme der Analytics Cloud Plattform als skalierbare Plattform fir Entwicklung und Betrieb von KI-Systemen. Mit
der konzernweiten Bereitstellung von KammerGPT, einem Large Language Model fiir den Einsatz innerhalb des Kon-
zerns Versicherungskammer, wurde begonnen, die Potenziale der generativen Kl zu nutzen. In enger Zusammen-
arbeit mit mehreren Fachbereichen konnte die Kl-basierte Digitalisierung und Automatisierung umgesetzt werden.
Die Starkung der Datenkompetenz der Mitarbeiter stand ebenfalls im Fokus. Die Data Academy wurde fortgesetzt
und um ein neues web-basiertes Training erganzt, das fir alle Mitarbeiter verfligbar ist. Diese MaRnahmen tragen
dazu bei, die Datenkompetenz im gesamten Unternehmen zu erhéhen und die Fdhigkeit der Mitarbeiter zu ver-
bessern, datengetriebene Entscheidungen zu treffen. Ein weiterer Meilenstein war die Erarbeitung und Einflihrung
einer konzernweiten KI-Richtlinie. Diese Richtlinie stellt sicher, dass der Einsatz von KI im Einklang mit der im Jahr
2024 verabschiedeten EU-KI-Verordnung erfolgt, und bietet einen Rahmen fir die verantwortungsvolle Nutzung
von Kl-Technologien. Dariber hinaus wurde ein Datenkatalog eingefihrt, der die Transparenz und Zuganglichkeit
von Datenquellen innerhalb des Konzerns Versicherungskammer verbessert und die Grundlage fir weitergehende
datenbasierte Innovationen schafft.

Chancen durch Mitarbeiter

Der Konzern Versicherungskammer hat die aktuellen Themen wie den demografischen Wandel, die fortschreitende
Digitalisierung und sich wandelnde Kundenbedurfnisse im Blick und passt dahingehend stetig die Prozesse und Ziele
an. Deshalb stehen die proaktive Forderung vielfaltiger Kompetenzen, die gezielte und langfristige Forderung und
Bindung qualifizierter Mitarbeiter und Talente sowie die Gewinnung von Nachwuchstalenten an vorderster Stelle.

Grundlage fir eine respektvolle und wertschdtzende Zusammenarbeit ist ein diskriminierungs- und vorurteilsfreies
Arbeitsumfeld, in dem unterschiedliche Personlichkeitsmerkmale, Lebensentwirfe, Kompetenzen und Perspektiven
der Mitarbeiter als Erfolgsfaktoren verstanden werden.

Als Unterzeichner der Charta der Vielfalt fordert der Konzern Versicherungskammer den soziokulturellen Mix der
Gesellschaft und legt dabei besonderes Augenmerk unter anderem auf Demografie, Umgang mit technischer Ent-
wicklung, Herkunft, Wertvorstellung, Tradition, Flexibilitdt und Veranderung. Wir definieren Diversity als Wert unse-
res Konzerns Versicherungskammer geméaR dem Grundsatz ,Wir leben Vielfalt”.

FGhrungskrafte und Mitarbeiter engagieren sich in innerbetrieblichen Arbeitsgruppen zu jéhrlich wechselnden
Diversity-Themen und im Rahmen von Initiativen des Frauennetzwerks. Auf Vorstandsebene ist der Konzern Versi-
cherungskammer auf verschiedenen Plattformen und Veranstaltungen wie Initiativen des Arbeitgeberverbands der
Versicherungsunternehmen in Deutschland, zum Beispiel ,Women in Leadership & Culture”, vertreten.

Zusammenfassung und Ausblick

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts sieht ihre Chancen im weiteren Aus-
bau ihrer Wettbewerbsposition im Geschéftsgebiet. Eine stetige Weiterentwicklung der auf die Kundenbedirfnisse
abgestimmten Produktpalette, der Kosteneffizienz sowie der flachendeckenden Vertriebs- und Serviceprasenz in
der Region ist daher zentrale Bestandteil der Unternehmenspolitik. Die Versicherungskammer Bayern Versiche-
rungsanstalt des 6ffentlichen Rechts sieht sich fur zukinftige Wachstumsfelder durch den intensiven Dialog mit
bestehenden und potenziellen Kunden im Rahmen zahlreicher Initiativen und Projekte, die Anpassung von Verkaufs-
prozessen sowie die umfassende Prasenz von Vertrieb und Service vor Ort gut positioniert.

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts nutzt die Chance, die digitale Trans-
formation der Versicherungsbranche durch die Entwicklung zukunftsgerichteter Konzepte in verschiedenen Koope-
rationen und Projekten aktiv mitzugestalten und mit dem Einsatz von Data-Analytics und Kl weiter voranzutreiben.
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Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts zielt darauf ab, die aufsichtsrechtli-
chen Risikokapitalanforderungen durch ein solides Anlageportfolio und ein systematisches Risikomanagement nach-
haltig sicherzustellen.

Der Vorstand sieht das Erkennen und Wahrnehmen von Chancen als integralen Bestandteil des Managements. Ele-
mentar fir eine effiziente Unternehmens- und Konzernsteuerung ist eine klare und transparente Strategie, die auf
die langfristige Sicherung der Unternehmensexistenz abzielt, sowie deren entsprechende Umsetzung. Daher wer-
den die Verdnderungen der Rahmenbedingungen laufend beobachtet, um friihzeitig Chancen zu identifizieren und
mit passenden Versicherungsprodukten flexibel auf diese reagieren zu kénnen.

Risikobericht

Risikostrategie

Die Verpflichtung und das Engagement der Unternehmensleitung, den kritischen und bewussten Umgang mit Risi-
ken zu forcieren, sind in der Risikostrategie des Unternehmens dokumentiert. Diese leitet sich aus der Geschafts-
strategie und der Ubergeordneten Risikostrategie des Konzerns Versicherungskammer ab. In der Risikostrategie
des Unternehmens werden der potenzielle Einfluss von Risiken auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage sowie
deren Handhabung festgelegt. Die Risikostrategie wird vom Vorstand beschlossen und einmal jdhrlich im Aufsichts-
rat erdrtert.

Die Steuerung der Risikotragfahigkeit des Unternehmens erfolgt auf Basis eines Limitsystems, das sich an denin der
Risikostrategie beschriebenen Anforderungsdimensionen orientiert. Dadurch soll die Risikotragfédhigkeit des Unter-
nehmens auf strategischer und operativer Ebene gewahrleistet werden.

Strukturen und Prozesse des Risikomanagements

Das Risikomanagement im Unternehmen ist darauf ausgerichtet, dass im Sinne des Gesetzes zur Kontrolle und Trans-
parenz im Unternehmensbereich (KonTraG) sowie gemaR §§26 ff. Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) gefdhrdende
Entwicklungen und wesentliche Risiken friihzeitig erkannt und addquate Gegenmal3nahmen ergriffen werden kon-
nen. Es orientiert sich dabei konsequent an den Anforderungen des VAG sowie an den Anforderungen von Solvency Il.

Die Struktur des Unternehmens sorgt fir eine angemessene Funktionstrennung zur Vermeidung von Interessen-
konflikten sowie fir eine eindeutige Zuordnung von Verantwortlichkeiten. Dabei wird eine Trennung zwischen dem
Aufbau von Risikopositionen und deren Bewertung und Steuerung berdcksichtigt.

Der Vorstand ist verantwortlich fir die Durchfihrung und Weiterentwicklung des Risikomanagements. Er trifft hier
gemal’ §91 Abs. 2 AktG geeignete Malinahmen, damit der Fortbestand des Unternehmens gesichert ist und gefdhr-
dende Entwicklungen frihzeitig erkannt werden. Dabei wird er vom Risikoausschuss unterstitzt, der entsprechende
Empfehlungen an den Vorstand des Unternehmens ausspricht.

Die Aufgabe der Risikomanagementfunktion wird im Konzern Versicherungskammer zentral von der Hauptabteilung
Konzernrisikocontrolling ausgefihrt. Sie koordiniert die Risikomanagementaktivitdten auf allen Ebenen und in allen
Geschéftsbereichen. Dabei wird sie von den dezentralen Risikocontrollingeinheiten unterstitzt.

Das dezentrale Risikocontrolling des Unternehmens setzt sich aus dem Kapitalanlagecontrolling, dem Spartenaktua-
riat Schaden/Unfall, der Riickversicherung sowie den dezentralen Controllingeinheiten zusammen.

Die Kombination aus dezentralen und zentralen Risikomanagementeinheiten ermdéglicht es, Risiken frihzeitig und
flachendeckend zu identifizieren, einzuschdtzen und vorausschauend zu steuern.

Die Risiko- und Ertragssituation des Unternehmens wird mithilfe eines Ampel- und Limitsystems Gberwacht und
gesteuert. Im Konzern Versicherungskammer dienen darlber hinaus verschiedene Gremien (zum Beispiel Risikoaus-
schuss, Governance-Ausschuss, Modellkomitee) der Entscheidungsvorbereitung und férdern die Risikokultur sowie
die Umsetzung konzernweiter Standards.

Risiken, die sich nachhaltig negativ auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens auswirken, wer-
den im Rahmen des Risikomanagementsystems identifiziert, analysiert, bewertet, gesteuert und Gberwacht.
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Neue Risiken werden identifiziert, bestehende Risiken aktualisiert und regelmaRig auf Wesentlichkeit Gberprift —
sowohl laufend als auch in einer jahrlichen Risikoinventur. Die Risiken werden in den Fachbereichen dezentral erfasst
und durch das zentrale Risikomanagement in einem Risikobestandsfiihrungssystem zusammengefihrt.

Die Bewertung der Risiken erfolgt aus regulatorischer und ékonomischer Sicht. Fir die regulatorische Betrachtung
wird die Solvabilitdtskapitalanforderung gemaéf’ der Solvency-ll-Standardformel berechnet. Aus 6konomischer Sicht
erfolgt die Bewertung der Risiken im Rahmen der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA)
mithilfe von Sensitivitdtsanalysen und Simulationsrechnungen (Stresstests). Diese bildet die Basis fir ein ganzheitli-
ches Risikomanagementsystem und umfasst die Bewertung des Gesamtsolvabilitdtsbedarfs unter Berlicksichtigung
der Geschéfts- und Risikostrategie der Gruppe, des spezifischen Risikoprofils, der Risikotoleranz und der festgeleg-
ten Risikotoleranzschwellen. Die Angemessenheit des Vorgehens zur Risikoquantifizierung wird jéhrlich im Rahmen
des ORSA-Prozesses und gegebenenfalls anlassbezogen durch das Risikomanagement Gberpruft.

Um Risiken zu vermeiden beziehungsweise zu reduzieren, werden spezifische Handlungsstrategien plausibilisiert
und bei Bedarf weiterentwickelt.

Das Reporting Uber eingegangene Risiken, Gber die aktuelle Risikosituation und die Risikotragfadhigkeit des Unter-
nehmens erfolgt ber die Risikomanagementfunktion.

Die Berichte informieren die Entscheidungstrager und den Aufsichtsrat unterjdhrig Gber die Entwicklung des
Gesamtrisikoprofils sowie der im Limitsystem festgelegten Kennzahlen. Bei Limitiberschreitung werden umgehend
Malinahmen zur Risikominderung getroffen.

Die Interne Revision prift die Abldufe des Risikomanagements auf Basis eines jahrlich zu aktualisierenden Priifungs-
plans und berichtet Gber die Ergebnisse an die Geschéftsleitung.

Risikoprofil

Das Risikoprofil des Unternehmens wird insbesondere von Marktrisiken, versicherungstechnischen und operationel-
len Risiken dominiert.

Das versicherungstechnische Risiko im Bereich der Schaden- und Unfallversicherung beschreibt das Risiko, dass die
versicherten Schdden Gber den Erwartungen liegen kénnen. Wesentliche Risiken sind dabei das Pramien- und das
Reserverisiko sowie Kumul- beziehungsweise Katastrophenrisiken.

Basierend auf den Ergebnissen des vergangenen ORSA zeigt sich die Bedeutung dieser Risikokategorien in einem
starken Potenzial fir eine Auswirkung auf die Solvabilitdtsquote. Von untergeordneter Bedeutung sind im Risikopro-
fil Gegenparteiausfallrisiken, Liquiditatsrisiken, strategische Risiken und Reputationsrisiken. Innerhalb aller Risikoka-
tegorien werden auch Nachhaltigkeitsrisiken beriicksichtigt, also Risiken, die sich aus Ereignissen oder Bedingungen
in den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung ergeben.

Im ORSA wurden insbesondere die Auswirkungen des Klimawandels auf die Kapitalanlage und die Versicherungs-
technik analysiert. Bei der Risikobewertung der Klimarisiken in der Kapitalanlage wurden zum einen physische Risi-
ken in Betracht gezogen, also Risiken im Zusammenhang mit Extremwetterereignissen, wie zum Beispiel Sturm,
Uberschwemmung und Hagel, und zum anderen transitorische Risiken, die sich durch den Ubergang auf eine koh-
lenstoffarme Wirtschaft ergeben kdnnen. Im ORSA fir das Geschéftsjahr wurden die Zeithorizonte 2034 und 2050
analysiert und es wurde festgestellt, dass die Auswirkungen des Klimawandels auf die Kapitalanlage im Szenario
bezogen auf physische Risiken sehr gering sind. Die Auswirkungen transitorischer Risiken sind im entsprechenden
Szenario Marktwertverluste, insbesondere durch die Annahme weiterer Zinsanstiege. Auch in der Versicherungs-
technik zeigen die Analysen, dass die aufgrund des Klimawandels zu erwartenden héheren physischen Risiken die
Risikotragfahigkeit des Konzerns Versicherungskammer nicht gefdhrden.

Als Folge der stetig zunehmenden Digitalisierung gewinnen Cyberrisiken sowie MaRnahmen zu deren Mitigation
und zur Sicherstellung der Informationssicherheit an Bedeutung.

Geopolitische Krisensituationen kénnen mit einem daraus resultierenden Einbruch an den Kapitalmarkten sowie
schlechteren Wachstumsaussichten der Weltwirtschaft auch die Versicherungsbranche treffen. Die mit geopoliti-
schen Krisen verbundenen Auswirkungen auf die Energieversorgung und die Lieferketten kénnen die Wirtschafts-
aussichten weiter eintriben und zusammen mit einer hohen Inflation zu weiter rickldufigen Realeinkommen fiih-
ren. Die wirtschaftliche Perspektive der Versicherer ist dadurch verstarkt von grof3er Unsicherheit gepragt.
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Zudem hat die Inflation Auswirkungen auf die Hohe der Schaden und damit die Hohe der Schadenriickstellungen.
Steigende Schdden und etwaige notwendige Anpassungen der Schadenrlckstellungen kénnen Auswirkungen auf
das finanzielle Ergebnis des Unternehmens haben. Um dem Kostenanstieg in der Kraftfahrtversicherung entgegen-
zuwirken, fliefen konservative Inflationserwartungen in die Beitragskalkulation und Reservierung im Schadenfall
ein. Zudem wird das Marktumfeld laufend beobachtet.

Der aus dem Preisanstieg und der Inflation resultierende Zinsanstieg der beiden vergangenen Jahre fihrte zu einem
deutlichen Abschmelzen der Kapitalanlagereserven. Der zinsinduzierte Rickgang der Bewertungsreserven beein-
flusst die handelsrechtliche Risikotragfahigkeit des Unternehmens.

Marktrisiko

Das Marktrisiko bemisst sich an der Ungewissheit in Bezug auf Verdnderungen von Marktpreisen und -kursen (inklu-
sive Zinsen, Aktienkursen und Devisenkursen) sowie an den Abhangigkeiten und ihren Volatilittsniveaus. Es leitet
sich direkt oder indirekt aus Schwankungen in der Hohe beziehungsweise Volatilitdt der Marktpreise fiir die Vermo-
genswerte, Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente ab.

Im Rahmen der Anlageplanung werden diese Vorgaben prazisiert. Dies ist im Wesentlichen die dauerhafte Bede-
ckung der Verpflichtung durch Sicherungsvermaogen. Fir die verabschiedete Anlageplanung wird die Erfillbarkeit
der Solvenzkapitalanforderung validiert.

Die Marktrisiken umfassen auch Nachhaltigkeitsrisiken (Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung [ESG]). Eine
konkrete Einordnung und ausfihrliche Darstellung der Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt im ausgewiesenen Abschnitt.
Insbesondere der Zinsanstieg der Vorjahre birgt entsprechende Risiken, denn dieser fiihrt zu héheren Renditen in
der Neu- und Wiederanlage. Dem steht jedoch ein deutlicher Anstieg stiller Lasten aus den Vorjahren gegeniber.
Das Unternehmen hat durch die Anpassung seiner strategischen Asset-Allocation MaRnahmen ergriffen, um trotz
hoherer stiller Lasten von den verbesserten Kapitalmarktbedingungen profitieren zu kénnen.

Das Unternehmen ist zu einem wesentlichen Anteil in Zinstrdgern investiert und somit dem Zinsrisiko und dem
Spreadrisiko ausgesetzt. Die Zinstrager entfallen Uberwiegend auf Staatsanleihen (Zeitwert 402,1 Mio. Euro), auf
Unternehmensanleihen (Zeitwert 1.370,8 Mio. Euro) sowie auf Pfandbriefe/Covered Bonds (Zeitwert 136,3 Mio. Euro).

Insbesondere im indirekten Bestand enthaltene Aktien, auRerbdrsliche Eigenkapitalinstrumente, Private Equity, Roh-
stoffe sowie zum Teil Anlageinstrumente mit Merkmalen von Aktien und Schuldverschreibungen unterliegen dem
Aktienrisiko. Das Exposure belduft sich auf 4.496,4 Mio. Euro, wovon es sich in Hohe von 2.797,6 Mio. Euro insbeson-
dere um Beteiligungen an den Versicherungen des Konzerns Versicherungskammer und in Hohe von 1.230,2 Mio.
Euro um Aktien, Private Equity und Infrastruktur-Eigenkapital handelt.

Das Immobilienrisiko betrifft sowohl direkt gehaltene Grundstiicke und Bauten als auch Immobilienfonds und
Immobilienbeteiligungen im indirekten Bestand. Die Risikoexponierung belduft sich auf 269,5 Mio. Euro.

Alle wesentlichen Wechselkursrisiken aus Fremdwahrungsinvestitionen sind abgesichert.

Zinsrisiko
Das Zinsrisiko entsteht dadurch, dass sich die Marktwertverdnderungen aller zinssensitiven Vermoégenswerte und
Verbindlichkeiten nicht gegenldufig ausgleichen.

Unterstellt man im Bereich der Zinstrdger zum Bilanzstichtag eine Verschiebung der Zinskurve um einen Prozent-
punkt nach oben, fihrt dies zu einer Verminderung des Zeitwerts um 91,4 Mio. Euro. Da es sich um zinsinduzierte
Verdnderungen im Anlagevermogen handelt, resultieren keine Auswirkungen auf das Ergebnis. Die gesetzliche
Bilanzierungshilfe nach §341 HGB und die Bildung stiller Lasten reichen aus, um die handelsrechtliche Auswirkung
dieses Szenarios zu kompensieren. Das Unternehmen hat die Féhigkeit, die Kapitalanlagen dauerhaft zu halten.

Spreadrisiko

Das Spreadrisiko ergibt sich aus dem Volumen und der Art der festverzinslichen Wertpapiere, der Bonitat der Emit-
tenten sowie der zugrunde liegenden Duration. Die Volatilitdt der Credit Spreads gegeniiber dem risikolosen Zins
und die daraus resultierenden Verdanderungen der Marktwerte der Kapitalanlagen stellen das Spreadrisiko dar.

Die Kreditqualitdt des Bestands an Zinstrdgern zeigt sich daran, dass zum Stichtag 83 Prozent der Zinstrdger mit
einer Bonitatsbeurteilung im Investmentgrade-Bereich bewertet wurden.
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Die Aufteilung nach Bonitatsstufen stellt sich im Unternehmen fir den Kapitalanlagebestand an Zinstrégern nach
Zeitwerten (volumengewichtet) wie folgt dar:

Zinstrager Anteile der Bonitdtsstufen in Prozent

AAA/AA A/BBB BB/B CCC/D/NR
Staatsanleihen und -darlehen 72,4 24,9 2,6 0,1
Unternehmensanleihen 5,4 74,1 16,5 4,0
Pfandbriefe/Covered Bonds 100,0 - - -
Sonstige Zinstrager 5,4 68,2 - 26,4
Gesamtbestand 23,6 59,6 10,9 59

Die Diversifikation der Kapitalanlage ist darauf ausgerichtet, die Einhaltung der internen Vorgaben beziglich
Mischung und Streuung sicherzustellen. Die Exponierung in Spreadrisiken von indirekt gehaltenen Zinstragern wird
durch die externen Asset-Manager (berwacht. Bei Identifikation von negativen Entwicklungen werden entspre-
chende HandlungsmaRnahmen umgesetzt.

Aktienrisiko

Das Aktienrisiko umfasst die Schwankungen an Aktien- und Finanzmaérkten (Beteiligungen, Private Equity, Hedge-
fonds, Aktienfonds, Rohstoffe und andere alternative Kapitalanlagen). Zudem unterliegt das Unternehmen in seiner
Funktion als Konzernholding einem strategischen Beteiligungsrisiko aus den konzerninternen Versicherern, unter
anderem aus Einzahlungsverpflichtungen und Abschreibungs- oder Haftungsrisiken.

Zur Minderung des Aktienrisikos sowie zur Verbesserung des Risiko-Ertrags-Verhéltnisses der Aktienanlagen wer-
den systematische Risikosteuerungsstrategien eingesetzt. Im Rahmen der Anlageplanung werden Zielquoten sowie
zuldssige Bandbreiten fir die Aktienanlagen festgelegt. Die operative Steuerung erfolgt mittels Derivaten, das heif3t
Futures und Optionen (jeweils Long- und Shortpositionen) auf Aktienindizes, entsprechend dem zugrunde liegenden
Aktienbestand. Das Beteiligungsmanagement und das Risikomanagement tragen im Rahmen eines ganzheitlichen
Risikotragfahigkeitskonzepts zu einer zielgerichteten Steuerung und Bewertung des strategischen Beteiligungsrisi-
kos bei.

Ein unterstelltes Szenario mit einem wesentlichen Riickgang (Rickgang in Héhe von 20% vor Korrelation) der Aktien-
kurse und Beteiligungszeitwerte wiirde zu einer Verminderung der Zeitwerte um 216,0 Mio. Euro flihren. Die verfiig-
baren MaRnahmen und Mittel reichen aus, um die handelsrechtliche Auswirkung des Szenarios zu kompensieren. Die
Wesentlichkeit der Stressfaktoren leitet sich aus der Angemessenheitsanalyse unternehmensindividuell ab.

Immobilienrisiko

Das Immobilienrisiko beschreibt die Gefahr eines Marktwertriickgangs fir Immobilien. Fir die Bestimmung wird die
Volatilitdt am Immobilienmarkt betrachtet und die Risikohohe festgestellt, unter anderem anhand der Entwicklung
der Spitzenrenditen. Die KenngrofRen werden jahrlich ermittelt und analysiert. Die Zeitwerte der Immobilien sind
aufgrund der weiter angestiegenen Liegenschaftszinssatze im Geschéaftsjahr niedriger als im Vorjahr. Der Riickgang
liegt — Uber das Gesamtportfolio — bei ca. 5 Prozent. Das Immobilienrisiko wird laufend Uberwacht und durch ein
aktives Portfoliomanagement gesteuert.

Wechselkursrisiko
Das Wechselkursrisiko beschreibt das aus zukinftigen Wechselkursentwicklungen resultierende Risiko hinsichtlich
des beizulegenden Zeitwerts oder der kiinftigen Zahlungsstrome eines monetédren Finanzinstruments.

Das Wechselkursrisiko wird durch den Einsatz von Derivaten gemindert. Dabei werden Fremdwahrungspositionen in
wesentlichen Teilportfolios abgesichert. Das nicht abgesicherte Fremdwahrungsrisiko ist auf Gesamtportfolioebene
von untergeordneter Bedeutung.

Konzentrationsrisiko

Die Kapitalanlage des Unternehmens muss sowohl zwischen den Anlageklassen als auch innerhalb derselben ein
Mindestmal an Diversifikation aufweisen, um eine ibermafige Anlagekonzentration und die damit einhergehende
Kumulierung von Risiken in den Portfolios zu vermeiden.

Es werden Limite in Bezug auf Anlageart, Emittenten und regionale Konzentrationen in internen Leit- und Richtlinien
festgelegt und deren Einhaltung wird laufend Gberwacht. Das Konzentrationsrisiko wird dadurch gemindert und ist
dementsprechend auf Gesamtportfolioebene von untergeordneter Bedeutung.
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Nachhaltigkeitsrisiko

Der Konzern Versicherungskammer ist Mitglied der Investoreninitiative ,Principles for Responsible Investment”
(PRI). Er hat sich dadurch verpflichtet, Themen beziglich Umwelt, Sozialem und Unternehmensfihrung (ESG) in die
Analyse- und Entscheidungsprozesse einzubeziehen, in der Investitionspolitik und -praxis zu berlcksichtigen und zur
Fortentwicklung der Einbeziehung von ESG-Faktoren in Anlageentscheidungen beizutragen.

Es findet eine laufende Auseinandersetzung mit aktuellen Entwicklungen beziglich des Themas Nachhaltigkeit
statt. Mit ESG-Aspekten verbundene Chancen und Risiken werden bei Anlageentscheidungen durch Spezialisten der
unterschiedlichen Anlageklassen analysiert und berlcksichtigt. Zudem werden bei Bedarf vertiefende Analysen auf
Portfolioebene zur Identifizierung von Nachhaltigkeitsrisiken durchgefihrt.

Hierbei liegt der Fokus in der Kapitalanlage auf Klimarisiken. Dabei werden zum einen physische Risiken in Be-tracht
gezogen, also Risiken im Zusammenhang mit Extremwetterereignissen, wie zum Beispiel Sturm, Uberschwemmung
und Hagel, und zum anderen transitorische Risiken, die sich durch den Ubergang auf eine kohlenstoffarme Wirt-
schaft ergeben kénnen.

Im ORSA Uber das Geschéaftsjahr wurden die Zeithorizonte 2030 und 2050 analysiert und festgestellt, dass die Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die Kapitalanlage im Szenario bezogen auf physische Risiken sehr gering sind. Die
Auswirkungen transitorischer Risiken sind im entsprechenden Szenario Marktwertverluste, insbesondere durch die
Annahme weiterer Zinsanstiege. Die Risikotragféhigkeit der Solvabilitdtsquote im Rahmen des ORSA war grundsatz-
lich nicht gefahrdet.

Versicherungstechnisches Risiko aus der Schaden- und Unfallversicherung

Das versicherungstechnische Risiko des Unternehmens wird maRgeblich vom Pramien- und Reserverisiko sowie von
den Katastrophenrisiken dominiert.

Daneben ist das Unternehmen in geringem Umfang dem lebensversicherungstechnischen Risiko ausgesetzt. Diese
Exponierung basiert auf anerkannten Renten aus der Haftpflicht- und der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung.

Eine Begrenzung des Risikoexposures fiir hohe Einzelschdden wird durch eingegangene Rickversicherungsvertrage
sowie durch das Instrument der Mitversicherung (Konsortialgeschaft) erreicht.

Das Unternehmen ist Mitglied beim Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleich (AKHA). Dieser Riick-
deckungsverband ermoglicht zwischen den kommunalen Erstversicherern einen Risikoausgleich fir finanzielle
Schwankungen bei groReren Schaden im Haftpflichtgeschaft.

Da durch den Klimawandel die Gefahr steigt, dass die Anzahl und die Intensitat von Naturkatastrophen zunehmen,
gewinnt die Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken an Bedeutung. Dabei wird auch berlcksichtigt, dass die Auswir-
kungen des Klimawandels durch sich dndernde Vertragsbedingungen, Ausschlisse oder auch durch den Einkauf
geeigneter Rickversicherungen vermindert werden konnen.

Pramien-/Reserverisiko

Das Préamienrisiko in der Schaden- und Unfallversicherung besteht insbesondere darin, dass die Schadenaufwendun-
gen im Geschéftsjahr die verdienten Beitrdge tibersteigen. Diesem Risiko begegnet das Unternehmen durch eine dif-
ferenzierte Beitragskalkulation unter Einbeziehung von Risikogesichtspunkten und durch gezielte Risikoselektion.
Zufallsbedingte Schwankungen werden durch eingegangene Riickversicherungsvertrdge begrenzt.

Die Ruckversicherungsordnung wird jahrlich entsprechend der gegebenen Risikotragfahigkeit im Einklang mit der
Risikostrategie Gberpriift und bei Bedarf angepasst.

Die Inflation hat Einfluss auf die Schadenhohe und somit auf die Hohe der Schadenrickstellungen. Steigende Sché-
den und etwaige notwendige Anpassungen der Schadenrlckstellungen kénnen Auswirkungen auf das versiche-
rungstechnische Ergebnis (brutto) des Unternehmens haben. In der Tarifkalkulation und der Bestimmung der ver-
sicherungstechnischen Rickstellungen werden Inflationsentwicklungen angemessen berdcksichtigt.

Die im Jahr 2024 erzielte bilanzielle Schadenquote (netto) lag im selbst abgeschlossenen Geschéft mit 93,6 Prozent
Gber dem durchschnittlichen Niveau der letzten zehn Jahre. Fir das Jahr 2024 ergab sich eine um rickversicherte
Kumulschadenereignisse bereinigte Schadenguote in Hohe von 93,4 Prozent.

Gleichzeitig lag das Nettoabwicklungsergebnis mit 0,4 (-0,9) Prozent der Eingangsschadenrickstellung unter dem
durchschnittlichen Zehnjahresniveau.
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Das Reserverisiko bezeichnet die Gefahr, dass die gebildeten Schadenrlickstellungen fir bereits eingetretene, aber
noch nicht gemeldete oder noch nicht vollstdndig abgewickelte Versicherungsfélle nicht ausreichen, um die tat-
sdchlichen Schadenanspriiche zu decken. Dies kann fir das Unternehmen zu einem Abwicklungsverlust fiihren. Das
Reserverisiko entsteht somit aus einer gegebenenfalls unzureichenden Schadenreservierung und einer sich daraus
ergebenden Belastung des versicherungstechnischen Ergebnisses. Insbesondere in den Longtail-Sparten (das heil3t
in Sparten mit mittel- bis langfristiger Schadenregulierungsdauer) kann dies aufgrund der impliziten Laufzeiten ein
hoheres Risiko darstellen.

Das Unternehmen nimmt zur Begrenzung des versicherungstechnischen Risikos eine vorsichtige Rickstellungsbe-
messung vor. Uber eine jdhrliche aktuarielle Schadeneinschitzung erfolgt eine Uberpriifung der Angemessenheit
der Schadenriickstellung. Hieraus konnen Empfehlungen an die operativen Bereiche abgeleitet werden.

Auf der Ebene der Einzelsparten wird die Entwicklung der Rickstellung in den zusténdigen Fachbereichen laufend
Uberwacht. Zudem finden in den operativen Einheiten regelmafig Rickstellungspriiffungen statt.

Dem Reserverisiko wird insbesondere durch handelsrechtlich geforderte Sicherheitsaufschldge bei der Ermittlung
der Spatschadenreserven fir Schaden begegnet, die voraussichtlich bereits eingetreten sind, aber dem Unterneh-
men noch nicht bekannt gemacht wurden. Die Spatschadenreserven werden auf Basis aktuarieller Methoden ermit-
telt. Insbesondere werden fiir Schaden mit einer langen Abwicklungsdauer Spétschadenreserven gebildet, die nach
Versicherungsarten differenziert errechnet werden.

Katastrophenrisiko

Das Katastrophenrisiko besteht im Eintritt hoher Einzel- oder Kumulschdden. In der Schaden- und Unfallversicherung
wird in dieser Hinsicht insbesondere zwischen dem Naturkatastrophenrisiko (NatCat-Risiko) und dem von Menschen
verursachten Risiko (Man-made-Risiko) differenziert. Dem Naturkatastrophenrisiko werden unter anderem Schaden
infolge von Sturm, Hagel, Uberschwemmung (inklusive Beriicksichtigung von Starkregen) oder Erdbeben zugerech-
net. Aufgrund der Ausrichtung als Regionalversicherer mit (berwiegender Exponierung in Bayern und in der Pfalz
weist das Unternehmen ein besonderes Kumulrisiko im Bereich Naturgefahren auf.
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Im Rahmen einer statistischen 200-Jahre-Betrachtung weisen die Naturgefahren Uberschwemmung und Hagel die
grofiten Bruttoschaden fir das Unternehmen auf. Bei der statistischen Schatzung der fir das Unternehmen wesent-
lichen Naturgefahren war in den vergangenen Jahren ein Anstiegstrend zu beobachten. Aufgrund der vorliegenden
Volatilitdt der Messung ist ein zufalliger Effekt allerdings nicht auszuschlielRen. Die Entwicklung wird regelmaRig
beobachtet. Im Jahr 2024 war eine Abweichung zwischen den erwarteten NatCat-Schaden und tatsdchlichen Nat-
Cat-Schaden im Rahmen der zufallsbedingten Schwankung des Schadeneintritts zu verzeichnen. Die Kumulentwi-
cklung und neuere Erkenntnisse des GDV fliefsen laufend in die NatCat-Modellierung des Konzerns Versicherungs-
kammer ein und werden bei der Tarifierung und zuk{nftigen Planung berlcksichtigt.

Zur Eingrenzung der Risiken beobachtet das Unternehmen ein eventuelles Abweichen des tatsdchlichen vom erwar-
teten Schadenverlauf und prézisiert gegebenenfalls die Kalkulationen. Spitzenbelastungen durch hohe Einzel- und
Kumulrisiken wird durch einen zielgerichteten Rickversicherungsschutz begegnet.

Als Instrumente des Risikomanagements kommen mathematisch-naturwissenschaftliche Modellrechnungen zur Ein-
schatzung von Naturkatastrophenrisiken sowie die Optimierung des Rickversicherungsschutzes aktiv zum Einsatz.
Zufallsbedingte Schwankungen werden durch eingegangene Rickversicherungsvertrdge begrenzt. Die Ruckversi-
cherungsordnung wird jéhrlich entsprechend der gegebenen Risikotragféahigkeit im Einklang mit der Risikostrategie
Uberpriift und bei Bedarf angepasst.

Katastrophenrisiken aufgrund von héherer Gewalt oder aufgrund von Terroranschldgen spielen ebenfalls eine wich-
tige Rolle. Der Konzern Versicherungskammer ist Gber die Deutsche Rickversicherung AG an der EXTREMUS Versi-
cherungs-AG beteiligt. EXTREMUS bietet die Moglichkeit, GroRrisiken gegen Terrorschdden zu versichern.

Der Konzern Versicherungskammer, vertreten durch die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
offentlichen Rechts, beteiligt sich seit dem 1. Januar 2022 am sogenannten Naturkatastrophen-Schadenpool-
Deckungskonzept der 6ffentlichen Versicherer.

Die mit den Folgen des Klimawandels einhergehende Gefahr des Eintretens von Extremereignissen gilt fir die
offentlichen Versichererim Besonderen. Sie sind typischerweise in ihren jeweiligen tradierten, regionalen Geschafts-
gebieten besonders stark vertreten, sodass der Ausgleich im Kollektiv bei starker Betroffenheit durch ein lokal auf-
tretendes Extremereignis auch bei addquater Rickversicherungsnahme nur begrenzt moglich ist.

Vor diesem Hintergrund begrinden die 6ffentlichen Versicherer durch Rickversicherungsnahme sowie Retrozes-
sion Uber die Deutsche Riickversicherung ein Deckungskonzept, das als Ergdnzungsdeckung einem lokal betroffe-
nen 6ffentlichen Versicherer Schutz vor einem unerwarteten beziehungsweise extrem seltenen —und in den Model-
len gegebenenfalls unzureichend abgebildeten —, regional konzentrierten Naturkatastrophenereignis bietet.

Der konventionelle Rickversicherungsschutz wird durch das Deckungskonzept nicht ersetzt, sondern Uber die
zusétzliche Rickversicherungsnahme ergénzt. Damit einhergehend ist die Ubernahme einer maximal definierten
Haftung auf dem Wege der Retrozession zum Ausgleich des Kollektivs aller beteiligten 6ffentlichen Versicherer, die
fir den Konzern Versicherungskammer durch die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentli-
chen Rechts ibernommen wird.

Gegenparteiausfallrisiko

Das Gegenparteiausfallrisiko bezeichnet das Risiko von Verlusten aufgrund von unerwarteten Ausféllen oder Ver-
schlechterungen der Bonitdt von Banken, Rickversicherern, Versicherungsnehmern und Versicherungsvermittlern.

Die falligen wertberichtigten Anspriiche gegenlber Versicherungsnehmern und -vermittlern beliefen sich zum
Bilanzstichtag auf 4,8 Mio. Euro. Davon entfielen 4,1 Mio. Euro auf Forderungen, die élter als 90 Tage waren.

Zur Risikovorsorge wurden die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen gegeniber Kunden und Vermittlern um
Pauschalwertberichtigungen in Hohe von 0,1 Mio. Euro vermindert. Dem Gegenparteiausfallrisiko wurde darliber
hinaus mit Bonitatsprifungen bei der Annahme beziehungsweise im Bestand mit getroffenen Malinahmen im
Mahnverfahren begegnet.

Die durchschnittliche Ausfallguote der Forderungen aus dem Versicherungsgeschéft der vergangenen drei Jahre
betrug 0,2 Prozent, bezogen auf den Forderungsbestand.
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Der Vertrieb von Versicherungsprodukten durch Vermittler ist fir das Unternehmen von entscheidender Bedeutung
fur den wirtschaftlichen Erfolg. Um das Forderungsausfallrisiko gegeniiber Vermittlern gering zu halten, kommt der
Auswahl sowie der laufenden Uberpriifung der Vermittler eine besondere Aufmerksamkeit zu.

FGr das Unternehmen stellt das Ausfallrisiko von Ruckversicherern die grofite Risikoexponierung innerhalb des
Gegenparteiausfallrisikos dar. Diesem Risiko wird mit einem etablierten Auswahlprozess sowie mit laufender Uber-
wachung der Kreditwirdigkeit entgegengewirkt. Das konzernweite Rickversicherungsgeschéaft wird nahezu voll-
standig durch den konzerninternen Rickversicherer (Rating ,AA-") kanalisiert und an den Markt gegeben.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet das Risiko, dass ein Unternehmen aufgrund von mangelnder Liquiditat beziehungs-
weise Fungibilitdt von Assets nicht in der Lage ist, seinen finanziellen Verpflichtungen bei Falligkeit nachzukommen.

Das Liquiditdtsmanagement des Unternehmens ist darauf ausgerichtet, allen finanziellen Verpflichtungen jederzeit
und dauerhaft nachkommen zu kénnen. Die Planung unterliegt regelmaRigen Analysen der Soll-Ist-Abweichung und
wird turnusmalig aktualisiert. Unter einer angemessenen Reserve fir Liquiditdtsengpasse wird das Vorhandensein
ausreichender liquider Vermogenswerte verstanden, die zur Bedienung von kurzfristig schwankenden Zahlungsver-
pflichtungen vorzuhalten sind. Der Liquiditdtsbedarf steht unter anderem in Abhangigkeit vom Stornoverhalten der
Kunden, welches durch Inflation beeinflusst werden kann. Die Entwicklung des Stornos wird laufend iberwacht und
in den Liquiditatsbetrachtungen berdcksichtigt. Weil der Saldo aus Beitrdgen, Leistungen und Rickflissen aus Kapi-
talanlagen positiv ist, ist das Unternehmen in der Lage, die Kapitalanlagen langfristig zu halten.

Aufgrund der fir den gesamten Planungszeitraum prognostizierten jéhrlichen Liquiditdtstiberschiisse und der
hohen Fungibilitdt der Wertpapierbestdnde soll gewahrleistet werden, dass samtliche Verbindlichkeiten, insbeson-
dere gegeniber allen Versicherungsnehmern, jederzeit erfillt werden kénnen. Die strategische Asset-Allocation
gibt Mindestanforderungen an die Liquiditat einzelner Assetklassen vor.

Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko kann durch menschliches, technisches, prozessuales oder organisatorisches Versagen oder
aufgrund von externen Einflissen hervorgerufen werden. Es umfasst insbesondere Risiken in den Bereichen Infor-
mationsverarbeitung, Personal, Recht sowie Betrugsfille, jedoch nicht strategische oder Reputationsrisiken. Zur
Strukturierung der operationellen Risiken verwendet das Unternehmen die Kategorisierung des Operational Risk
Insurance Consortium (ORIC).

Durch die Implementierung eines wirksamen und funktionsfahigen Internen Kontrollsystems (IKS) sowie dessen
planmaRige Uberwachung durch die Interne Revision wird operationellen Risiken entgegengewirke.

In Zusammenarbeit zwischen Fachabteilung und Risikomanagement erfolgt eine enge Beobachtung der Risiken, Vor-
schlage zur Verbesserung von Prozessen werden gemeinsam erarbeitet.

Zum Schutz gegen den Ausfall von Datenverarbeitungssystemen (zum Beispielim Falle eines Cyberangriffs) sowie zur
Gewahrleistung der Informationssicherheit und der kontinuierlichen technischen Weiterentwicklung hat das Unter-
nehmen zahlreiche technische und organisatorische MaRnahmen zur Risikominimierung getroffen, unter anderem
die IT-Compliance und IT-Governance, Awareness-Kampagnen sowie standige Sicherheits- und Qualitatsprifungen
durch interne und externe Spezialisten. RegelmaRig getestete Notfallkonzepte kdnnen im Bedarfsfall abgerufen
werden und beschranken damit gezielt das Risiko aus moglichen technischen Stérungen oder sonstigen Ausfal-
len. Zur frihzeitigen Erkennung von Cyberangriffen und somit zur Schadensminimierung betreibt die Bayerische
Landesbrandversicherung als zentraler IT-Dienstleister des Konzerns Versicherungskammer ein eigenes 7x24-Stun-
den-Security-Operation-Center, in dem alle Security Incidents des Konzerns klassifiziert und risikobasiert behandelt
werden. Fur alle nicht von der zentralen IT bereitgestellten Anwendungen (IDV) liegt eine zentral gehaltene Doku-
mentation inklusive Risikobewertung vor. Ein Einsatz von IDVs als kritische oder wichtige Systeme ist nicht zuldssig.

Der Einsatz von Klnstlicher Intelligenz bietet Mdglichkeiten, die auch risikobehaftet sind, wie etwa die Gefahr von
Fehlern in automatisierten Prozessen. Das Management der Risiken aus Kl orientiert sich an dem am 1. August 2024
in Kraft getretenen europdischen Rechtsrahmen fiir Kiinstliche Intelligenz (EU-KI-VO) sowie an den entsprechenden
Prinzipien und Leitlinien der European Insurance and Occupational Pensions Authority (EIOPA) und der Bundesan-
stalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).
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Das ganzheitliche Business-Continuity-Management (BCM)-System des Unternehmens, das auch das Notfall- und
Krisenmanagement umfasst, dient der Sicherung der Betriebsfortfiihrung. Die zentrale BCM-Koordinationsfunktion
wird von Vertretern aus allen Ressorts in fachlichen Themenstellungen unterstitzt und berichtet an entscheidungsre-
levante Gremien (iber wesentliche risikorelevante Feststellungen sowie (iber die durchgefiihrten Ubungen und Tests.

Personalrisiken des Konzerns Versicherungskammer, die beispielsweise aus Fluktuation oder Motivationsverlust bei
Mitarbeitern resultieren kénnen, werden durch strategische Personalplanung, regelméRige Mitarbeitergesprache,
personelle Forderungs- und Fortbildungsprogramme, flexible Arbeitszeitgestaltung sowie betriebliches Gesund-
heitsmanagement entgegengewirkt.

Um rechtliche Risiken, die aus gesetzlichen oder vertraglichen Rahmenbedingungen entstehen kénnen, zu mini-
mieren und um frihzeitig reagieren zu kénnen, beobachten die juristischen Abteilungen des Konzerns Versiche-
rungskammer laufend neue Regelungen und Gesetzesentwirfe. Um dem potenziellen Risiko zu begegnen, das sich
aus hochstrichterlichen Urteilen und Gesetzgebungsvorhaben ergeben kénnte, werden Auswirkungen potenzieller
Anderungen frihzeitig analysiert und bei Bedarf risikomindernde MaRnahmen ergriffen. Eine Frithwarnfunktion
ergibt sich hier aus der aktiven Verbandsarbeit, die es dem Unternehmen ermdéglicht, notwendige Anpassungen
frihzeitig vorzunehmen.

Betrugsrisiken beschrankt das Unternehmen durch umfangreiche Uberwachungs-, Sicherheits- und Regulierungs-
maflnahmen. Der Bereich Compliance sowie die Geldwaschefunktion tragen unter anderem dazu bei, potenziell
auftretende Betrugsrisiken friihzeitig identifizieren und vermeiden zu kénnen.

Strategisches Risiko

Das strategische Risiko spiegelt sich darin wider, dass strategische Geschaftsentscheidungen oder ihre unzureichende
Umsetzung negative Folgen fir die gegenwaértige oder zukinftige Geschéftsentwicklung eines Unternehmens haben
konnen. Ein strategisches Risiko kann sich auch daraus ergeben, dass Geschaftsentscheidungen nicht an ein gednder-
tes Wirtschafts- oder Kundenumfeld angepasst werden. Die Risikostrategie des Unternehmens soll dazu beitragen,
dass die Organisation in einem dynamischen Umfeld trotz moglicher Risiken gewinnbringend handeln kann.

Das Unternehmen Uberprift jahrlich seine Risikostrategie und passt die Prozesse und Strukturen im Bedarfsfall an.

Reputationsrisiko

Das Reputationsrisiko ist jenes Risiko, das sich aufgrund einer moglichen Beschddigung des Rufs des Unternehmens
infolge einer negativen Wahrnehmung in der Offentlichkeit ergibt. Fiir die Reputation des Unternehmens ist jeder
Kontakt der Mitarbeiter, der Fihrungskrafte und der Vorstandsmitglieder zu Kunden, Vertriebspartnern und Eigen-
tiimern sowie zur gesamten Offentlichkeit wichtig.

Die Analyse des Risikos wird anhand eines Szenarioansatzes in Zusammenarbeit zwischen dem Konzernrisikocont-
rolling und der verantwortlichen Hauptabteilung Unternehmenskommunikation durchgefthrt. Hier wird unterstellt,
dass negative Ereignisse, die von der Presse oder den sozialen Medien aufgegriffen werden, zu einem Neugeschéfts-
rickgang fihren kénnten.

Zur Sicherung der Reputation des Unternehmens sind in der Aufbau- und Ablauforganisation zahlreiche Prozesse
und Aktivitdten verankert, wie beispielsweise die Einberufung eines Krisenstabs. In den fir die jeweilige Situation
einberufenen Arbeitsgruppen werden alle weiteren MaRnahmen und Aktivitaten festgelegt, um das Reputations-
risiko praventiv und reaktiv zu minimieren. Der Bereich Compliance tragt innerhalb des Konzerns Versicherungskam-
mer unter anderem dazu bei, potenziell auftretende Reputationsrisiken aufgrund von RechtsverstéRen frihzeitig
identifizieren und vermeiden zu kénnen.

Zudem hat sich der Konzern Versicherungskammer zur Einhaltung des GDV-Verhaltenskodexes (Verhaltenskodex
des GDV fir den Vertrieb von Versicherungsprodukten) zur kundenfreundlichen Beratung und Betreuung sowohl
durch die Unternehmen als auch durch die Vertriebspartner des Konzerns Versicherungskammer zu regelméfigen
Schulungen verpflichtet. Einen weiteren reputationsrelevanten Mehrwert fir die Kunden liefert der Konzern Ver-
sicherungskammer durch den Beitritt zum Code of Conduct des GDV, der Verhaltensregeln fir den Umgang mit
Kundendaten in der Versicherungswirtschaft beinhaltet.

Im Rahmen des laufenden Risikomanagementprozesses wird das Reputationsrisiko regelmaRig Gberprift.
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Zusammenfassung und Ausblick

Das Unternehmen verfligt Gber ein Risikomanagementsystem, das es ermdglicht, bestehende und absehbare Risi-
ken zu erkennen, zu bewerten und zu steuern. Durch die stetige Weiterentwicklung und Anpassung aller wesentli-
chen Prozesse, Systeme und Verfahren ist das Unternehmen auf die sich dndernden internen und externen Rahmen-
bedingungen sowie deren Auswirkungen auf die Risikolage vorbereitet. Dies wird beispielsweise durch ein aktives
Risikomanagement im Naturkatastrophenbereich deutlich. Interne Risikomodellierungen bilden in diesem Zusam-
menhang die Grundlage fir die Ausrichtung einer eingegangenen Rickversicherung.

Geopolitische Risiken sowie biopolitische Risiken in Verbindung mit dem demografischen und klimatischen Wandel
gehoren zu den Themen, die das Unternehmen weiterhin kontinuierlich und fokussiert beobachten wird, um bei
Bedarf rechtzeitig risikomindernde Malinahmen zu ergreifen.

Die Zunahme von Homeoffice-Arbeitsplatzen und die stetig fortschreitende Digitalisierung sowie die wachsende
Nutzung von Kinstlicher Intelligenz riicken Cyberrisiken in den Fokus der Risikobetrachtung des Unternehmens.
Zudem gewinnen durch den gesellschaftlichen Wandel in Richtung Nachhaltigkeit ESG-Risiken — also physische
Risiken als Folge von Extremwetterereignissen, transitorische Risiken aus dem Ubergang in eine kohlenstoffarme
Wirtschaft sowie Greenwashing-Risiken aus irrefiihrenden Anbieterinformationen zur ESG-Konformitat von Produk-
ten — zunehmend an Bedeutung. Bei der Steuerung dieser Nachhaltigkeitsrisiken besteht die Herausforderung fir
Unternehmen aktuell insbesondere darin, die Gewinnung erforderlicher und vor allem valider Daten zu optimieren.

Aus heutiger Sicht liegen keine Erkenntnisse Gber mogliche Risiken oder Gefahren vor, die den Fortbestand des
Unternehmens gefahrden.

Die gemaél(? Solvency Il geforderte Kapitalausstattung ist gegeben. Die Risikotragfahigkeit des Unternehmens fir die
aktuelle Risikosituation ist sichergestellt.

Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die deutsche Wirtschaft bewegt sich in einem Umfeld hoher Unsicherheiten. Hierzu tragen die angespannte geo-
politische Lage mit ihren akuten und latenten Krisenherden sowie die Erwartung zunehmender Handelsbeschran-
kungen und Handelskonflikte aufgrund des Wahlausgangs in den USA bei, aber auch die Ungewissheit bezliglich der
kiinftigen Ausrichtung der deutschen Wirtschaftspolitik mit dem Ende der Ampelkoalition. Dies belastet die Unter-
nehmensinvestitionen und lasst auch nur geringe Impulse aus dem AuRenhandel fir die exportorientierte deutsche
Wirtschaft erwarten.

Auch vonseiten des privaten Konsums dirften nur schwache Wachstumsimpulse ausgehen. Zwar haben sich die Real-
[6hne in den letzten beiden Jahren positiv entwickelt, die wirtschaftliche Schwachephase, verbunden mit einer stei-
genden Zahlvon Unternehmensinsolvenzen, wirkt sich aber zunehmend negativ auf den Arbeitsmarkt aus. Die damit
verbundene Unsicherheit dirfte eine anhaltend zurickhaltende Konsumneigung der privaten Haushalte bewirken.

Vor dem Hintergrund der splrbaren Entspannung der inflatorischen Entwicklung ist im Jahr 2025 mit einer weiteren
Lockerung der Geldpolitik der Zentralbanken zu rechnen. Mégliche Leitzinssenkungen wirden sich in rickldufigen
Finanzierungskosten fir Unternehmen und Verbraucher widerspiegeln und tendenziell positiv auf die Investitions-
tatigkeit wirken. Fur die weltweiten Aktienmarkte werden moderate Kursgewinne erwartet.

Das ifo Institut fur Wirtschaftsforschung prognostizierte in einer Pressemitteilung vom 12. Dezember 2024 fur das
Gesamtjahr 2025 ein Wachstum des deutschen Bruttoinlandsprodukts von 0,4 Prozent bis 1,1 Prozent. Das Eintreten
des optimistischeren Szenarios setzt dabei voraus, dass die deutsche Wirtschaft ihre strukturellen Herausforderun-
gen bewaltigen kann.
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Branchenentwicklung

Die deutsche Versicherungswirtschaft erwartet nach Schatzungen des GDV fir das Jahr 2025 insgesamt ein Bei-
tragswachstum von rund 5 Prozent (Jahresmedienkonferenz am 13. Februar 2025, GDV).

Entscheidenden Einfluss auf die Geschéaftsentwicklung der Versicherungswirtschaft werden die weitere Entwick-
lung des Marktzinsniveaus fir die Lebensversicherung, die inflatorischen (Nachhol-)Effekte in der Kranken- sowie
Schaden- und Unfallversicherung sowie die Auswirkungen der konjunkturellen Schwéachephase haben. Zudem
besteht Unsicherheit bezlglich der kiinftigen politischen Ausrichtung nach der Bundestagswahl in Deutschland,
unter anderem hinsichtlich der Reform des Altersvorsorgesystems, in der Nachhaltigkeitsthematik und bei der
Vertriebsregulierung.

In der Schaden- und Unfallversicherung wird erneut eine deutlich positive Beitragsentwicklung erwartet.

Vor allem in der Kraftfahrtversicherung dirften eine steigende Schadenfrequenz und héhere Schadendurchschnitte
spurbare Beitragserhéhungen nach sich ziehen.

Auch in den privaten und nichtprivaten Sachsparten sollten inflationsbedingte Summen- und Beitragsanpassungen
weiterhin zu deutlichen Beitragserhéhungen fihren, die bei einer nachlassenden Inflation allerdings etwas geringer
als im Geschéftsjahr 2023 ausfallen dirften.

In der Allgemeinen Haftpflichtversicherung erwartet der GDV ein moderates Wachstum.

Wachstumschancen eréffnen die weiter steigenden Investitionen der Kommunen vor allem in infrastrukturelle Vor-
haben. Hohe Investitionsvolumina im Bereich der Mobilitdt, der Bildung und der allgemeinen Daseinsvorsorge gene-
rieren hohe Versicherungsbedarfe. Konstanter Absicherungsbedarf besteht bei klimabedingten Risiken fir kommu-
nale Sachwerte.

Durch die Digitalisierung wird zudem der Absicherungsbedarf von Cyberrisiken weiter an Bedeutung gewinnen.

Eine erhohte Sensibilitat fur Risiken durch Cybergefahren zeigt sich auch bei Kommunen und Sparkassen.

Unternehmensentwicklung®

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts erwartet fiir das Jahr 2025 gebuchte
Bruttobeitragseinnahmen im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéft auf dem Niveau des Vorjahres.

FUr die Einschatzung der Schadenentwicklung geht die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
offentlichen Rechts von einem durchschnittlichen Schadenerwartungswert aus, der mit einem aktuariellen Verfah-
ren auf Basis der Vergangenheitswerte abgeleitet wird. In jedem Versicherungszweig wird dabei die Entwicklung in
den GrofRenklassen Basis-, Gro- und Kumulschdden unterschieden und bericksichtigt.

Flr das Jahr 2025 wird von einer moderaten Verbesserung der bilanziellen Bruttoschadenquote im selbst abge-
schlossenen Versicherungsgeschéft ausgegangen. Der Kostensatz wird auf dem Vorjahresniveau erwartet. Die Com-
bined Ratio (brutto) wird sich voraussichtlich moderat verbessern. Das versicherungstechnische Bruttoergebnis wird
deutlich héher als im Vorjahr erwartet.

Im Ubernommenen Versicherungsgeschaft erwartet die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des
offentlichen Rechts wie im Jahr 2024 ein ausgeglichenes Ergebnis.

Flr das Unternehmensziel ,Kundenzufriedenheit” wird gema(’ der bundesweiten KUBUS-Marktstudie der MSR Con-
sulting Group GmbH eine positive Entwicklung angestrebt. Konkret bedeutet das: Die Kennzahlen des breit definier-
ten ,KUBUS-Index” sollen sich gegenliber dem Vorjahr absolut, das heiRt in Punkten, und relativ, das heil3t gegen-
Uber dem Wettbewerb, verbessern.

Zusatzlich sollen die einzelnen Erlebnisse der Kunden in den jeweiligen Kundenreisen, die (ber das unternehmens-
interne CX-Instrument (,Kundenbarometer”) zeitnah transaktional gemessen werden, in ihrem Begeisterungsanteil
die Marktbenchmarks mehrheitlich Gbertreffen. Dafir wird an insgesamt 120 Messpunkten in zehn unterschied-

1 Die fir die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts zur Unternehmenssteuerung herangezogenen bedeutsamsten
Leistungsindikatoren sind die gebuchten Bruttobeitrdge, die bilanzielle Bruttoschadenquote, die Kostenquote, das Kapitalanlageergebnis sowie der
Jahresiiberschuss.
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lichen Kundenreisen Uber das gesamte Jahr verteilt zeitnah nach einem Serviceerlebnis das Feedback der Kunden
eingeholt und direkt an die betroffenen Serviceeinheiten zurickgespielt, um dort umgehend maogliche erforder-
liche MalRnahmen treffen zu kénnen. Diese Messungen gewahrleisten zudem friihzeitig eine entsprechend treff-
sichere Prognose fiir die retrospektiven KUBUS-Befragungen im Sinne der ganzheitlichen Kundenorientierung des
Unternehmens.

Unter der Annahme, dass keine deutlichen Verwerfungen am Kapitalmarkt auftreten, wird das Kapitalanlageergeb-
nis der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts fiir das Jahr 2025 merklich Gber
dem Niveau des aktuellen Geschéftsjahres prognostiziert. Der Aufwandssaldo in der sonstigen Nichtversicherungs-
technik wird im Jahr 2025 auf einem dhnlichen Niveau erwartet. Nach dem positiven steuerlichen Effekt 2024 ergibt
sich aus der Planung fir 2025 ein Steueraufwand im einstelligen Millionenbereich.

Insgesamt rechnet die Gesellschaft fir das Jahr 2025 mit einem deutlich positiven, auf dem Niveau des aktuellen
Geschéftsjahres liegenden Jahresiberschuss.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen

Der vorliegende Prognosebericht enthélt Einschdtzungen fir die kiinftige Entwicklung des Unternehmens, die auf
Basis von Planungen, Prognosen und der vorsichtigen Abwdgung aller bekannten Chancen und Risiken gemacht
werden kénnen. Aufgrund unbekannter Risiken, Ungewissheiten und Unsicherheiten handelt es sich um Annahmen,
die so nicht eintreten oder nicht vollstdndig eintreffen missen. Die Gesellschaft kann fir die getroffenen Prognosen
keine Haftung ibernehmen und verpflichtet sich gleichzeitig nicht, diese an die tatsachlich eintretenden Einflisse
anzupassen oder zu aktualisieren.
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Definitionen

Abschlusskostenquote (brutto)

Die Abschlusskostenquote (brutto) ist das Verhaltnis
der Abschlussaufwendungen (brutto) zu den verdienten
Bruttobeitrdgen.

Bereinigte bilanzielle Schadenquote (netto)

Die bereinigte bilanzielle Schadenquote (netto) ist der
in Prozent ausgewiesene Anteil der Aufwendungen fir
Versicherungsfille (netto) ohne Berticksichtigung der
Aufwendungen fir Naturkatastrophen und sonstige
Kumulrisiken an den verdienten Nettobeitragen.

Bilanzielle Schadenquote (brutto)

Die bilanzielle Schadenquote (brutto) ist der in Prozent
ausgewiesene Anteil der Aufwendungen fir Versiche-
rungsfalle (brutto) an den verdienten Bruttobeitrdgen.

Brutto/Netto

.Brutto"” bedeutet vor Abzug der Riickversicherungsan-
teile und ,netto” nach Abzug der Rickversicherungsan-
teile, auch ,flr eigene Rechnung” genannt.

Combined Ratio (brutto) nach GDV

Die Combined Ratio (brutto) ist das Verhaltnis von Auf-
wendungen fir den Versicherungsbetrieb, die Versiche-
rungsleistungen und die sonstigen versicherungstechni-
schen Bruttopositionen zu den abgegrenzten Pramien.

Geschaftsjahresschadenquote (brutto)

Die Geschéftsjahresschadenquote (brutto) gibt den
Geschéftsjahresschadenaufwand im Verhéltnis zu den
verdienten Bruttobeitrdgen an.

Kostenquote (brutto)

Die Kostenquote (brutto) ist das Verhaltnis der Aufwen-
dungen fir den Versicherungsbetrieb (brutto) zu den
verdienten Beitrdgen (brutto).

Kostensatz (brutto)

Der Kostensatz (brutto) gibt das Verhéltnis der Aufwen-
dungen fir den Versicherungsbetrieb (brutto) zu den
gebuchten Beitrdgen (brutto) an.

Anhang

Geschaftsbericht 2024

Ergdnzende Angaben

Laufende Durchschnittsverzinsung

nach Verbandsformel

Die laufende Durchschnittsverzinsung beinhaltet die
laufenden Ertrdge aus Kapitalanlagen abzlglich der
laufenden Aufwendungen fir Kapitalanlagen und setzt
diese ins Verhéltnis zum mittleren Bestand der Kapital-
anlagen am 1. Januar und am 31. Dezember des jeweili-
gen Geschéftsjahres.

Nettoverzinsung

Die Nettoverzinsung beinhaltet alle Ertrdge aus Kapi-
talanlagen abzuglich aller Aufwendungen fir Kapital-
anlagen und setzt diese ins Verhaltnis zum mittleren
Bestand der Kapitalanlagen am 1. Januar und am
31. Dezember des jeweiligen Geschéftsjahres.

Selbstbehaltquote
Die Selbstbehaltquote ist das Verhéltnis der gebuchten
Nettobeitrdge zu den gebuchten Bruttobeitrdgen.

Verwaltungskostensatz (brutto)

Der Verwaltungskostensatz (brutto) ist das Verhaltnis
der Aufwendungen fir die Verwaltung von Versiche-
rungsvertragen (brutto) zu den gebuchten Beitrdgen
(brutto).
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Versicherungszweige und
Versicherungsarten

Unfallversicherung
Kraftfahrtunfallversicherung

HaftpFlichtversicherung
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung

Sonstige Kraftfahrtversicherungen
Fahrzeugvollversicherung
Fahrzeugteilversicherung

Kredit- und Kautionsversicherung
Kautionsversicherung

Konsumentenkreditversicherung

Ubrige und nicht aufgegliederte Delkredereversicherung

Sonstige Versicherungen
Vertrauensschadenversicherung

In Riickdeckung iibernommenes Geschaft
Lebensversicherung

Feuer- und Sachversicherung

Feuer-Industrie-Versicherung

Sonstige Feuerversicherungen (einschlief3lich Waldbrandversicherung)
Landwirtschaftliche Feuerversicherung

Sturmversicherung

Verbundene Hausratversicherung

Verbundene Wohngebdudeversicherung

Hagelversicherung

Extended-Coverage(EC)-Versicherung

Sonstige Versicherungen
Sonstige Betriebsunterbrechungsversicherung
Multiline-Allrisk-Versicherung
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Jahresabschluss

Bilanz zum 31. Dezember 2024
Gewinn- und Verlustrechnung fir die

Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024
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Anhang

Geschaftsbericht 2024

Ergdnzende Angaben

Bilanz zum 31. Dezember 2024
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Aktivseite in € Geschaftsjahr Vorjahr
A. Kapitalanlagen
I.  Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieflich der Bauten auf fremden Grundstiicken 113.217.732 115.213.447
Il. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.962.486.639 1.940.851.848
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 275.000.000 255.000.000
3. Beteiligungen 128.245.980 145.920.786
2.365.732.619 2.341.772.634

Ill. Sonstige Kapitalanlagen

1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

2.029.640.917

1.966.850.994

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 297.329.017 288.842.030
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 196.635.859 243.608.296
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 242.637.761 240.301.876
c) ibrige Ausleihungen 10.003.579 10.004.193
449.277.199 493.914.365
4. Einlagen bei Kreditinstituten - 8.000.000
2.776.247.133 2.757.607.389
5.255.197.484  5.214.593.470
B. Forderungen
I.  Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 4.332.854 5.678.187
2. Versicherungsvermittler 452.893 461.380
4.785.747 6.139.567
Il. Abrechnungsforderungen aus dem Riickversicherungsgeschaft 8.125.077 5.288.580
davon: an verbundene Unternehmen:
6.598.888 (3.994.160) €
Ill. Sonstige Forderungen 3.629.902 3.760.775
davon: an verbundene Unternehmen:
1.264.850 (677.159) €
16.540.726 15.188.922
C. Sonstige Vermdgensgegenstinde
I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks
und Kassenbestand 41.700.871 37.892.534
Il. Andere Vermodgensgegenstande 77.401.741 69.662.088
119.102.612 107.554.622
D. Rech bg ten
I.  Abgegrenzte Zinsen und Mieten 15.952.085 12.873.269
Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.093.316 1.080.641
17.045.401 13.953.910

Summe der Aktiva

5.407.886.223

5.351.290.924
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Passivseite in €

Geschaftsjahr

Vorjahr

A. Eigenkapital

I.  Eingefordertes Kapital

Grundkapital 1.454.898.159 1.454.898.159
1.454.898.159 1.454.898.159
Il.  Kapitalriicklage 772.944.258 772.944.258
Il Gewinnriicklagen
1. andere Gewinnriicklagen 443.327.612 442.375.468
443.327.612 442.375.468
IV. Bilanzgewinn 122.394.812 132.763.915
2.793.564.841  2.802.981.800
B. Versicherungstechnische Riickstellungen
I. Beitragsibertrage
1. Bruttobetrag 1.005.143 1.016.492
2. davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft -110.970 -142.424
894.173 874.068
Il.  Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle
1. Bruttobetrag 1.938.152.762 1.857.488.142
2. davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft -58.120.979 —-47.878.860
1.880.031.783 1.809.609.282
Il Rickstellung fir erfolgsabhangige und erfolgsunabhédngige
Beitragsriickerstattung 657.000 770.800
IV. Schwankungsrickstellung und dhnliche Rickstellungen 162.240.118 163.720.221
V. Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
1. Bruttobetrag 513.597 510.198
2. davon ab: Anteil fir das in Rickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft 77.783 65.124
591.380 575.322
2.044.414.454  1.975.549.693
C. Andere Riickstellungen
I.  Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 287.664.272 306.126.927
Il Steuerriickstellungen 40.571.423 54.840.263
Ill. Sonstige Ruckstellungen 112.592.190 125.946.768
440.827.885 486.913.958
D. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschéft gegeniiber:
1. Versicherungsnehmern 26.553.792 26.397.978
2. Versicherungsvermittlern 4.472.441 2.656.515
31.026.233 29.054.493
Il.  Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Rickversicherungsgeschaft 3.053.967 2.590.370
davon: gegeniiber verbundenen Unternehmen: 1.526.189 (1.294.419) €
Il Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 13.314.818 -
IV. Sonstige Verbindlichkeiten 81.618.728 54.165.145
davon: gegeniiber verbundenen Unternehmen: 58.949.821 (31.781.974) €
davon: gegeniiber Beteiligungsunternehmen: — (2.441.463) €
davon: aus Steuern: 6.116.797 (2.735.087) €
davon: im Rahmen der sozialen Sicherheit: - (1.541) €
129.013.746 85.810.008
E. Rech bgren: ten 65.297 35.465
Summe der Passiva 5.407.886.223  5.351.290.924

Es wird bestétigt, dass die in der Bilanz unter den Posten B. Il. und B.IIl der Passiva eingestellte Deckungsriickstellung
unter Beachtung von §341f und §341g HGB sowie unter Beachtung der aufgrund des §88 Abs. 3 VAG erlassenen

Rechtsverordnung berechnet worden ist.
Mdinchen, den 20. Januar 2025

Der Verantwortliche Aktuar
Schwab
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Gewinn- und Verlustrechnung Fir die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

Posten in € Geschéftsjahr Vorjahr
I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrdge fiir eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrage 258.593.049 248.685.862
b) Abgegebene Riickversicherungsbeitriage -15.838.911 —-29.358.872
242.754.138 219.326.990
c) Verdnderung der Bruttobeitragsiibertrage 11.348 -43.905
d) Verdnderung des Anteils der Rickversicherer
an den Bruttobeitragsiibertragen -31.453 22.446
-20.105 -21.459
242.734.033 219.305.531
2. Technischer Zinsertrag fir eigene Rechnung 245.028 255.319
3. Sonstige versicherungstechnische Ertrage
flr eigene Rechnung 9.641 23.146
4. Aufwendungen fiir Versicherungsfélle fir
eigene Rechnung
a) Zahlungen fir Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag -162.063.405 -150.701.787
bb) Anteil der Riickversicherer 5.310.770 8.617.527
-156.752.635 -142.084.260
b) Verdnderung der Rickstellung fiir noch
nicht abgewickelte Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag -80.664.620 -99.079.053
bb) Anteil der Riickversicherer 10.242.119 -210.386
-70.422.501 -99.289.439
-227.175.136 -241.373.699
5. Verdnderung der Ubrigen versicherungstechnischen
Netto-Rickstellungen
a) Sonstige versicherungstechnische Netto-Rickstellungen -16.057 84.701
-16.057 84.701
6. Aufwendungen fir erfolgsabhdngige und erfolgsunab-
hangige Beitragsriickerstattungen fiir eigene Rechnung -381.505 -719.636
7. Aufwendungen fir den Versicherungsbetrieb fiir eigene Rechnung
a) Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb -24.240.469 -24.113.140
b) davon ab: erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus
dem in Riickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft 3.072.372 2.098.539
-21.168.097 -22.014.601
8. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen
fir eigene Rechnung -6.016 -7.828
9. Zwischensumme -5.758.109 -44.447.067
10. Veranderung der Schwankungsriickstellung
und dhnlicher Riickstellungen 1.480.101 34.704.369
11. Versicherungstechnisches Ergebnis fir eigene Rechnung -4.278.008  -9.742.698
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Il. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrdge aus Beteiligungen 121.052.350 98.313.460
davon: aus verbundenen Unternehmen:
112.757.442 (88.126.194) €
b) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen
davon: aus verbundenen Unternehmen:
13.059.144 (11.488.290) €
aa) Ertrdge aus Grundstiicken, grundsticksgleichen
Rechten und Bauten einschlieBlich der Bauten auf
fremden Grundstiicken 7.531.988 6.946.029
bb) Ertrdge aus anderen Kapitalanlagen 98.973.608 96.997.003
106.505.596 103.943.032
c) Ertrdge aus Zuschreibungen 12.665.939 10.287.203
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 16.276.509 2.789.038
e) Ertrdge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfihrungs- und Teilgewinnabfiihrungsvertragen 181.203 302.666
256.681.597 215.635.399
2. Aufwendungen fir Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fir die Verwaltung von
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige
Aufwendungen fiir die Kapitalanlagen -4.456.376 -7.147.520
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen —-105.373.882 —39.987.479
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -17.027.827 -50.467.823
d) Aufwendungen aus Verlustiibernahme -29.911.021 -22.647.696
-156.769.106 -120.250.518
99.912.491 95.384.881
3. Technischer Zinsertrag -245.028 -255.319
99.667.463 95.129.562
4. Sonstige Ertrage 3.229.467 3.123.832
davon: aus der Wahrungsumrechnung: 935 (6) €
5. Sonstige Aufwendungen -15.375.269 -14.593.007
davon: aus der Wahrungsumrechnung: —4.426 (-1.770) €
-12.145.802 -11.469.175
6. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit 83.243.653  73.917.689
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20.819.047 40.669.673
8. Sonstige Steuern -67.888 —223.447
20.751.159 40.446.226
9. Jahresiberschuss 103.994.812 114.363.915
10. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 18.400.000  18.400.000
11. Bilanzgewinn 122.394.812 132.763.915
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Angabe zur Identifikation

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts mit Firmensitz in der Maximilian-
stralBe 53, 80530 Minchen, wird im Handelsregister beim Amtsgericht Minchen unter der Handelsregisternummer
HRA 70400 gefihrt.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Rechnungslegungsvorschriften

Der Jahresabschluss wurde nach den Bestimmungen des HGB, des AktG und des VAG in Verbindung mit der Ver-
ordnung Uber die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen (RechVersV) in der aktuellen Fassung erstellt.

Zur Verbesserung der Ubersichtlichkeit wurden die Einzelposten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
grundsétzlich in vollen Eurobetrdgen ausgewiesen. Die Angaben im Anhang wurden vereinzelt auch gerundet auf
volle Tsd. Euro dargestellt. Durch kaufménnische Rundungen kénnen sich bei der Addition der Einzelwerte Abwei-
chungen zu den andernorts angegebenen Summen und Werten ergeben.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Kapitalanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken wur-
den gemaR §341b Abs. 1 HGB nach den fiir das Anlagevermégen geltenden Vorschriften zu fortgefihrten Anschaf-
fungskosten unter Berlcksichtigung von planmafigen Abschreibungen bewertet. GemaR §253 Abs. 3 Satz 5 HGB
sind Abschreibungen auRerplanmalig bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung auf den niedrigeren bei-
zulegenden Wert vorzunehmen (gemildertes Niederstwertprinzip).

Anteile an verbundenen Unternehmen, Ausleihungen an verbundene Unternehmen sowie Beteiligungen wur-
den grundsatzlich gemal §341b Abs. 1 HGB nach den fir das Anlagevermdogen geltenden Vorschriften zu fortge-
fihrten Anschaffungskosten bewertet. Gemal3 §253 Abs. 3 Satz 5 HGB werden Abschreibungen auRerplanmal(3ig bei
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen (gemilder-
tes Niederstwertprinzip). Sofern diese nicht dauerhaft dem Geschéftsbetrieb dienen, sind diese dem Umlaufvermo-
gen zugeordnet und gemaR § 341b Abs. 2 Halbsatz 1 HGB zu Anschaffungskosten beziehungsweise zum niedrigeren
Borsen- oder Marktwert am Bilanzstichtag (strenges Niederstwertprinzip) bewertet.

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere wurden
grundséatzlich gemal §341b Abs. 2 Halbsatz 2 HGB nach den fir das Anlagevermogen geltenden Vorschriften zu
fortgefihrten Anschaffungskosten beziehungsweise bei dauernder Wertminderung mit dem niedrigeren beizule-
genden Wert (gemildertes Niederstwertprinzip) bewertet, sofern diese dauerhaft dem Geschéftsbetrieb dienen.
Sofern diese Kapitalanlagen dem Umlaufvermégen zugeordnet sind, wurde gemal’ §341b Abs. 2 Halbsatz 1 HGB
zu Anschaffungskosten beziehungsweise zum niedrigeren Boérsen- oder Marktwert am Bilanzstichtag (strenges Nie-
derstwertprinzip) bewertet.

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere wurden grundsatzlich gemafR §341b
Abs. 2 Halbsatz 2 HGB nach den fir das Anlagevermégen geltenden Vorschriften zu fortgefihrten Anschaffungs-
kosten beziehungsweise bei dauernder Wertminderung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert (gemildertes
Niederstwertprinzip) bewertet, da diese dauerhaft dem Geschéftsbetrieb dienen. Sofern diese Kapitalanlagen dem
Umlaufvermégen zugeordnet sind, wurde gemaé(’ §341b Abs. 2 Halbsatz 1 HGB zu Anschaffungskosten beziehungs-
weise zum niedrigeren Borsen- oder Marktwert am Bilanzstichtag (strenges Niederstwertprinzip) bewertet. Die
Amortisation der Differenz zwischen Anschaffungskosten und Rickzahlungsbetrag erfolgte unter Anwendung der
Effektivzinsmethode nach §341c Abs. 3 HGB Uber die Restlaufzeit.

Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen sowie iibrige Ausleihungen wurden
gemal’ §341b Abs. 1 HGB nach den fir das Anlagevermogen geltenden Vorschriften zu fortgefiihrten Anschaffungs-
kosten bewertet. Bei Namensschuldverschreibungen wurde das Wahlrecht der Nennwertbilanzierung gemafs §341c¢
Abs. 1 HGB nicht angewendet. Die Amortisation der Differenz zwischen Anschaffungskosten und Rickzahlungsbe-
trag erfolgte unter Anwendung der Effektivzinsmethode nach §341c Abs. 3 HGB Uber die Restlaufzeit. GemaRk §253
Abs. 3 Satz 5 HGB sind Abschreibungen auf3erplanmaRig bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung auf
den niedrigeren beizulegenden Wert vorzunehmen (gemildertes Niederstwertprinzip).
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Einlagen bei Kreditinstituten wurden zum Nennwert angesetzt.

Wertaufholungsgebot und Zuschreibungen
Das Wertaufholungsgebot gemalfs § 253 Abs. 5 HGB wurde beachtet.

Wi&hrungsumrechnung

Auf fremde Wéhrung lautende Anteile an verbundenen Unternehmen wurden gemaR §256a Satz 1 HGB zum Devi-
senkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. Bei Restlaufzeiten von einem Jahr oder weniger wurden
gemal §256a Satz 2 HGB die §§253 Abs. 1 Satz 1 und 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB nicht angewendet.

Forderungen

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéft, Abrechnungsforderungen aus dem Riick-
versicherungsgeschéft sowie Sonstige Forderungen wurden grundsatzlich zum Nennwert, vermindert um etwaige
Wertberichtigungen, angesetzt. Wegen des allgemeinen Zahlungsausfallrisikos wurden bei den Forderungen aus
dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft Pauschalwertberichtigungen nach den Erfahrungswerten der
Vorjahre gebildet.

Sonstige Vermdgensgegenstinde

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand sowie Andere Vermégensgegenstinde
wurden grundsatzlich zum Nennwert angesetzt. Auf fremde Wahrung lautende Guthaben bei Kreditinstituten wur-
den gemal § 256a Satz 1 HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet.

Auf die Wahrungsumrechnung von laufenden Guthaben bei Kreditinstituten wurden gemaR §256a Satz 2 HGB die
§§253 Abs. 1 Satz 1 und 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB nicht angewendet.

Rechnungsabgrenzungsposten
Die unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesenen Betrdge entfallen auf das aktuelle Geschéfts-
jahr und waren am Bilanzstichtag noch nicht féllig. Sie wurden mit Nominalbetrégen angesetzt.

Beitragsiibertriage

Die Beitragsiibertrage wurden fir jeden Vertrag einzeln berechnet — entsprechend dem jeweiligen Beginn des
Versicherungsjahres und der Zahlungsweise. Hinsichtlich der nicht Ubertragungsfahigen Beitragsteile wurden die
steuerlichen Bestimmungen beachtet.

Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle

Die Riickstellungen fiir bekannte Versicherungsfille wurden im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéft je
Schadenfall einzeln ermittelt. Sie umfassten Leistungsverpflichtungen aus Versicherungsféllen, bei denen die Hohe,
der Zahlungszeitpunkt oder die Zahlungsdauer noch unsicher waren.

Die Rentendeckungsriickstellungen wurden nach versicherungsmathematischen Grundsatzen unter Zugrundele-
gung der Sterbetafel DAV 2006 HUR und eines Zinssatzes in Hohe von 0,25 Prozent berechnet.

FGr noch unbekannte Schaden wurden Spatschadenriickstellungen nach den Erfahrungen der Vorjahre gebildet.

Die Rickstellungen Ffir Regulierungskosten wurden entsprechend dem BMF-Schreiben vom 2. Februar 1973
ermittelt.

Beriicksichtigungsfdhige Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungsabkommen wurden von den Rick-
stellungen abgesetzt.

Riickstellung Fiir erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung
Die Riickstellung Fiir erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung wurde gemaél} den vertraglichen Regelungen
gebildet.

Schwankungsriickstellung und dhnliche Riickstellungen

Die Position Schwankungsriickstellung und dhnliche Riickstellungen beinhaltet, soweit dies handelsrechtlich vor-
geschrieben ist, eine Vorsorge zum Ausgleich der Schwankungen im Schadenverlauf kinftiger Jahre; die Rickstel-
lung wurde gemal §341h Abs. 1 HGBi. V. m. § 29 Verordnung Uber die RechVersV und der Anlage zu §29 RechVersV
gebildet.
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Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen

Sonstige versicherungstechnische Riickstellungen betrafen im Wesentlichen die Stornorickstellung. Diese wurde
pauschal nach Erfahrungswerten ermittelt. Alle anderen Sonstigen versicherungstechnischen Rickstellungen wur-
den in Hohe des zu erwartenden Erfillungsbetrags angesetzt.

In Riickdeckung gegebenes Versicherungsgeschift
FGr das in Riickdeckung gegebene Versicherungsgeschdft entsprachen die Anteile des Rickversicherers den
Rlckversicherungsvertragen.

Pensionsriickstellungen

Die Pensionsrickstellungen wurden gemafR §253 HGB ermittelt und nach versicherungsmathematischen Grund-
sdtzen berechnet. Die Bewertung der Versorgungsverpflichtungen erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfah-
ren (Projected-Unit-Credit-Method). Hierbei werden sowohl die am Stichtag bekannten Renten und erworbenen
Anwartschaften als auch die klinftig zu erwartenden Steigerungen von Gehaltern und Renten bei der Bewertung
beriicksichtigt. Die Ermittlung der Rickstellung erfolgt auf Basis modifizierter Heubeck-Richttafeln RT 2018 G, bei
denen die Sterbewahrscheinlichkeiten fir den Gesamtbestand auf 90 Prozent (Vorjahr: 80 Prozent) der Grundwerte
vermindert wurden.

Die folgenden versicherungsmathematischen Annahmen wurden — jeweils bezogen auf das Jahresende und mit
wirtschaftlicher Wirkung fir das Folgejahr — getroffen. Des Weiteren wurde gemal3 §253 Abs. 2 Satz 2 HGB von
der Moglichkeit Gebrauch gemacht, die Pensionsriickstellungen mit dem von der Deutschen Bundesbank veroffent-
lichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre von 1,90 Prozent (Vorjahr: 1,83 Prozent) zu
bewerten, der sich bei einer pauschal angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Zudem wurde die jéhrliche
Steigerungsrate fir Gehdlter unverdndert einheitlich mit 2,75 Prozent und fir Renten mit 2,10 Prozent (Vorjahr:
2,10 Prozent) (Beamte: Fir das GJ 2024 wird bei der Gehaltsdynamik und beim Rententrend eine Anpassung von
200 € als Sockelbetrag beriicksichtigt, fir 2025 eine Erhéhung von 5,5%) angesetzt. Des Weiteren wurde von einer
Fluktuation von 2,30 Prozent bei Frauen und 2,70 Prozent bei Mannern (Vorstand: 7,00 Prozent; Beamte: 0,30 Pro-
zent) ausgegangen.

Flr die Bewertung der Pensionsrickstellungen wurde ein Rechnungszins von 1,90 Prozent verwendet. Dieser ist
identisch mit dem von der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember 2024 veroffentlichten Zinssatz gemald §253
Abs. 2 HGB.

Die Bewertungen der Rickstellungen fir Altersteilzeit-, Beihilfe- und Jubildumsverpflichtungen erfolgten nach
versicherungsmathematischen Grundsdtzen. Die Ermittlung der Rlckstellungen erfolgte auf Basis modifizierter
Heubeck-Richttafeln RT 2018 G, bei denen die Sterbewahrscheinlichkeiten fiir den Gesamtbestand auf 90 Prozent
(Vorjahr: 80 Prozent) der Grundwerte vermindert wurden.

Die Bewertung dieser Verpflichtungen erfolgte im Wesentlichen analog zu den Pensionszusagen und auf Basis der
gleichen Rechnungsannahmen (mit Ausnahme des Rechnungszinses). Der Ausweis erfolgte unter den Sonstigen
Ruckstellungen.

Die Bewertung der Beihilferiickstellungen wurde gemaR IDW RS HFA 30 mit einem durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen sieben Jahre von 1,96 Prozent (Vorjahr: 1,75 Prozent) abgezinst, der sich bei einer ange-
nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Dieser ist identisch mit dem von der Deutschen Bundesbank zum
31. Dezember 2024 veroffentlichten Zinssatz gemalk §253 Abs. 2 HGB.

Die Rickstellungen fir Altersteilzeit wurden mit einem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben
Jahre von 1,51 Prozent (Vorjahr: 1,00 Prozent) bewertet, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von einem
Jahr ergibt. Dabei ist zu beachten, dass der von der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember 2024 vertffentlichte
Zinssatz von 1,50 Prozent um einen Basispunkt abweicht. Der hieraus sich ergebende Bewertungsunterschied ist
unwesentlich.

FUr die Bewertung der Jubildumsverpflichtungen wurde ein durchschnittlicher Marktzinssatz der vergangenen sie-
ben Jahre von 1,73 Prozent (Vorjahr: 1,46 Prozent) verwendet. Fir die Abzinsung wurde eine Restlaufzeit von neun
Jahren unterstellt. Der Marktzins ist identisch mit dem von der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember 2024
veroffentlichten Zinssatz geméf’ §253 Abs. 2 HGB.

Die Pensionsriickstellungen sowie die Altersteilzeitrickstellungen wurden mit Vermdgensgegenstanden, die aus-
schlieBlich der Erfillung dieser Schuld dienen und dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogen sind, gemaR §246
Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet.

50



Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts Geschaftsbericht 2024

Inhalt Portrat Lagebericht Jahresabschluss Anhang Ergdnzende Angaben

Steuerriickstellungen und iibrige Sonstige Riickstellungen

Die Steuerriickstellungen sowie alle (ibrigen Sonstigen Riickstellungen wurden gemal §253 Abs. 1 Satz 2 HGB in
Hohe des nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrags angesetzt. Riickstellungen
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemaR §253 Abs. 2 Satz 1 HGB mit dem ihrer Restlaufzeit
entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft, Abrechnungsverbindlichkeiten aus
dem Riickversicherungsgeschaft, Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten sowie Sonstige Verbindlichkei-
ten wurden mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach §250 Abs. 2 HGB bilanziert.

Aktive und passive latente Steuern
Aktive und passive latente Steuern werden fiir die Unterschiede in den Wertansatzen zwischen Handels- und Steu-
erbilanz angesetzt.

Die Bewertung temporarer beziehungsweise quasi permanenter Differenzen erfolgte mit dem fir das Geschaftsjahr
geltenden kombinierten Steuersatz flr Kérperschaftsteuer (KSt) inklusive Solidaritdtszuschlag (Solz) und Gewerbe-
steuer (GewsSt) in Hohe von 32,21 (32,23) Prozent.

Die mit den passiven latenten Steuern zu saldierenden aktiven latenten Steuern beruhen im Wesentlichen auf
Bewertungsunterschieden bei den Kapitalanlagen, den versicherungstechnischen Rickstellungen, der Pensions-
rckstellung und den Sonstigen Rickstellungen.

Das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2523 des Rates zur Gewahrleistung einer globalen Mindest-
besteuerung fir Unternehmensgruppen (Mindeststeuergesetz, MinStG) und weiterer BegleitmalRnahmen ist in
Deutschland seit dem Jahr 2024 verpflichtend anzuwenden.

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts hat als verantwortliches Mutter-
unternehmen fir den gesamten Konzern Versicherungskammer die Regelungen zum Mindeststeuergesetz gepriift
und eine Betroffenheitsanalyse vorgenommen. Die qualitative Betroffenheitsanalyse hat ergeben, dass der Konzern
Versicherungskammer grundsétzlich von dem Anwendungsbereich des Mindeststeuergesetzes umfasst wird. Eine
quantitative Betroffenheit besteht jedoch nicht, da die Ubergangsregelung bei untergeordneter internationaler
Tatigkeit nach §83 MinStG fir den Konzern Versicherungskammer greift und in Anspruch genommen wird.

Auch fir die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des éffentlichen Rechts wird die Ubergangsrege-
lung nach §83 MinStG in Anspruch genommen. Aus diesem Grund wird diese Kapitalgesellschaft von der Mindest-
steuer befreit.

FUr alle weiteren Handlungen wird die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts
als Verantwortliche fir den gesamten Konzern Versicherungskammer titig werden.

Flr den verbleibenden Aktiviberhang wurden entsprechend dem Wahlrecht des §274 HGB im Berichtsjahr keine
latenten Steuern bilanziert.

Sonstiges
In der Bilanz wurden die Abzugsbetrdge mit einem Minuszeichen dargestellt. Aufwande wurden in der Gewinn- und
Verlustrechnung mit einem Minuszeichen und Ertrdge ohne Vorzeichen dargestellt.

Der Begriff ,Beteiligungsunternehmen” wurde gleichbedeutend fir die Formulierung ,Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht” verwendet.
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Entwicklung der Kapitalanlagen im Geschaftsjahr 2024

Aktivposten Bilanzwerte Zugange Umbuchungen Abgdnge Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte
Vorjahr Geschéftsjahr
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. I. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 115.213 363 - - - -2.358 113.218
A. ll. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.940.852 85.782 - - 12.320 -76.467 1.962.487
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 255.000 20.000 - - - - 275.000
3. Beteiligungen 145.921 2.777 - -1.301 8 -19.159 128.246
4. Summe A. Il 2.341.773 108.559 - -1.301 12.328 -95.626 2.365.733
A. lll. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 1.966.851 291.179 - -223.706 338 -5.021 2.029.641
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 288.842 161.714 - —-153.158 - -69 297.329
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 243.608 - - -46.972 - - 196.636
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 240.302 30.002 - -25.368 - -2.300 242.636
c) Ubrige Ausleihungen 10.004 - - - - 10.004
4. Einlagen bei Kreditinstituten 8.000 - - -8.000 - - -
5. Summe A. Il 2.757.607 482.895 - -457.204 338 -7.390 2.776.246

Insgesamt 5.214.593 591.817 - -458.505 12.666 -105.374 5.255.197
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Erlauterungen zur Bilanz

Aktiva
A. Kapitalanlagen
Zeitwert der Kapitalanlagen gemiR §54 RechVersV Geschéftsjahr Vorjahr
Buchwerte Zeitwerte Buchwerte Zeitwerte
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
A. Kapitalanlagen
I.  Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 113.218 158.690 115.213 170.370
Il. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.962.487 2.937.365 1.940.852 2.733.173
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 275.000 271.803 255.000 236.175
3. Beteiligungen 128.246 132.715 145.921 147.233

2.365.733 3.341.883 2.341.773 3.116.581

lll. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen und

andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 2.029.641 2.409.223 1.966.851 2.202.494
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 297.329 290.511 288.842 267.428
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 196.636 189.965 243.608 230.313
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 242.636 242.750 240.302 238.561
c) Ubrige Ausleihungen 10.004 9.849 10.004 9.813
449.276 442.564 493.914 478.687
4. Einlagen bei Kreditinstituten - - 8.000 8.000

2.776.246 3.142.298 2.757.607 2.956.609
5.255.197 6.642.871 5.214.593 6.243.560
Bewertungsreserven zum Bilanzstichtag 1.387.674 1.028.967

Die Bewertungsreserven beliefen sich auf 1.387.674 (1.028.967) Tsd. Euro und lagen bei 26,4 (19,7) Prozent des
Buchwerts der Kapitalanlagen.

Auf Kapitalanlagen wurden im Geschaftsjahr Abschreibungen gemal § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB in Hohe von insgesamt
97.926 (37.529) Tsd. Euro vorgenommen.

Bei Grundsticken und Gebduden wurde fir einen Buchwert in Hohe von 97.255 Tsd. Euro und eines korrespondie-
renden Zeitwerts in Hohe von 84.320 Tsd. Euro von einer Abschreibung abgesehen, da mittelfristig von einer Wert-
aufholung auszugehen ist.

Zum Bilanzstichtag wurde bei Anteilen an verbundenen Unternehmen in Hohe eines Buchwerts von 11.773 (Zeit-
wert 9.093) Tsd. Euro, Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Hohe eines Buchwerts von 220.000 (Zeitwert
215.186) Tsd. Euro, bei Anteilen an Investmentvermdgen in Hohe eines Buchwerts von 768.219 (Zeitwert 763.257)
Tsd. Euro, bei Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren in Hohe eines Buchwerts
von 170.261 (Zeitwert 159.036) Tsd. Euro und bei Sonstigen Ausleihungen in Hohe eines Buchwerts von 185.636
(Zeitwert 169.719) Tsd. Euro von einer Abschreibung auf den Zeitwert abgesehen, da die voriilbergehende Wertmin-
derung nicht auf eine Bonitatsverschlechterung zurlickzufihren war.

Die Zeitwerte wurden, abhdngig von der jeweiligen Anlageart, nach folgenden branchenweit anerkannten Metho-
den ermittelt:

Der Zeitwert der Grundsticke, grundsticksgleichen Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundstlcken wurde anhand der Ertragswertmethode ermittelt. Fir unbebaute Grundstiicke wurden die Markt-
werte, fir Gebdude die Ertragswerte und fir im Bau befindliche Objekte die kumulierten Herstellungskosten ange-
setzt. Sdmtliche Grundsticksobjekte wurden zum Bilanzstichtag neu bewertet.

Der Zeitwert von nicht bérsennotierten Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen wurde mit dem
Ertragswertverfahren oder anhand des Nettovermogenswerts ermittelt.
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Der Zeitwert von Ausleihungen an verbundene Unternehmen wurde mit dem Discounted-Cashflow-Verfahren ermit-
telt. Basis war die aktuelle Swapkurve unter Bericksichtigung von laufzeit- und emittentenabhangigen Bonitéts- und
Liquiditatsspreads.

Der Zeitwert von an der Borse notierten Aktien, Anteilen oder Aktien an Investmentvermégen und anderen nicht
festverzinslichen Wertpapieren wurde mit dem letzten zum Bilanzstichtag verfligbaren Borsenkurs ermittelt. Sofern
kein Borsenkurs vorhanden war, erfolgte die Bewertung von Aktien zum Ertragswert oder Nettovermogenswert
sowie die Bewertung von Anteilen oder Aktien an Investmentvermdgen und anderen nicht festverzinslichen Wert-
papieren zu dem von der Kapitalverwaltungsgesellschaft Gbermittelten Nettovermogenswert.

Der Zeitwert von Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren sowie fir Sonstige
Ausleihungen wurde fUr nichtnotierte Anleihen mit dem Discounted-Cashflow-Verfahren zum Bilanzstichtag unter
Bertcksichtigung der jeweiligen Bonitats- und Liquiditdtsabschldge ermittelt. Der Zeitwert von an der Borse notier-
ten Anleihen wurde mit dem letzten zum Bilanzstichtag verfigbaren Borsenkurs ermittelt. Bei strukturierten Pro-
dukten wurden zusatzlich optionale Anteile (Callrechte, Swaptions) mithilfe von anerkannten Optionspreismodellen
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(Black-Scholes-Modell) bewertet.

Bei Einlagen bei Kreditinstituten wurde der Nennwert angesetzt, der dem Zeitwert entspricht.

A. . Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden

Grundstiicken

Der Bilanzwert der iberwiegend eigengenutzten Grundstiicke belief sich auf 0 (0) Tsd. Euro.

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum Bilanzstichtag gemaR §285 Nr. 11 HGB

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum Anteil am Eigen- Jahres-
Bilanzstichtag gemaR §285 Nr. 11 HGB Kapital kapital ergebnis
% Tsd. € Tsd. €
AC Apollo Immobilien GmbH Minchen 100,00 - -8
AEW Value Investors Asia lll Parallel, L.P. Luxemburg 20,41 255.112 -28.792*
AEW Value Investors Asia IV, L.P. Luxemburg 12,16 798.673 -11.447%
AgroSecur Thiiringen Versicherungsmakler GmbH Bad Langensalza 75,00 209 -6
AgroSecur Versicherungsmakler GmbH Berlin 65,00 25 62
Allianz Testudo SCSp Luxemburg 29,15 641.015 57.041¢
Annex 1S.ar.l Luxemburg 60,48 14.943 -45%
Annex 2S.ar.l Luxemburg 60,48 14.948 -434
Annex 3S.ar.l Luxemburg 60,48 -69 -46*
Aquarius Beteiligungs GmbH & Co. KG Frankfurt am Main 100,00 - -8
Arco Assekuranz-, Renten- und
Creditvermittlungsorganisation GmbH Gréfelfing 9,98 1.496 -835*
Asia Property Fund Ill S.C.S. Luxemburg 25,84 29.806 -19.608*
BavariaDirekt Versicherung AG Berlin 100,00 26.679 4.63471°
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH Minchen 6,80 269.260 5.1323
Bayerische Beamtenkrankenkasse Aktiengesellschaft Minchen 100,00 237.586 22.9067
Bayerische Landesbrandversicherung Aktiengesellschaft Minchen 100,00 235.475 42.2867
Bayerische Versicherungskammer Landesbrand
Kundenservice GmbH Miinchen 100,00 266 =79
Bayerischer Versicherungsverband
Versicherungsaktiengesellschaft Minchen 100,00 625.697 45.4227
Bayern-Versicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft Miinchen 75,00 422.459 75.0007
Beihilfe-Service Gesellschaft mbH Minchen 22,00 955 4083
Bel&Main Immobilien GmbH Frankfurt am Main 100,00 10.892 494
BentallGreenOak China RealEstate Fund IIl L.P. Guernsey 12,20 155.553 -36.188*
Berlin, MillerstraRe 25 Immobilien GmbH & Co. KG Minchen 100,00 -23 -123"
Berlin, MillerstralRe 25 Management GmbH Minchen 100,00 21 -4
Beteiligungsgesellschaft fiir betriebliche Altersversorgung
der 6ffentlichen Versicherer mbH Disseldorf 26,60 22.078 14
Brazil Real Estate Opportunities Fund Il -
Distrito Federal (BRL), L.P. Cayman Islands 100,00 5.434 8044
Brazil Real Estate Opportunities Fund Il GmbH & Co. KG Minchen 100,00 5.296 6793
Brazil Real Estate Opportunities Fund Il Luxco S.a.r.l. Luxemburg 100,00 2.934 1533
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BSO Beteiligungsgesellschaft mbH Minchen 45,00 39.289 1.3507
CombiRisk Risk-Management GmbH Minchen 49,00 1.159 1274
Consal Beteiligungsgesellschaft Aktiengesellschaft Minchen 70,11 303.700 32.9837
Consal Service GmbH Minchen 100,00 472 504
Consal VersicherungsDienste GmbH Minchen 100,00 134 44
Consal Vertrieb Landesdirektionen GmbH Saarbriicken 100,00 175 20%
Core Energy Infrastructure Holding SCS Munsbach 100,00 359.213 21.742*%
DCVIM Deutschland GmbH & Co. geschlossene
Investmentkommanditgesellschaft Hamburg 100,00 89.957 -29.295"
Deutsche Finance Individualstruktur Nr. 1 GmbH & Co. KG i.L. Minchen 100,00 38.763 -10.4323
Deutsche Finance Individualstruktur Nr. 2 GmbH & Co. KG Miinchen 100,00 65.241 -753"
Deutsche Rickversicherung Aktiengesellschaft Disseldorf 25,10 204.989 4.739*
DF Deutsche Finance COMMERCIAL PARTNERS | GmbH &
Co. KG Miinchen 50,00 6.822 -219¢
DIC Real Estate Beteiligungs GmbH Frankfurt am Main 15,00 6.090 -20.539*
Digital Infrastructure Vehicle Il Feeder SCSp Luxemburg 100,00 73.784 9.363*
EIP Renewables Invest SCS Luxemburg 33,92 791.682 203.239*
Feuersozietdt Berlin Brandenburg Versicherung
Aktiengesellschaft Berlin 100,00 22.997 1.9707"°
FidesConsult Versicherungsvermittlungs- und
Dienstleistungsgesellschaft mbH Minchen 100,00 25 -62
FidesSecur Versicherungs- und Wirtschaftsdienst
Versicherungsmakler GmbH Miinchen 90,00 7.743 -63°¢
Finanzkonzept Saarpfalz GmbH Homburg/Saar 51,00 584 254
FinLeap GmbH Berlin 6,15 52.120 2.884*
GDV Dienstleistungs-GmbH Hamburg 1,08 33.341 2.474°
GMB Systems GmbH & Co. KG Hamburg 12,36 5.950 -4
GTIS US Property Income Partners S.C.S. Luxemburg 35,55 235.070 -18.313*
heal.capital | GmbH & Co. KG Berlin 5,16 46.261 -5.248*
idf innovations- und digitalisierungsfabrik gmbh Berlin 50,00 1.357 -4.884*
InfraRed NF China Real Estate Il GmbH & Co. KG Disseldorf 100,00 1 -36°
InsureConnect GmbH Minchen 100,00 15.671 2.8737
INVERSO Gesellschaft fiir innovative Versicherungssoft-
ware mbH Minchen 50,10 9.040 1.963*
Karla Plattform GmbH Halle (Saale) 23,26 433 -82*
L.T.D. Libeckertordamm Entwicklungs-GmbH Miinchen 94,90 28.100 -7
LHI Infralmmo GmbH & Co. KG Pullach i. Isartal 100,00 409.043 -8.880*
LIGA-Gassenhuber Versicherungsagentur GmbH Grinwald 25,10 3.985 1.577¢
Macquarie Super Core Infrastructure Fund SCSp Luxemburg 2,08 5.354.737 431.050°
MediRisk Bayern Risk- und Rehamanagement GmbH Minchen 100,00 466 36*
MGS Beteiligungs-GmbH Koblenz am Rhein 22,00 621 -37°
MIB Beim Grafeneckart Wiirzburg GmbH Leipzig 50,00 20.929 604
Mittelstdndische Beteiligungsgesellschaft Berlin-Branden-
burg GmbH Potsdam 0,89 27.796 1.389*
MVD MARKANT-Versicherungsdienst GmbH Miinchen 50,91 367 336°
MVP Fund Il GmbH & Co. KG Grinwald 7,75 26.357 -18.991%
Neo Immobilienverwaltung GmbH Minchen 100,00 - -8
Northam Evergreen Funds S.C.S. Luxemburg 100,00 103.930 -25.7423
Nummer sicher Versicherungsvermittlung St. Wendel GmbH St. Wendel 51,00 112 -964
Nirnberger Beteiligungs-Aktiengesellschaft Nirnberg 16,26 782.544 77.208%
Obelisk Vermogensverwaltungsgesellschaft mit
beschrankter Haftung Miinchen 100,00 1.011 —49
Odewald KMU GmbH & Co. Beteiligungsgesellschaft
fir Vermogensanlagen KG Berlin 7,32 3.489 -1.4884
ODEWALD KMU Il GmbH & Co. Beteiligungsgesellschaft
fir Vermogensanlagen KG Berlin 5,00 82.884 20.6954
OEV Online Dienste GmbH Disseldorf 23,25 3.406 6874
Olympia Hammersmith Beteiligungs GmbH Miinchen 100,00 394.819 -89""
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Anteil am Eigen- Jahres-
Kapital kapital ergebnis
% Tsd. € Tsd. €
ORAG Rechtsschutzversicherungs-Aktiengesellschaft Disseldorf 20,16 88.389 9.698*
OSG Objektgesellschaft Standort Giesing mbH Miinchen 100,00 94.327 4.7747
PAN-EUROPEAN INFRASTRUCTURE Ill, SCSp Luxemburg 3,26 2.187.975 193.624*
PGIM Real Estate Asia Value Partners IV SCSP Luxemburg 18,26 320.119 -1.573*
Private Investment Fund Management S.a.r.l. Luxemburg 100,00 67 10*
Protektor Lebensversicherungs AG Berlin 3,15 7.950 954
Real Estate Opportunity 1 GmbH & Co. KG Miinchen 100,00 290.917 -56.229*
Saarland Feuerversicherung Aktiengesellschaft Saarbriicken 100,00 30.111 1.5937°
Schroder EuroLogistik Fonds GmbH & Co. KG Frankfurt am Main 13,07 7.899 -440*
SPN Service Partner Netzwerk GmbH Minchen 30,00 1.323 52°
Square Beteiligungs GmbH & Co. KG Frankfurt am Main 99,98 209.279 -722*
S-VM Sparkassen-Versicherungsmanager GmbH Stuttgart 40,00 9.461 334
Tecta Invest GmbH Minchen 100,00 89.149 44.4817
Tishman Speyer Investment Partners | SCSp Luxemburg 100,00 34.958 -7.019*
Tishman Speyer Investment-Partners | GmbH & Co.
Geschlossene Investmentkommanditgesellschaft Frankfurt am Main 100,00 168.421 -7.447%
TMW Asia Property Fund | GmbH & Co. KG Miinchen 6,40 11.198 254
UBB Vermdogensverwaltungsgesellschaft mbH Minchen 66,00 26.244 =7
Union Krankenversicherung Aktiengesellschaft Saarbriicken 100,00 102.547 11.8057
Union Reiseversicherung Aktiengesellschaft Minchen 100,00 27.359 4.4457
United States Property Fund VIS.C.S. Luxemburg 22,02 165.378 -21.422°
Unterbeteiligung am KG-Anteil des DSGV e. V.
S-Finanzgruppe Berlin 2,62 665.419 7.417¢
uptodate Ventures GmbH Miinchen 100,00 2.015 -2.224*
Versicherungskammer Bayern Konzern-Rickversicherung
Aktiengesellschaft Minchen 100,00 433.432 43.2937
Versicherungskammer Bayern Pensionskasse
Aktiengesellschaft Minchen 100,00 4976 -234
Versicherungskammer Bayern Versicherungs- und
Vorsorgevermittlung GmbH Gauting 100,00 513 52°
Versicherungskammer betriebliche Vorsorge GmbH Minchen 100,00 169 -4
Versicherungskammer Maklermanagement Kranken GmbH Minchen 100,00 705 48*
Versicherungskammer Real Estate GmbH Miinchen 100,00 7.231 419773
Versicherungskammer Rechtsschutz Vertriebs- und
Service GmbH Minchen 100,00 24.656 9.8077
Versicherungsservice MFA GmbH Strausberg 100,00 637 4247
VGG Underwriting Service GmbH Minchen 49,00 1.289 353%
VK Campus Beteiligungsverwaltungs GmbH Minchen 100,00 32.046 -797
VK Campus GmbH Minchen 100,00 28.039 -3.8117
VKB Immobilienmanagement | GmbH Co. KG Minchen 89,90 377.613 6.7347
VKB Immobilienmanagement | Verwaltung GmbH Minchen 100,00 17 —47
VKB Immobilienmanagement Il GmbH & Co.KG Miinchen 89,90 300.920 1.3377
VKB Immobilienmanagement Ill GmbH & Co.KG Minchen 100,00 305.071 1.7197
VKBit Betrieb GmbH Miinchen 100,00 1.667 79
V6V Rickversicherung K6R Berlin und Disseldorf 17,82 87.793 1.977*
VRP Venture Capital Rheinland-Pfalz GmbH & Co. KG i.L. Mainz 16,65 751 -230*
VRP Venture Capital Rheinland-Pfalz Nr. 2
GmbH & Co. KG i.L. Mainz 16,65 15 -77*
Wafra Residential Value Invest |, Inc. Dover 34,78 102.290 5.660*
WERK1.Bayern GmbH Miinchen 4,90 715 524

* Der Wert bericksichtigt die von allen abhéngigen Unternehmen gehaltenen Anteile vollstandig, auch wenn der VKB-Anteil an diesen abhangigen

Unternehmen unter 100,0 Prozent liegt.
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 31

Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 31
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 31
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 31
Gewinnabfihrungsvertrag.

Beherrschungsvertrag.
Rumpfgeschéftsjahr.

. Dezember 2022.
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 30. Juni 2023.
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 30. September 2023.
. Dezember 2023.
.Maérz 2024.
Eigenkapital und Jahresergebnis aus dem Jahresabschluss zum 30. Juni 2024.

. Dezember 2024.
Neugriindung; Eigenkapital und Jahresergebnis lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.

Firmenname geédndert, ehemals S-Finanzvermittlung und Beratung GmbH mit Handelsregistereintragung am 05.06.2024. Verschmelzung der Tochter

(Versicherungsservice MFA GmbH) auf Versicherungsservice MFA GmbH (ehemals S-Finanzvermittlung und Beratung GmbH) mit Handelsregistereintra-
gung am 05.06.2024. Eigenkapital und Jahresergebnis stellen Werte vor Verschmelzung dar.

" Firmenname gedndert, ehemals OSG Verwaltungs-GmbH
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A. Il 1 Anteile an verbundenen Unternehmen
In den Anteilen an verbundenen Unternehmen ist eine Immobilienbeteiligung mit einem Buchwert in Hohe von
4.629 Tsd. Euro enthalten, die dem Umlaufvermégen zugeordnet wurde.

In den Zugangen von Anteilen an verbundenen Unternehmen ist die Kapitalerhohung bei der Versicherungskammer
Bayern Konzern-Rickversicherung Aktiengesellschaft in Héhe von 70.000 Tsd. Euro enthalten.

A. Il 1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
Angaben zu den Investmentvermogen gemal §285 Nr. 26 HGB:

Anlageziele Anteilswert Zeitwert Saldo Ausschiit-
tungen

Geschiaftsjahr

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Aktien' 464.681 644.324 179.643 20.851
Renten’ 768.219 763.257 -4.962 14.828
Gesamt 1.232.900 1.407.581 174.680 35.679

1 Borsentdgliche Anteilsscheinriickgabe moglich.

Angaben zur Widmung von Aktien und Anteilen an Investmentvermdégen:

Aktien sind in Hohe eines Buchwerts von 83.110 (102.878) Tsd. Euro und eines korrespondierenden Zeitwerts
in Hohe von 86.574 (113.209) Tsd. Euro und Anteile an Investmentvermdgen sind in Hohe eines Buchwerts von
1.412.468 (1.371.065) Tsd. Euro und in Hohe eines korrespondierenden Zeitwerts von 1.648.526 (1.527.370) dem
Anlagevermogen zugeordnet.

A. Il 2. Inhaberschuldverschreibungen und andere Festverzinsliche Wertpapiere
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sind in Hohe eines Buchwerts von 295.223
(286.314) Tsd. Euro und in Hohe eines korrespondierenden Zeitwerts von 288.405 (264.900) Tsd. Euro dem Anlage-
vermogen zugeordnet.

A. Il 3. Sonstige Ausleihungen
Die Ubrigen Ausleihungen setzten sich zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Kapitalanlagen Geschiftsjahr Vorjahr

Tsd. € Tsd. €
Stille Beteiligungen 10.000 10.000
Mitarbeiterdarlehen 4 4
Gesamt 10.004 10.004

C.Il. Andere Vermoégensgegenstinde
Die Anderen Vermogensgegenstande betreffen hauptsachlich Steuererstattungsanspriiche aus Kérperschaftsteuer,
Solidaritatszuschlag und Gewerbeertragsteuer in Hohe von 77.401 (69.662) Tsd. Euro.
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Anhang

Passiva

A. l. Eingefordertes Kapital

Nach §2 Abs. 2 der Verordnung zur Durchfiihrung des Gesetzes zur Neuordnung der Rechtsverhaltnisse der 6ffent-
lich-rechtlichen Versicherungsanstalten des Freistaates Bayern (DVNOG) in Verbindung mit §4 Abs. 3 der Satzung ist

alleiniger Gewéhrtrager der Sparkassenverband Bayern.

A. Il. Kapitalriicklage

Geschaftsbericht 2024

Ergdnzende Angaben

Stand zum Einstellung Einstellung Entnahmen Stand zum
Anfang  aufgrund aus dem Ende
des der Grund- Jahres- des
Geschafts- kapital- iiberschuss Geschafts-
jahres erhohung jahres
€ € € € €
Kapitalricklage 772.944.258 - - - 772.944.258
A. lll. Gewinnriicklagen
Stand zum Einstellung Einstellung Entnahmen Stand zum
Anfang aus dem aus dem Ende
des Vorjahres- Jahres- des
Geschafts- bilanz- {iberschuss Geschafts-
jahres gewinn jahres
€ € € € €
Andere Gewinnriicklagen 442.375.468 952.145 - - 443.327.613
B. Versicherungstechnische Bruttoriickstellungen insgesamt
Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung 3.575 6.957
Haftpflichtversicherung 1.836.023.331 1.767.557.301
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 46.503.165 44.062.855
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 13.630.966 12.408.111
Kredit- und Kautionsversicherung 13.272.147 11.560.474
Sonstige Versicherungen 193.135.437 187.910.155
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 2.102.568.621 2.023.505.853
Gesamtes Versicherungsgeschéaft 2.102.568.621 2.023.505.853
B. Il. Riickstellung Fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille (brutto)
Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung 500 -
Haftpflichtversicherung 1.758.737.464 1.681.064.296
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 37.737.636 35.558.926
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 12.932.730 11.655.433
Kredit- und Kautionsversicherung -1.616.907 -163.566
Sonstige Versicherungen 130.361.339 129.373.053

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschift

1.938.152.762

1.857.488.142

In Riickdeckung ibernommenes Versicherungsgeschaft

Gesamtes Versicherungsgeschaft

1.938.152.762

1.857.488.142

Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungsabkommen wurden von der Rickstellung fir noch nicht abge-

wickelte Versicherungsfalle in Hoéhe von 51,0 Mio. Euro abgesetzt.
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B. IV. Schwankungsriickstellung und dhnliche Riickstellungen

Geschaftsjahr Vorjahr

€ €

Haftpflichtversicherung 76.565.734 85.740.516
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 8.056.155 7.769.569
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 9.637 -
Kredit- und Kautionsversicherung 14.889.054 11.724.040
Sonstige Versicherungen 62.719.539 58.486.096
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 162.240.119 163.720.221
Gesamtes Versicherungsgeschaft 162.240.119 163.720.221

C. l. Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Geschaftsjahr Vorjahr

€ €

Rickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 287.664.272 306.126.927
Gesamt 287.664.272 306.126.927

Die Anschaffungskosten der mit den Pensionsriickstellungen zu verrechnenden Vermégensgegenstande entspra-
chen dem Zeitwert und beliefen sich auf 444.270 Euro. Der Zeitwert umfasste bei Riickdeckungsversicherungen das
Deckungskapital des Versicherungsvertrags zuziiglich unwiderruflich zugeteilter Uberschussanteile. Die entspre-
chenden Vermdgensgegenstande wurden mit dem Erflllungsbetrag fir die Pensionsriickstellungen in Hohe von
288.108.542 Euro verrechnet.

Im Zuge der Verrechnung wurden Ertrdge in Hohe von 8.558 Euro mit Aufwendungen in Hohe von 5.610.680 Euro
verrechnet.

Aus der Abzinsung der Rickstellungen fir Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen
zehn Jahre (1,90 Prozent) ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der ver-

gangenen sieben Jahre (1,96 Prozent) ein negativer Unterschiedsbetrag in Hohe von 2.257.463 Euro.

C. lll. Sonstige Riickstellungen

Geschaftsjahr Vorjahr

€ €

Beihilfeverpflichtungen 84.586.875 92.067.249
Rickstellung fiir ungewisse Verbindlichkeiten 22.073.449 25.774.224
Vorsorge UBB 931.178 931.178
Ausstehende Rechnungen 903.487 2.304.370
Jahresabschlusskosten 434.634 269.354
Jubildumszuwendungen 353.588 366.543
Urlaubsverpflichtungen/Gleitzeitguthaben 196.266 187.760
Altersteilzeit 30.626 119.583
Sonstige 3.082.087 3.926.507
Gesamt 112.592.190 125.946.768

Die Anschaffungskosten der mit den Altersteilzeitriickstellungen zu verrechnenden Vermogensgegenstande
beliefen sich auf 140.709 Euro und entsprachen dem Zeitwert. Die entsprechenden Vermégensgegenstande wur-
den mit dem Erfillungsbetrag fiir die Altersteilzeitverpflichtungen in Héhe von 171.335 Euro verrechnet. Im Zuge
der Verrechnung wurden Ertrdge in Hohe von 2.170 Euro mit Aufwendungen in Héhe von 3.365 Euro verrechnet.

D. Andere Verbindlichkeiten insgesamt
Die Verbindlichkeiten haben alle eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

D. lll. Sonstige Verbindlichkeiten
Die Erhoéhung der Sonstigen Verbindlichkeiten resultierte hauptsachlich aus der Zunahme der Verbindlichkeiten
gegenlber verbundenen Unternehmen und Beteiligungsunternehmen.
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Haftungsverhéltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Auf Kapitalanlagen bestanden nicht eingeforderte Einzahlungsverpflichtungen in Hoéhe von 24.325 Tsd. Euro. Gegen-
Uber verbundenen Unternehmen des Konzerns bestanden nicht eingeforderte Einzahlungsverpflichtungen in Héhe
von weiteren 40.000 Tsd. Euro.

Die Mitglieder der Verkehrsopferhilfe e.V. haben dem Verein die fir die Durchfihrung der Vereinszwecke erforder-
lichen Mittel zur Verfiigung zu stellen. Die Inanspruchnahme eines Mitglieds richtet sich nach dessen Anteil und nach
den Gesamtbeitragseinnahmen der Mitglieder aus dem selbst abgeschlossenen Kraftfahrzeug-Haftpflichtversiche-
rungsgeschéft des jeweils vorletzten Kalenderjahres.

Als Mitglied des Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleichs hat das Unternehmen Haftpflichtentscha-
digungen, die die Mitglieder des Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleichs fiir Gebietskorperschaf-
ten zu leisten haben, anteilig mitzutragen (Haftungsausgleich der Mitglieder); eine Summenbegrenzung besteht
nicht. Die Versicherungskammer Bayern kann nach §17 der Satzung fiir bestimmte Wagnisgruppen mit unbegrenz-
ter Deckung Nachschisse erheben.

Die Mitglieder des Deutschen Biros Grine Karte e.V. haben dem Verein die fir die Durchfiihrung der Vereinszwecke
erforderlichen Mittel zur Verfligung zu stellen. Die Inanspruchnahme eines Mitglieds richtet sich nach dessen Anteil
und nach den Gesamtbeitragseinnahmen der Mitglieder aus dem selbst abgeschlossenen Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherungsgeschéft des jeweils vorletzten Kalenderjahres.

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts hat sich verpflichtet, entsprechend
ihremBeteiligungsverhaltnisinHohevon66ProzentwirtschaftlicheNachteileauszugleichen,diederUBBVermdgensver-
waltungsgesellschaft mbH durch ihre Beteiligung an einer Unterbeteiligung in Hohe von 2,62 Prozent am Komman-
ditanteil des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands 6.K. an der Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH &
Co. KG, Berlin, entstehen auszugleichen.

Aus den mit Wirkung zum 1. Januar 2024 geschlossenen Beherrschungsvertragen zwischen der Versicherungskam-
mer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts als beherrschendes Unternehmen mit der SAARLAND
Feuerversicherung Aktiengesellschaft, der Feuersozietdt Berlin Brandenburg Versicherung Aktiengesellschaft sowie
der BavariaDirekt Versicherung Aktiengesellschaft als beherrschte Unternehmen folgt die vertragliche Pflicht zur
Ubernahme etwaiger Verluste dieser Gesellschaften.

Aus dem mit Eintragung im Handelsregister zum 27. Oktober 2021 geschlossenem Gewinnabfihrungsvertrag
zwischen der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des offentlichen Rechts als herrschende Gesell-
schaft mit der Bayerische Versicherungskammer Landesbrand Kundenservice GmbH folgt die vertragliche PFlicht zur
Abfiihrung etwaiger Gewinne und zur Ubernahme etwaiger Verluste dieser Gesellschaft.

Aus dem mit Eintragung im Handelsregister zum 17. Dezember 2015 geschlossenem Gewinnabfiihrungsvertrag zwi-
schen der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts als herrschende Gesellschaft
mit der VKBit Betrieb GmbH Ffolgt die vertragliche PFflicht zur Abfiihrung etwaiger Gewinne und zur Ubernahme
etwaiger Verluste dieser Gesellschaft.

Aus dem mit Eintragung im Handelsregister zum 11. Januar 2023 geschlossenem Gewinnabfihrungsvertrag zwi-
schen der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts als herrschende Gesellschaft
mit der Versicherungskammer betriebliche Vorsorge GmbH folgt die vertragliche Pflicht zur Abfihrung etwaiger
Gewinne und zur Ubernahme etwaiger Verluste dieser Gesellschaft.”

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen beliefen sich auf 1.699.660 Mio. Euro und resultierten ausschlieRlich aus
externen Dienstleistungsvertragen.
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Erldauterungen zur Gewinn- und

Verlustrechnung

I. 1. a)-d) Verdiente Beitrage Fiir eigene Rechnung

Geschéftsjahr Vorjahr

€ €

Gebuchte Bruttobeitrage 258.593.049 248.685.862
Verdiente Bruttobeitrdage 258.604.397 248.641.957
Verdiente Nettobeitrdge 242.734.033 219.305.531
Gebuchte Bruttobeitrage Geschaftsjahr Vorjahr
€ €

Unfallversicherung 197.287 206.819
Haftpflichtversicherung 142.696.683 138.930.899
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 31.298.075 30.183.646
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 30.209.087 28.180.612
Kredit- und Kautionsversicherung 2.424.293 2.594.505
Sonstige Versicherungen 48.550.212 45.883.864
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 255.375.637 245.980.345
In Riickdeckung tibernommenes Versicherungsgeschaft 3.217.412 2.705.517
Gesamtes Versicherungsgeschaft 258.593.049 248.685.862
Verdiente Bruttobeitrdage Geschéftsjahr Vorjahr
€ €

Unfallversicherung 197.341 206.819
Haftpflichtversicherung 142.731.286 138.903.840
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 31.296.131 30.182.342
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 30.191.275 28.168.045
Kredit- und Kautionsversicherung 2.424.293 2.594.505
Sonstige Versicherungen 48.546.660 45.880.890
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 255.386.986 245.936.441
In Riickdeckung ibernommenes Versicherungsgeschaft 3.217.412 2.705.517
Gesamtes Versicherungsgeschaft 258.604.398 248.641.958
Verdiente Nettobeitriage Geschaftsjahr Vorjahr
€ €

Unfallversicherung 195.352 204.951
Haftpflichtversicherung 135.574.562 119.981.581
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 31.086.455 28.288.983
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 30.029.120 28.039.006
Kredit- und Kautionsversicherung 2.383.859 2.552.899
Sonstige Versicherungen 43.464.685 40.238.111
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 242.734.033 219.305.531
Gesamtes Versicherungsgeschaft 242.734.033 219.305.531
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oos

Anzahl der mindestens einjdhrigen Versicherungsvertrage im selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft

Geschiéftsjahr Vorjahr
Unfallversicherung 2.128 2171
Haftpflichtversicherung 14.948 15.031
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 99.877 98.222
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 88.096 86.722
Kredit- und Kautionsversicherung 87 89
Sonstige Versicherungen 2.588 2.597
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 207.724 204.832

I. 2. Technischer Zinsertrag fiir eigene Rechnung
Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéft berechnet sich der technische Zinsertrag aus der Rentende-

ckungsrickstellung unter Bericksichtigung eines Rechnungszinses in Hohe von 0,25 Prozent aus dem arithmeti-
schen Mittel des Anfangs- und des Endbestands der Riickstellungen.

l. 4. Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfille

Geschéftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung -500 5.500
Haftpflichtversicherung -161.265.338 -177.528.239
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung -24.184.101 -21.909.869
Sonstige Kraftfahrtversicherungen -26.802.261 —-26.389.816
Kredit- und Kautionsversicherung 1.087.370 -2.358.134
Sonstige Versicherungen -31.563.194 -21.600.282
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft -242.728.024 -249.780.840
Gesamtes Versicherungsgeschaft -242.728.024 -249.780.840
Im Geschéftsjahr ergab sich ein negatives Abwicklungsergebnis in Hohe von 7,5 Mio. Euro.
I. 7. a) Bruttoaufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb
Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Abschlussaufwendungen -11.779.015 -11.858.734
Verwaltungsaufwendungen -12.461.454 —12.254.407
Gesamtes Versicherungsgeschaft -24.240.469 -24.113.140
Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung -41.661 -43.953
Haftpflichtversicherung -11.067.961 -10.907.240
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung -4.394.333 -4.451.064
Sonstige Kraftfahrtversicherungen -3.820.347 -3.877.142
Kredit- und Kautionsversicherung -405.411 -438.708
Sonstige Versicherungen -4.510.756 —-4.395.033
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschift -24.240.469 -24.113.140
Gesamtes Versicherungsgeschaft —-24.240.469 -24.113.140
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I. 11. Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung
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Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung 156.242 163.769
Haftpflichtversicherung -15.977.414 —-26.632.225
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 2.125.430 2.569.918
Sonstige Kraftfahrtversicherungen -206.970 569.814
Kredit- und Kautionsversicherung -99.196 -102.116
Sonstige Versicherungen 9.723.900 13.688.141
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft -4.278.008 -9.742.699
Gesamtes Versicherungsgeschaft -4.278.008 -9.742.699
Riickversicherungssaldo
Anteil der Riickversicherer an den Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
verdienten Beitragen -12.652.953 -26.630.910
Bruttoaufwendungen fiir Versicherungsfille 15.552.889 8.407.141
Bruttoaufwendungen fir den Versicherungsbetrieb 3.072.371 2.098.539
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 5.972.307 -16.125.230
Der Ruckversicherungssaldo teilt sich wie folgt auf:
Geschaftsjahr Vorjahr
€ €
Unfallversicherung -1.989 -1.868
Haftpflichtversicherung 4.203.112 -11.639.134
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung -48.558 -1.904.424
Sonstige Kraftfahrtversicherungen 376.330 684.439
Kredit- und Kautionsversicherung -40.435 189.276
Sonstige Versicherungen 1.483.847 -3.453.519
Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft 5.972.307 -16.125.230
In Rickdeckung ibernommenes Versicherungsgeschaft -3.217.412 -2.705.517
Gesamtes Versicherungsgeschaft 2.754.895 -18.830.747

Il. 5. Sonstige Aufwendungen

In dieser Position sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rickstellungen in Hohe von 7.223.434 (6.994.341)

Euro enthalten.
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Sonstige Angaben

Anzahl der Mitarbeiter
Bei der Versicherungskammer Bayern waren im Jahr 2024 durchschnittlich 37 Mitarbeiter beschaftigt.

Nach Artikel 23 Abs. 1 des Gesetzes zur Neuordnung der Rechtsverhaltnisse der 6ffentlich-rechtlichen Versiche-
rungsanstalten des Freistaates Bayern (NeuOG) wurden die zum Stichtag 30. Juni 1995 fir die Versicherungsanstal-
ten Bayerische Landesbrandversicherung AG, Bayerischer Versicherungsverband VersicherungsAG und Bayerische
Beamtenkrankenkasse AG tatigen Beamten des Freistaates Bayern zur weiteren unmittelbaren Wahrnehmung ihrer
Aufgaben zur Versicherungskammer Bayern beurlaubt.

Die Beamten werden aufgrund einer Vereinbarung mit den Tochterunternehmen gegen Erstattung der laufenden
Aufwendungen bei diesen eingesetzt.

Mitarbeiter Geschaftsjahr Vorjahr
Innendienst-Vollzeitmitarbeiter 31 34
Innendienst-Teilzeitmitarbeiter 4
Angestellte AuRendienstmitarbeiter 2
Gesamt 37 41

Provisionen und sonstige Beziige der Versicherungsvertreter, Personal-Aufwendungen

Geschaftsjahr Vorjahr
Tsd. € Tsd. €

1. Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne des §92
HGB fiir das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft -8.634 -8.282
2. Sonstige Beziige der Versicherungsvertreter im Sinne des §92 HGB -36 -23
3. Léhne und Gehalter -4.502 -4.819
4. Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Unterstiitzung -292 -429
5. Aufwendungen fir Altersversorgung 17.698 2.532
6. Aufwendungen insgesamt 4.234 -11.021

Gesamthonorar Abschlusspriifer

Abschlussprifer der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts ist die Pricewater-
houseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft (PwC GmbH).

Die Angaben zum Gesamthonorar des Abschlussprifers gemafs §285 Nr. 17 HGB fUr Leistungen an die Versiche-
rungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Minchen, sind im Konzernabschluss der Ver-
sicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Miinchen, enthalten.

Die Abschlussprifungsleistungen umfassten die Jahresabschlusspriifung, die Konzernabschlusspriifung sowie die
Prifung der Solo-Solvabilitatsibersicht und der Gruppen-Solvabilitatsibersicht.

Andere Bestdtigungsleistungen betrafen die Honorare fir Projektbegleitungen im Zusammenhang mit der Nach-
haltigkeitsberichterstattung (CSRD).

Die Sonstige Leistungen betrafen Honorare fir die Vorbereitung und Durchfiihrung von SchulungsmalRnahmen fur
die Aufsichtsrate.
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Gremien

Die Mitglieder des Vorstands und des Verwaltungsrats sind im Kapitel ,Gremien” auf den Seiten 10 und 11 genannt.
Diese Seiten sind Bestandteil des Anhangs.

Die Beziige des Vorstands lagen im Geschéftsjahr fir die Versicherungskammer Bayern bei 1.071.570 Euro, an ehe-
malige Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene wurden 433.516 Euro gezahlt. Die Rickstellungen fur
Pensionen der ehemaligen Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene beliefen sich zum Jahresende auf
49.328.577 Euro.

Die Aufwendungen fir den Verwaltungsrat beliefen sich auf 464.504 Euro, die Aufwendungen fir die Beiratsgre-
mien auf 295.093 Euro.

Konzernzugehorigkeit

Die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Miinchen, ist Mutterunternehmen
des Konzerns Versicherungskammer und stellt den Konzernabschluss fir den grofsten Kreis von Unternehmen auf.

Der nach §291 Abs. 1 HGB befreiende Konzernabschluss und Konzernlagebericht der Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Minchen, wird im Unternehmensregister bekannt gemacht.

Der Konzernabschluss steht auf www.konzern-versicherungskammer.de/content/konzern/konzern/geschaefts-
bericht/ zur Verfigung.

Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag lagen nicht vor.
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Vorschlag fiir die Verwendung
des Bilanzgewinns

Geschaftsjahr

€

Jahresiberschuss 103.994.812
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 18.400.000
Entnahmen aus anderen Gewinnriicklagen -
Einstellungen in andere Gewinnriicklagen -
Bilanzgewinn 122.394.812

Der Vorstand schlagt vor, vom Bilanzgewinn in Hohe von 122.394.812 Euro einen Betrag in Hohe von 103.292.455
Euro an die Trager des Grundkapitals auszuschitten, einen Betrag in Hoéhe von 18.400.000 Euro auf neue Rechnung
vorzutragen und einen Betrag in Hohe von 702.357 Euro in die anderen Gewinnricklagen einzustellen.

Mdinchen, den 21. Februar 2025

Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts

Der Vorstand

Prof. Dr. Walthes Schick Jessel %
27 ;};@ 2. ‘,t:.w/ ik
Kolb Leyh Martorell Naf3l

Dr. Spieleder
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Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlusspriifers

An die Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Minchen

Vermerk iiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des offentlichen Rechts,
Minchen, —bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das
Geschéftsjahrvom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschlief3lich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der Versicherungskam-
mer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefligte Jahresabschlussin allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmalfiiger Buchfiihrung ein den tat-
sachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezem-
ber 2024 sowie ihrer Ertragslage flr das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und

» vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemaél’ § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmaé-
Rigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage Fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsédtze ordnungsmalfiiger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschluss-
prifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Darliber hinaus erkldren wir gemaR Artikel 10 Abs.
2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméf3en Ermessen am
bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu bertcksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil
zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:
o Bewertung der Schadenrickstellungen
o Bewertung nicht notierter Kapitalanlagen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:
@ Sachverhalt und Problemstellung

@ Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse

@ Verweis auf weitergehende Informationen
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Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:
0 Bewertung der Schadenriickstellungen

@ Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Rickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle” versicherungstechnische Rickstellungen (sog. ,Schadenriickstellungen”) in Hohe von €
1.938,2 Mio brutto (35,8 % der Bilanzsumme) bzw. € 1.880,0 Mio netto (34,8 % der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Versicherungsunternehmen haben versicherungstechnische Rickstellungen insoweit zu bilden, wie dies nach
verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist, um die dauernde Erfillbarkeit der Verpflichtungen aus
den Versicherungsvertragen sicherzustellen. Die Festlegung von Annahmen zur Bewertung der versicherungs-
technischen Rickstellungen erfordert von den gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft neben der Beriicksich-
tigung der handels- und aufsichtsrechtlichen Anforderungen eine Einschdtzung zuklnftiger Ereignisse und die
Anwendung geeigneter Bewertungsmethoden. Dies beinhaltet auch die erwarteten Auswirkungen der gestie-
genen Inflationsraten auf die Bildung der Schadenrickstellungen in den betroffenen Sparten. Den bei der
Ermittlung der Hohe der Schadenrlckstellungen angewendeten Methoden sowie Berechnungsparametern lie-
gen Ermessensentscheidungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter zugrunde. Geringfligige Anderungen
dieser Annahmen sowie der verwendeten Methoden kénnen eine wesentliche Auswirkung auf die Bewertung
der Schadenriickstellungen haben.

Aufgrund der betragsméaRig wesentlichen Bedeutung dieser Rickstellungen fir die Vermoégens- und Ertrags-
lage der Gesellschaft sowie der Ermessensspielrdume der gesetzlichen Vertreter und den damit verbundenen
Schatzunsicherheiten war die Bewertung der Schadenrickstellungen im Rahmen unserer Priifung von besonde-
rer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Prifung haben wir in Anbetracht der Bedeutung der Schadenrickstellungen fir das
Gesamtgeschaft der Gesellschaft gemeinsam mit unseren internen Bewertungsspezialisten die von der Gesell-
schaft verwendeten Methoden und von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen beurteilt. Dabei
haben wir unter anderem unser Branchenwissen und unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt sowie aner-
kannte Methoden beriicksichtigt. Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der eingerichte-
ten Kontrollen der Gesellschaft zur Ermittlung und Erfassung von Schadenrickstellungen gewdrdigt. Hierauf
aufbauend haben wir weitere analytische Priifungshandlungen und Einzelfallpriifungshandlungen in Bezug auf
die Bewertung der Schadenrickstellungen vorgenommen. Wir haben unter anderem auch die der Berechnung
des Erflllungsbetrags zugrundeliegenden Daten mit den Basisdokumenten abgestimmt. Damit einhergehend
haben wir die berechneten Ergebnisse der Gesellschaft zur Hohe der Riickstellungen anhand der anzuwenden-
den gesetzlichen Vorschriften nachvollzogen und die konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und
die Periodenabgrenzungen tberprift. In dem Zusammenhang haben wir auch die Einschatzung der gesetzli-
chen Vertreter hinsichtlich der gestiegenen Inflationsraten auf die betroffenen Sparten gew(rdigt.

Auf Basis unserer Prifungshandlungen konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Ver-
tretern vorgenommenen Einschatzungen und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Schadenrtckstellun-
gen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

@ Die Angaben der Gesellschaft zu den Schadenriickstellungen sind in den Abschnitten ,Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden” und ,Erlduterungen zur Bilanz" des Anhangs enthalten.

e Bewertung nicht notierter Kapitalanlagen

@ Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden Kapitalanlagen in der Bilanz in Hohe von € 5.255,2 Mio (97,2%
der Bilanzsumme) ausgewiesen. Davon entfallen € 2.933,2 Mio (55,8 % der Kapitalanlagen) auf Kapitalanlagen,
deren Bewertung nicht auf Basis von Bérsenpreisen oder sonstigen, unmittelbar oder mittelbar am Markt beob-
achtbaren Preisen erfolgt (wie z.B. Anteile an verbundenen Unternehmen, nicht bérsennotierte Beteiligungen,
strukturierte oderilliquide Anlagen).

Die handelsrechtliche Bewertung von nicht notierten Kapitalanlagen richtet sich nach den Anschaffungskosten
und dem niedrigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden Werte werden fir einen Teil der nicht notierten
Kapitalanlagen als Barwerte der erwarteten kinftigen Zahlungsstrome, die sich aus den von den gesetzlichen
Vertretern erstellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Fir einen
anderen Teil erfolgt die Ermittlung der beizulegenden Werte nach dem ,Look-Through-Prinzip“, d.h. auf Basis
der Zeitwerte der jeweils zugrundeliegenden Investitionsobjekte, welche wiederum nach unterschiedlichen
Bewertungsverfahren ermittelt werden (z.B. Net Asset Value, Discounted-Cashflow Verfahren, Ertragswertver-
fahren). Hierbei werden jeweils auch Erwartungen Uber die zukinftige Marktentwicklung und Annahmen Gber
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die Entwicklung makrookonomischer Einflussfaktoren beriicksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der indi-
viduell ermittelten Kapitalkosten der jeweiligen Kapitalanlage.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Mal3e abhangig davon, wie die gesetzlichen Vertreter die kiinftigen
Zahlungsstrome bzw. Ertrage einschétzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskontierungszinssatzen und
Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hintergrund
und aufgrund der hohen Komplexitat der Bewertung und der wesentlichen Bedeutung der nicht notierten Anla-
gen fUr die Vermbgens- und Ertragslage der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prifung
von besonderer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Priifung haben wir in Anbetracht der Bedeutung der nicht notierten Kapitalanlagen fir das
Gesamtgeschaft der Gesellschaft die von der Gesellschaft verwendeten Modelle und die von den gesetzlichen
Vertretern getroffenen Annahmen gemeinsam mit unseren internen Spezialisten fir Kapitalanlagen beurteilt.
Dabei haben wir unter anderem unsere Bewertungsexpertise fir Kapitalanlagen, unser Branchenwissen und
unsere Branchenerfahrung zugrunde gelegt. Zudem haben wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der ein-
gerichteten Kontrollen der Gesellschaft zur Bewertung der nicht notierten Kapitalanlagen und Erfassung des
Ergebnisses aus Kapitalanlagen gewUrdigt. Hierauf aufbauend haben wir weitere Einzelfallprifungshandlungen
in Bezug auf die Bewertung der nicht notierten Kapitalanlagen vorgenommen. Unsere Einzelfallprifungshand-
lungen umfassten unter anderem die Beurteilung der gewahlten Bewertungsmethoden und deren konsistente
Anwendung, die Wirdigung der getroffenen Annahmen sowie die rechnerische Richtigkeit des angewandten
Verfahrens. Zudem haben wir die Vollstdndigkeit und Richtigkeit der zugrundeliegenden Bestandsdaten sowie
die daraus abgeleiteten Wertansétze auf ihre Werthaltigkeit Gberprift. Darlber hinaus haben wir, sofern im
Einzelfall relevant, die Arbeit von Sachverstdndigen, deren Tatigkeit von den gesetzlichen Vertretern bei der
Bewertung von Kapitalanlagen genutzt wird (einschlieBlich der angewendeten Bewertungsparameter und
getroffenen Annahmen), gewlrdigt. Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon (berzeu-
gen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschatzungen und getroffenen Annahmen
zur Bewertung der nicht notierten Kapitalanlagen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

@ Die Angaben der Gesellschaft zu den nicht notierten Kapitalanlagen sind in den Abschnitten ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” und ,Erlduterungen zur Bilanz" des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschaftsbericht —ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen —, mit Ausnahme des gepriiften Jahresabschlusses, des gepriiften Lageberichts sowie unseres
Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungs-
schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen

zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Lageberichtsangaben oder zu
unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen
ordnungsmaliger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermaoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermogensschddigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwortlich, die Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschldgig, anzugeben.
Darlber hinaus sind sie daftr verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfih-
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rung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AufRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers Ffiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung
mit §317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaéfiger Abschlussprifung durchgefihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Wwahrend der Priifung Uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariber

hinaus

» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fihren Priifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche
falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist héher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resultierende wesent-
liche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen.

» erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und
den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Malinahmen, um Prifungshandlungen zu
planen, die unter den Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit
derinternen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und MaflRnahmen abzugeben.

» beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschitzten Werte und damit
zusammenhdngenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlang-
ten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstétig-
keit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modi-
fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsver-
merks erlangten Prifungsnachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fihren,
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

» beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschliel3lich der Angaben sowie
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

> flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlief3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in
internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erkldrung ab, dass wir die relevanten Unab-
hangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen verninftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken,
und sofern einschldgig, die zur Beseitigung von Unabhangigkeitsgefdhrdungen vorgenommenen Handlungen oder
ergriffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, die-
jenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsams-
ten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im
Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von dem Verwaltungsrat am 19. Marz 2024 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 21. Okto-
ber 2024 vom Verwaltungsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéftsjahr 2020 als Abschlussprifer
der Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts, Miinchen, tétig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestdtigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zuséatzlichen Bericht an
den Priifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher WirtschaFftspriifer

Der fUr die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Ludger Koslowski.

Minchen, den 26. Februar 2025

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Ludger Koslowski ppa. Matthias Zeitler
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Bericht des Verwaltungsrats

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben den Vorstand im abgelaufenen Geschéftsjahr bei der Erfillung derihm nach Gesetz und Satzung obliegen-
den Aufgaben beraten und Gberwacht. Wir Gberzeugten uns von der Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfihrung und
fassten die erforderlichen Beschlisse.

Inhalt der Beratungen im Verwaltungsrat

Im Geschaftsjahr 2024 fanden vier Sitzungen des Verwaltungsrats statt, daneben fasste der Verwaltungsrat im
Januar einen Beschluss im Wege der schriftlichen Abstimmung. In den Sitzungen des Verwaltungsrats sowie durch
periodische schriftliche Berichte lieRen wir uns Uber die Geschéfts- und Risikoentwicklung sowie grundsatzliche
geschaftspolitische Aspekte durch den Vorstand unterrichten.

Unmittelbar zum Jahresbeginn 2024 wurde Herr Matthias DieRl im schriftlichen Beschlussverfahren zum Verwal-
tungsratsvorsitzenden nach dem Ausscheiden des bisherigen Amtsinhabers zum Jahresende 2023 gewahlt; gleich-
zeitig erfolgte auch seine Wahl zum Mitglied und Vorsitzenden des Prasidialausschusses. Ferner erfolgte in diesem
Beschlussverfahren die Wahl von Mitgliedern im Kommunal-, Wirtschafts- und Landwirtschaftsbeirat.

In der ersten Sitzung im Frihjahr 2024 behandelte der Verwaltungsrat neben den Personalia-Themen den Jahres-
abschluss und den Lagebericht sowie den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr 2023.
Zudem informierte der Vorstand uns Gber die Geschaftsplanung, die aktuelle Entwicklung der Kapitalanlagen und
der Risikolage. Auch wurde zu einer strategischen Kooperation berichtet. Ferner wurden Beschlisse zur Gewinnver-
wendung, zur Bestimmung und Beauftragung des Abschlusspriifers und zum Entwicklungsplan des Verwaltungsrats
(Selbstevaluation) fur das Geschéftsjahr 2024 gefasst. Abschlief3end wurden Beiratsmitglieder berufen.

In der zweiten Sitzung des Verwaltungsrats im Juni 2024 richteten wir unser Augenmerk neben Personalia- Themen
auf aktuelle Themen der Versicherungskammer, das Risikomanagement und die Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage.
Ferner informierte uns der Vorstand Uber aktuelle vertriebliche Themen und berichtete ber die Steuerung und Mei-
lensteine der Integrierten Fach- und IT-Transformation. Des Weiteren erfolgten Beschlussfassungen zur Anderung
der Satzung und Festlegung zustimmungsfreier Beteiligungsgeschafte sowie zur Bildung eines ESG-Expertengremi-
ums. Abschlief3end wahlten wir ein Mitglied des Priifungsausschusses.

In der dritten Sitzung im September 2024 wurde zum Stand der Risikoentwicklung und Uber das erweiterte Leistungs-
angebot der FidesSecur behandelt. Zudem informierte uns der Vorstand Uber geplante strategische Kooperationen.
Ferner wurde (ber eine Beteiligung an einer Gesellschaftsgriindung beschlossen und neue Beiratsmitglieder berufen.

In der vierten Sitzung im Herbst 2024 behandelte der Verwaltungsrat neben Personalia-Themen die Geschéftsent-
wicklung 2024 und die daraus abgeleitete Planung fir 2025. Zudem informierte der Vorstand uns (ber die aktuelle
Risikoentwicklung, die integrierte Fach- und IT-Transformation sowie zur Strategie in der Informations- und Kom-
munikationstechnologie. Des Weiteren erteilten wir unsere Zustimmung zu optimierenden MaRnahmen in Beteili-
gungsstrukturen und dem Erwerb von weiteren Anteilen an einer bestehenden Beteiligung. Darlber hinaus geneh-
migte der Verwaltungsrat eine Zuzahlung in die Kapitalriicklage einer Konzerngesellschaft. Ferner wurde ein neuer
Verantwortlicher Aktuar bestellt und Beiratsmitglieder berufen. AbschlieRend erfolgte die Uberpriifung und Fest-
legung der neuen Vergitung fir die Verwaltungsratsmitglieder.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben sich im Geschéaftsjahr 2024 intensiv in das Gremium eingebracht. Von den
17 amtierenden Mandatstragern im Verwaltungsrat haben 12 an allen durchgefiihrten Sitzungen teilgenommen.
Die durchschnittliche Teilnahmequote des Verwaltungsrats liegt bei 90 Prozent.

Inhalt der Beratungen im Priifungsausschuss

Der aus der Mitte des Verwaltungsrats gebildete Priifungsausschuss tagte am 13. Marz 2024. Sémtliche Mitglieder
des Prifungsausschusses nahmen an dieser Sitzung teil. Gegenstand der Sitzung war die Prifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts fir das Geschaftsjahr 2023 und die Eroérterung des Berichts des Abschlusspriifers.
Durch eine intensive Beratung des Priifungsberichts und die Diskussion mit dem Abschlusspriifer bereitete der Pri-
fungsausschuss die Befassung auf Ebene des Verwaltungsrats vor.
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Der Prifungsausschuss hat sich zudem mit den Berichten Gber die Governance Funktion, die die Kernaufgaben der
Compliance, der internen Revision und des Risikomanagements umfasst, beschaftigt. Des Weiteren hat sich der
Prifungsausschuss mit der Geschaftsentwicklung, Themen der Nachhaltigkeit, mit Sonderthemen der Rechnungs-
legung, mit der Unabhangigkeit des Abschlussprifers sowie mit der Qualitdt der Abschlussprifung und der vom
Abschlussprifer fir das Unternehmen erbrachten zuséatzlichen Leistungen, befasst. In den Sitzungen des Verwal-
tungsrats berichtete der Vorsitzende des Ausschusses (iber die Beratungsergebnisse.

Jahresabschlusspriifung 2024

Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft (PwC) priifte den Jahresabschluss und den
Lagebericht der Versicherungskammer Bayern. Nach Abschluss der Priifungen wurde ein uneingeschrankter Bestati-
gungsvermerk erteilt. Der Bericht des Abschlusspriifers wurde in der Sitzung des Priifungsausschusses am 13. Marz
2025 und in der Sitzung des Verwaltungsrats am 19. Marz 2025 erértert. Der Abschlussprifer nahm an beiden Sit-
zungen teil, erlduterte die wesentlichen Prifungsergebnisse und stand fir Fragen zur Verfligung. Wir haben uns
dem Ergebnis der Abschlussprifung durch PwC angeschlossen. Auf Grundlage unserer Prifungen von Jahresab-
schluss, Lagebericht, des Vorschlags fir die Verwendung des Bilanzgewinns sowie der von Seiten des Abschluss-
prifers erteilten Ausklnfte billigten wir auf Empfehlung des Priiffungsausschusses den vom Vorstand aufgestellten
Jahresabschluss 2024 und den Lagebericht. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Personelle Verdnderungen im Verwaltungsrat

Herr Peter Lingg und Herr Jirgen Wittmann schieden mit Wirkung zum Ablauf der Verwaltungsratssitzung am
19. Mérz 2024 aus dem Aufsichtsgremium aus. Dariber hinaus schieden Herr Dr. Ewald Maier und Herr Rolf Settel-
meier mit Wirkung zum Ablauf des 31. Marz 2024 aus dem Aufsichtsgremium aus.

Der Verwaltungsrat hat den ausgeschiedenen Mitgliedern flr ihre Tatigkeit im Gremium seinen Dank ausgesprochen.
Frau Sandra Peetz-Rauch und Herr Andreas Pohlmann wurden mit Wirkung zum 1. April 2024 zu Verwaltungsrats-
mitgliedern bestellt. Herr Andreas Frihschitz und Herr Markus Putz wurden mit Wirkung zum 17. Mai 2024 zu Ver-

waltungsratsmitgliedern bestellt.

Gleichzeitig dankt der Verwaltungsrat den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Versicherungskammer Bayern
sowie dem Vorstand fir ihren engagierten Einsatz im Jahr 2024.

Minchen, den 19. Marz 2025

Flr den Verwaltungsrat

N TR /o

Diel3l Hirsch Dr. Brandl
Siaf wefl  pL ol @-U«
Dodenhoft Dr. Everding Frihschitz
S '7 T o W
Hoffmann-Bethscheider Dr. Jung Karmasin
7 —
g W (A o
{ - 107 It ”/g - g ~
Dr. Moser Peetz-Rauch Pohlmann
e . )
o F o oy &
/Putz Schafer Scholz

Wittmann



Versicherungskammer Bayern Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts Geschaftsbericht 2024

Inhalt Portrat Lagebericht Jahresabschluss Anhang Ergdnzende Angaben

Impressum

Herausgeber

Versicherungskammer Bayern
Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts
Maximilianstraf3e 53, 80530 Minchen
Telefon (0 89) 21 60-0

service@vkb.de

www.vkb.de

Verantwortlich fir Inhalt und Redaktion

Rechnungswesen

Gestaltung/Produktion

wirDesign communication AG

Digital Reporting

Den Geschéaftsbericht des Konzerns Versicherungskammer
sowie die Berichte seiner Einzelunternehmen finden Sie
unter www.konzern-versicherungskammer.de/content/
konzern/konzern/geschaeftsbericht/.


http://www.vkb.de
https://www.wirdesign.de/
http://www.konzern-versicherungskammer.de/content/konzern/konzern/geschaeftsbericht/
http://www.konzern-versicherungskammer.de/content/konzern/konzern/geschaeftsbericht/

Konzern Versicherungskammer
Maximilianstrafl3e 53, 80530 Minchen
Telefon (0 89) 21 60-0
service@vkb.de

www.vkb.de


http://www.vkb.de

	Titel
	Die Gesichter hinter der Versicherungskammer Bayern
	Das Vorstandsteam
	Inhalt
	Geschäftszahlen im Überblick
	Brief des Vorstands
	Der Konzern Versicherungskammer – regional und bundesweit
	Geschäftsgebiete
	Gremien
	Lagebericht
	Geschäft und Rahmenbedingungen
	Ertragslage
	Finanzlage
	Vermögenslage
	Zusammenfassende Aussage zur wirtschaftlichen Lage
	Dienstleistungen und Ausgliederungen
	Personal- und Sozialbericht
	Chancenbericht
	Risikobericht
	Prognosebericht
	Definitionen
	Versicherungszweige und Versicherungsarten

	Jahresabschluss
	Bilanz zum 31. Dezember 2024
	Gewinn- und Verlustrechnung

	Anhang
	Angabe zur Identifikation
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Entwicklung der Kapitalanlagen im Geschäftsjahr 2024
	Erläuterungen zur Bilanz
	Aktiva
	Passiva

	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Angaben
	Vorschlag für die Verwendung des Bilanzgewinns

	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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